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Kaiſer Wilhelm eröffnet die nene 
Seſſion. — Seine Glückwünſche für 
Japan, Rußland und Norwe- 
gen. 


Berlin, 28. Nov. Kaiſer Wilhelm 
eröffnete heute Mittag in eigener Per— 
ſon die neue Seſſion des Reichstages 
im Weißen Saal des kvöniglichen 
Schloſſes und verlas die Thronrede. 
Dieſelbe war hauptſächlich inneren 
Angelegenheiten gewidmet. Erſt ge— 
gen Schluß der Rede wandte der Kai— 
ſer ſich auswärtigen Angelegenheiten 
zu und ſagte u. A.: 

„Das deutſche Reich unterhält zu 
allen Mächten korrekte und zu den 
meiſten derſelben gute und freund— 
ſchaftliche Beziehungen. Es hat mich 
mit hoher Befrieb:gung erfüllt, daß ich 
imftande war, die erfolgreichen Bemü- 
hungen des Präfidenten der Ber. 
Staaten um Zumegebringen des Tyrie- 
ben3 zwifchen Str. Majeftät dem Kai- 
fer von Rußland und Sr. Majeſtät 
dem Kaifer von Japan zu unterftügen. 
Ich begrüße Japans Eintritt in Die 
Reihe der Großmächte mit aufrichtigen 
München für die friedliche zivilifiren- 
de Miffion diefes hochbegabten Volfes, 
und meine Shmpathie uegleitet bie 
Bemühungen, welche das benachbarte 
und befreundete ruffifche Reich behufs 
einer neuen Geftaltung der Dinge in 
feinen inneren Angelegenheiten macht. 
Sch hoffe, daß Se. Majeftät der Kai- 
fer von Rußland die Liebe und Dant- 
barfeit feine WBoltes verdienen möge 
ala der Pfadfinder von Rußlands 
fünftigem Glüd.“ 

Ferner fprach der Kaifer auch feine 
Glüdwünfhe für Norwegens Regie- 
rung und Bolf aus zur Ermählung 
des föniglichen Paars, „mit welchen 
ich durch die Bande freundfchaftlicher 
Gefinnung verbunden bin.“ 

Berlin, 28. Non. Der Kaifer fagte 
in feiner Thronrede u. X. noch: 

„Schon ein flüchtiger Bli auf 
Deutfchlandg eigene internationale 
Stellung muß die Thatfache flar ma= 
chen, daß mir fortwährend mit Miß- 
verftändniffen deutfcher Dentart und 
mit Vorurtheilen gegen ben Fortjhritt 
der deutfchen Induſtrie zu rechnen ha⸗ 
ben. 

Die Schwierigkeiten, welche zwiſchen 
uns und Frankreich in der Marok-— 
kofrage entſtanden, hatten ihren 
Urſprung in nichts Anderem, als in 
einer Neigung, ohne deutſche Betheili— 
gung Fragen zu erledigen, in denen 
das deutſche Reich ebenfalls Intereſſe 
wahrzunehmen hat. Zu meiner hohen 
Befriedigung iſt durch diplomati— 
ſche Methoden ein Abkommen erzielt 
worden, welches auf beiden Seiten die 
Intereſſen ſchützt und der Ehre genügt 
und es wurde ein Programm für die 
kommende internationale Konferenz 
angenommen. 

Friede für das deutſche Volk iſt für 
mich eine heilige Sache; aber die Zeit— 
verhältniſſe machen es der Nation zur 
Pflicht, ſich gegen ungerechte Angriffe 
zu ſtärken. Es wird uns dann um ſo 
ficherer gelingen, die friedlichen Zwecke 
des wohlerprobten Bündniſſes mit 
Oeſterreich ⸗Ungarn und Itatien wei— 
terhin zu verwirklichen.“ 

Auch hob der Kaiſer beſonders die 
Nothwendigkeit hervor, Deutſchlands 
Flottenmacht in auswärtigen Gewäſ⸗ 
ſern zu verſtärken, angeſichts der ſtets 
fich mehr ausbehnenden Handelsbezie⸗ 
hungen zu allen überfeeifchen Ländern. 
Er fprad) auch im Einzelnen von ber, 
in ihren Hauptbeftimmungen fchon 
mitgetheilten Flottenvorlage. Ferner 
kündigte er weitere ſozialreformeriſche 
Geſetze an, erklärte es für dringend 
nothwendig, die finanziellen Einnah— 
men des Reiches zu erhöhen (morüber 
ebenfalls jchon Näheres mitgetheilt ift) 
und jprach die Erwartung aus, daß 
der Aufftand in Deutſch⸗Südweſtafri⸗ 
fa bald fein Ende erreicht haben merbe, 

Anfangs verlas der Saifer bie 
Thronrede in falter, eintöniger 
Stimme, die jedoch jehr warm und be- 
‚rebt murbe, ala er an bie Gtelle fam, 
melche von der Tapferkeit und Selbſt⸗ 
verleugnung der deutſchen Truppen 
ſpricht. — 

Die Reichstagsmitglieder, welche 
bis dahin die Thronrede ſtill angehört 
hatten, riefen ein kräftiges „Bravo“, 
als der Kaiſer weitere Geſetze für Ei⸗— 
ſenbahnbau in den Kolonien und für 
die Umwandlung des Kolonialamtes 
in ein beſonderes Miniſterium ankün⸗ 
digte. 

Nach Beendigung der Rede erklärte 
der Reichskanzler v. Bülow ben 
Reichstag in aller Form für eröffnet, 
und Graf v. Lerchenfeld, Bevollmäch⸗ 
tigter Baierns im Bundesrath, 

brachte die üblichen drei Hochs auf 
den Kaiſer aus, in welche die Reichs— 
boten kräftig einſtimmten. (Die So— 
zialiſten waren, wie gewöhnlich in ſol⸗ 
chen Fällen, nicht zugegen.) 

Während der ganzen Zeremonie ſaß 
die Kaiſerin mit mehreren Prinzeſſin⸗ 
nen auf der Gallerie. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
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Noch ſehr drohend! 

Die CLage in Sebaſtopol. — Friſt für die 
Uebergabe der Menterer heute abgelau- 
fen. — Neuer Generalftreif gegen Aus- 
fperrung andedroht | 
London, 28. Nov. 

einer Neuigfeitenagentur aus Gt. 

Petersburg meldet, die ganze (?) 

ruffiiche Flotte zu -Gebaftopol ftehe 

jegt unter dem Kommando eine 
revolutionären Admirald, und bie 

Kriegsjchiffe hätten ihre Gefüge auf 

die Stadt gerichtet und drohten, die— 

felbe zu bombarbiren! 

Gebaftopol, 28. Nov. Der Stabt- 
rath hat um Hilfe erfudht, um bie 
Stadt gegen gejeglofe Banden bon 
Meuterern zu jehüben. 

Heute erlifcht die Frift, welche ben 
meuterifhen Matrofen für die Ueber: 
gabe gejegt wurde. Das Kommando 
über den Kreuzer „Otſchakow,“ deſſen 
Mannſchaft meuterte, iſt von Leutnant 
Scheddt übernommen worden, der 
wegen ſeiner revolutionären Neigun— 
gen aus dem Dienſt entlaſſen wurde. 

St. Petersburg, 28. Nov. Der Ar: 
beiterrat5 droht mit einem neuen 
Oeneralftreif, um die Arbeitgeber von 
St. Petersburg, welche nad) gemeinfa- 
mer Berftändigung etwa 70,000 Mann 
ausfperrten, zur Wiedereröffnung ih- 
rer Gefchäfte zu zwingen. 

&3 find Delegaten nach dem nnern 
des Landes gefandt worden, um fetzu- 
ftellen, ob dort eine Uinteritügung die— 
fer Bewegung zu erwarten ift. 

Hungersnoth, die fchon während des 
legten Streif3 vorfam, veranlaßt biele 
Arbeiter dahier, fich gegen die Agita- 
toren zu menden. 

Neue Stimmrehtstundgebung. 
An die 200,000 Arbeiter in Wien nehmen 

daran theil. — Alles verläuft ordnungs- 

mäßig. —Bedeutiamer@ag fürOefterreich. 


Wien, 28. Nov. Etma 200,000 ar= 
ganifirte Arbeiter unternahmen heute 
bor dem Gebäude des Reichörathes eine 
impofante Kundgebung zugunften des 
allgemeinen direkten Wahlreht3 und 
zogen in Prozeffion durch die Straßen. 

Diefe Kundgebung fand unter den 
Aufpizien der Sozialdemofraten ftatt. 
Die meiften Fabrifen und viele Läden 
und Gejchäftsftuben waren gefchloflen. 
Auf dem Karlöplag fand große Mu: 
fterung jtatt, und bon da bemegte fich 
die Prozejfion, mit Bannerträgern an 
ber Spite, na dem Parlamentöge- 
bäude, wo dem Premierminifter und 
dem Präfidenten beider Häufer des 
Reichsrathe eine Petition für bie 
Einführung des allgemeinen Stimm- 
rechtes unterbreitet wurde. 

Die Präfidenten fprachen fih Tym- 
pathijch für diefe Bewegung aus. Sie 
fagten, fie anerfännten e3 als bie 
nächtte Pflicht der Gefeßgebung, dem 
Auf nad einer Ermeiterung des 
Stimmredtes, welcher aus allen Klai- 
fen der Gefellihaft nach dem Parla= 
ment bringe, Gehör zu fchenfen. 
Gleichzeitig tiefen fie jedoch auf die 
großen Schwierigkeiten hin, eine jo 
meitreichende Reform unter den bejon- 
deren politifch-fogialen Verhältniffen 
zu bemwerfftelligen, welche in Oeſter— 
reich vorherrſchen, und erklärten, die— 
ſelbe werde ſich nur durchführen laſſen, 
wenn das Parlament in aller Ruhe zu— 
ſammentreten könnte, ohne durch Ein— 
flüſſe von außen hin und her bewegt 
zu werden. 

Der Premierminiſter, Freiherr 
Gautſch v. Frankenthurn, verſprach, 
bald die betreffenden Abſichten der Re— 
gierung im Einzelnen dem Abgeordne⸗ 
tenhaus vorzulegen. Er ſagte, er ſei 
feſt überzeugt, daß Ruhe und Ordnung 
die beſten Mittel zur Förderung von 
Wahlreformen ſeien. 

Durchweg iſt die Kundgebung ord— 
nungsmäßig verlaufen. 

Wien, 28. Nob. Mit der heutigen 
Eröffnung des öſterreichiſchen Reichs— 
raths begann eine der wichtigſten Ta— 
gungen in ſeiner Geſchichte; denn die— 
ſelbe wird über die Frage des allgemei— 
nen Stimmrechts ſowie über die Hal— 
tung Oeſterreichs gegenüber Ungarn zu 
entſcheiden haben. 

Die erwähnteRieſenkundgebung von 
Arbeitern zugunſten des allgemeinen 
Stimmrechts hat offenbar einen bedeu—⸗ 
tenden Eindruck gemacht. 


Stimmrechtsentwurf eingebracht. 


Wien, 28. Nov. Bon vielen Seiten 
hätte man für den heutigen Tag Un 
orbnungen bvorbergefagt. Daher ma=- 
ren fo ziemlich. alle Läden in ber 
Stadt gejhloffen, und jogar die eifer: 
nen Fenfterläden herabgelaffen. 
Behörden hatten ftarfe Abtheilungen 
Polizei, Kavallerie und Ynfanterie be- 
reit ftehen, um die Orbnung aufredt- 
zuerhalten ; indeß fcheint e3 nach den 
legten Nachrichten, daß nirgends ein 
Bedürfnig für die Dienfte- diefer 
Ertra = Orimungshüter vorhanden 
mar. Den‘ Demonjtranten war bon 
ihren eigenen Führern verboten mor- 
den, Hocdrufe auszubringen, zu fingen 
oder zu jhreien, und fie gehorchten 
diefen Weifungen au gemiflen- 
haft, — aber Stunde um Giunbe 
marfchirten Taufende amReichgrath3- 
gebäude mit rotben Fahnen und 
Bannern vorbei, welche Jnfchriften 
trugen, in benen  gebieterifh bas 
gleiche, unmittelbare und allgemeine 
Stimmredt gefordert wird. 

- Raifer 


Eine Depefche 


Die |‘ 
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den Tag in ber Hofburg, bon beren 
Henftern aus er ben ftillen orbei- 
marjch feines Volfes beobchten konnte. 

Mittlerweile legte der Minifterprä- 
fident Frhr. Gautfch v. Frantenthurn 
bereit3 den Abgeorbneten den Regie- 
tungsentwurf vor, welcher gleiches 
Stimmredt verfügt. 

Gegenwärtig hat jeve Mannzperfon 
in Dejterreich, im Alter von über 24 
Sahren, eine Stimme; aber bie 
Stimmgeber find in fünf Klaffen ein- 
getheilt, und die Stimmen gemiffer 
Klaffen, vor Allem der Grundbefiter, 
der verfchiebenartigen Handelstam- 
mern und der Stabtbemohner, haben 
weitaus mehr Gewicht für die Erwäh- 
lung eines Mbgeorbneten, al3 bie 
Stimmen des fonftigen gemöhnlichen 
Volkes, — dermaßen, daß mitunter 
die Stimmen von einem Dutend 
Grundbefiger foviel zählen, mie 300,- 
* Stimmen des gewöhnlichen Vol— 

es! 

Dieſes Syſtem hat zur Folge, daß 
die wohlhabenden Klaſſen parlamenta— 
riſchen Schutz und Begünſtigung auf 
Koſten der Maſſen erlangen können 
Infolge deſſen verlangen die Maſſen 
jetzt in ſehr entſchiedenem Tone die Ab— 
ſchaffung aller Stimmrechtsprivilegien 
deren ſich die Bevorzugten auf ihrq 
Koſten erfreuen. Dieſe Bewegung er— 
ſtreckt ſich nur auf Oeſterreich; denn in 
Ungarn iſt bereits in dem Programm 
des neuen Fejervary-Kriſtoffyſchen 
Miniſteriums Verfügung für das all— 
gemeine Stimmrecht getroffen, — und 
das Einzige, was heute zwiſchen den 
Ungarn und dem Genuß des allgemei— 
nen Stimmrechtes ſteht, iſt der Wider— 
ſtand der Vereinigten Koalitionspartei 
gegen jenes Programm, weil dasſelbe 
nicht den Gebrauch ungariſcher Kom— 
mandoworte im ungariſchen Theil der 
Armee gewährt. 

Man fürchtet in Oeſterreich ſtark, 
daß das neue Stimmrecht das deutſche 
Element in Oeſterreich um ſeine poli— 
tifche Fühzrerfchaft in nationalen An- 
gelegenheiten bringen fünnte, die e8 jo 
lange innegehabt. Auf diefer Grund» 
lage erfcheint die Annahme berechtigt, 
daß die Stimmrecht3vorlage bitter von 
den deutfözen Abgeordneten befämpft 
werben wird, melche 206 von den 425 
Mitgliedern des Reichsrathes bilden. 
Am nächſt ſtärkſten ſind die Tfchechen 
mit 87 Mitgliedern. 

Die neue Regierungsvorlage ſchafft 
die beſtehenden Stimmrechtsprivilegien 
ab und ſtellt andererſeits ein klares Sy⸗ 
ſtem auf zurBeſtimmung der Zahl der 
Abgeordneten, welche von den verſchie— 
denen Provinzen des Reiches gewählt 
werden ſollen auf Grundlage der Ein- 
wohnerzahl in jeder Provinz und des 
geſammten Steuernbetrages, welcher in 
jeder Provinz gezahlt wird. 

Die Deutſchen werden nach den Be— 
ſtimmungen der neuen Vorlage noch 
immer 302 Mitglieder im Abgeordne— 
tenhaus haben, die Tſchechen aber 94. 
Verhältnißmäßig wird die Stärke des 
polniſchen, italieniſchen, kroatiſchen, 
rumäniſchen und deutſchen Elementes 
vermindert, dagegen diejege des tſche— 
chiſchen, rutheniſchen und ſlavoniſchen 
Elementes erhöht werden. 

ee ———— 
Inland. 


Sturmnachrichten. 

Viele Schiffsunfälle auf Binnenſeen. — Am 
ſchlimmſten ſteht's auf demSuperiorſee. — 
Stürme zu Lande. 

Detroit, 23. Nov. Eine Spezial- 
bepefche aus Alpena, Mich., meldet: 
Ein 48 Meilen-Sturm brauft über 
das obere Ende ded Huronjeed, und 
eine Reihe Schiffzunfälle ijt zu ver— 
zeichnen. 

Die Barke „Harvey Biffell“, welche 


-an ein äußeres Dock zu Alpina ange- 


bunden mar, it in Stüde gebrochen. 
Die Kohlenbarke „Vinland“ riß ſich 
während der Nacht von ihrer Schlepp— 
barke los und lief in der Nähe von 
Alpina auf. 

Der Dampfer „City of Holland“ 
von der Thompſon-Linie lief, wäh— 
rend er in den Hafen von Rogers 
City zu gelangen ſuchte, heute zu frü- 
her Stunde auf Klippen und wurde 
leck. Die Mannſchaft iſt indeß in 
keiner beſonderen Gefahr. 

Starker Schneefall begleitet den 
Sturm. 

Superior, Wis. 28. Nov. Der 
Sturm, welcher während der Nacht 
vom Nordoſten her über denSuperior- 
jee braufte, und bi8 heute Mittag an- 
bielt, war ohne Zmeifel der fchred- 
lichfte feit dem Jahre 1872. Man 
glaubt, daß er eine Menge Schiffs- 
tragödien im Gefolge gehabt hat, — 
indeß liegen erft wenige Nachrichten 
darüber vor! 

Aus Imo Harbors, Minn., fommt 
das Gerücht, daß ein großer Dampfer 


fortwährend Nothfignale mit feiner. 


Dampfpfeife gab, aber megen bes ar- 
gen Sturmes ihm feine Hilfe geleiftet 
werben fonnte, und der Dampfer, be= 
ftändig feine Signale meiter ertönen 
laffend, ſich ſchließlich nach Duluth zu 
wandte. 

Der Schnee fällt ſo dicht, daß zu 
Zeiten es ganz unmöglich iſt, Beobach⸗ 
tungen anzuſtellen! 

Die Städte Superior und Duluth 
haben ſchwer durch den Schnee⸗ und 
Windſturm gelitten, und in Superior 


waren die Straßen beinahe unpaffic- 


bar, und ber Te aphen- und Tele⸗ 


Frang Joſeph verbrachte 


Mittag war keine Poſt in Superior 
angelangt. 

Um Mittag legte ſich der Sturm; 
aber es ſchneit ſtark weiter, und der 
Schnee häufte ſich in den Straßen im— 
mer wieder ſo raſch auf, wie er weg— 
gefegt wurde! 

Larimer, N. D., 28. Nov. Ein bef- 
tiger Schneefturm herrieht gegenmwär= 
tig in diefem Theil von Nord-Dafota. 
Dur einen ftarfen Norbmweftwind 
mwird der Schnee hoch aufgemühlt. 

Der Güterzugverfehr mußte porläu- 
fig ganz eingejtellt werden, und die 
Perfonenzüge haben Verfpätung um 
unbeitimmte Zeit. 

Superior, Wi3., 28. Nov. Mieber 
ift ein großer Dampfer an der „Spite“ 
in der Nähe von hier geftranbet, und er 
gibt fortwährend fchrille Nothfignale. 
Der Name des Schiffes läßt fich noch 
nicht feititellen. 

Während der Sturm in vergangener 
Nacht feinen Höhepunkt erreichte, ent- 
famen auch vier Infaffen des County- 
gefängniffes, indem fie ein Zoch durch 
eine Badjteinmauer brachen. Allem 
Anſchein nach war ein allgemeiner 
Ausbruch der Häftlinge geplant. Die 
Ausbrecher gelten für fehr defperate 
Charaktere. 


 Rofalberidt. 


Ging nidht auf den Leim, 
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„Käpt'n“ Streeter läßt die Grandjury ver— 
geblich auf ihn warten. 


„Käpt.“ George Wellington Stree— 
ter, weiland Beherrſcher des „Deeſtrict 
of Lake Michigan“ hätte ſich heute als 
Belaſtungszeuge gegen ein Frauenzim— 
mer Namens Helen Felton vor den 
Großgeſchworenen einſtellen ſollen, 
zog es aber vor, durch Abweſenheit zu 
glänzen, weil er ſehr genau wußte, 
daß im Vorzimmer der Großgeſchwo— 
renen der Anwalt W, G. Anderſon 
mit einem Haftbefehl im Gewand auf 
ihn laure. Anderfon’3 Bemühungen 
ift e3 gelungen, den ftreitbaren Kapi- 
tano aus. dem Zuchthaufe loazueifen, 
morauf diefer nichts eiligeres zu thun 
hatte, al3 fich mit einem blutjungen 
Mädchen in South Bend, Ymd., zu 
verheirathen. Die Sache ging denn 
auch fehr bald fchief, und Streeter foll 
feine junge Frau fcehnöde im Stich ge- 
laffen haben. Anderfon, der von 
Streeter für feine Dienfte al3 Anwalt 
noch feinen rothen Heller befehen hat, 
fteckte fich nun hinter Frau Streeter 
und veranlaßte fie, hier einen‘ Haftbe- 
fehl gegen den Treulofen zu. erwirfen, 
ber aber natürlich nur vollftredt mer- 
ben fan, falla fich Streeter im Staate 
Slinois betreten läht. Vor einigen 
Wochen machte der „Käpten“ eine 
Bummeltour hierher und gerieth in die 
Nete einer Schönen, angeblich Helen 
Yelton, die ihm mit feiner Baarfchaft 
bon $25 ausrüdte, trobßdem er das 
Geld unter dem Schweißbanbe feiner 
biftorifchen Angftröhre ficher verwahrt 
zu haben alaubte. Gtreeter erftattete 
Anzeige, und das Frauenzimmer wur 
de verhaftet. Heute jollte die Sache 
bor der Grandjury verhandelt werben 
und Gtreeter, der eine Vorlabung er- 
halten hatte, verfprach auch diefer Fol- 
ge zu leilten, der alte Fuch3 hielt aber 
nicht Wort. Wäre er gefommen, jo 
hätte Anderfon ihn nicht nur feitneh- 
men laffen, fondern auch durch ein 
Einhaltsverfahren dafür geforgt, daß 
Streeter den Staat Xllinoi3 nicht mie- 
der verlaffen dürfe, ehe er fich nicht 
Anderfon abagefunden hat. 


—>+ 
Licht angeblih Andere. 


Iſaac J. Neuberger, Mitglied der 
Kleiderfirma Bromn & Neuberger, 
201 Market Str., ift von feiner Frau 
Marie im Kreisgericht auf Scheidung 
verflagt worden, weil er angeblich feine 
Zuneigung bon ihr auf Andere, ihr Un- 
befannte, übertragen hat. Frau Neu- 
berger gibt an, man babe ihr hinter- 
bracht, daß ihr Gatte am 26. Auguft 
im Hotel Queen in der Wabafh Abe. 
in ſehr fideler Geſellſchaft geweſen ſei, 
und erklärt ferner, daß Neuberger ſeit 
feiner Verbeitatfung am 12, Auni 
1895 fich mit vielen weiblichen Perſo— 
nen amüfirt hat. Er fei, heißt e3 in ber 
Klageichrift, fähig, viel Geld zu ver— 
dienen und erfreue fich eines bebeuten- 
ben Jahreseinfommens,. Während ıh- 
rer Ehe habe er ihr mehrere Grund- 
ftüide gefchentt, zu deren Befit fie be- 
rechtigt jei. Die Klägerin wünfcht, daf 
diefe Grundftüde und ein angemeffenes 
Nährgeld ihr vom Gericht zugelpro- 
chen werben. Frau Neuberger ijt ein 
eifriged Mitglied mehrerer kirchlichen 
und Frauen-Bereinigungen. 

Frau Iſabella Paddock ſuchte Heute 
im Superiorgericht um Scheidung von 
ihrem Manne, John Curtis Paddoch, 
nach, den ſie beſchuldigt, daß er ſie 
grauſam behandelt und verlaſſen habe. 
Das Zuſammenleben dauerte, der Klä— 
gerin zufolge, vom 3. Dezember 1908 
bis zum 21. Juli 1905. Paddock ſoll 
ſeine Frau wiederholt geſchlagen und 
ſie mit einem Raſirmeſſer bedroht ha— 
ben. Sie verlangt auch einen Ein— 
haltsbefehl, der ihren Mann an der 
gie feines Befibes hindern 


D 
Richter M. U. Kavanagh hat 
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Scheidung bon jei au, Priscila 

D. Bell, auf den Grund graufamer Be- 


handlung hin bewilligt, ee ' 
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Angft vor dem Galgen. 


Der farbige Mörder John Robert Newcomb 
verurfacdhte eine Szene. 


In der heutigen Verhandlung. bes 
gegen den farbigen Mörder John Ro- 
bert Nemcomb vor Richter Barnes an 
bängig _ gemachten Strafperfahrens 
berurfachte der Mohr, der befanntlich 
drei Menfchen umgebradt hat, aus 
Yurht vor dem ihm drohenden GStrid 
eine - Szene. Die Bemeisaufnahme 
mar faft abgefchloffen, al3 der Ange- 
Hagte auffprang und beantragte, feine 
Erklärung, nicht fehuldig zu fein, in 
ein Schuldbefenntnig ummandeln zu 
dürfen. Er wolle der Zubilligung 
mildernder Umftände nicht verluftig 
gehen. Der Richter hörte ihn an und 
erklärte ihm dann, daß er fich unmög- 
ih jhuldig erflären und zu gleicher 
Zeit, wie er e3 getban, behaupten föün- 
ne, zur Zeit, ald er die That verübte, 
unzurechnungsfähig — zeitweilig gei- 
ftesgeftört — gemefen zu fein. Der 
Angeklagte fette fich, und mit der Ver- 
nehmung der Belaftungszeugen murbe 
fortgefahren. Uber fchon nach wenigen 
Minuten |prang Nemwcomb mieder auf 
und mieberholte feinen Antrag. Der 
Richter ließ die Gefchworenen hinaus- 
treten; dann nahm er fich den Alnge- 
tlagten vor und erflärte ihm, daß feine 
Schufdigerflärung ihn nicht nothiwen- 
digermweife vom Galgen rette. Seiner, 
des Richter8 Anficht nach, habe er, der 
Angeklagte, den Tod verdient. Nun, 
nachdem er ihn aufgeklärt, ftelle er e8 
ihm anheim, fich fehuldig zu befennen 
und jein Schidfal in feine, des Rich— 
ter Hand zu legen, oder aber, Alles 
beim Alten zu laffen. Der Ungeflagte 
309 das Lektere vor, und die Beweis- 
aufnahme murbe fortgefekt. 

Kapitän Weeny fchilderte, wie der 
farbige Unhold den Sergeanten John 
PB. Shine, der ihn verhaften wollte, er- 
Thoffen hatte. 100 Boliziften, von be- 
nen viele mit Büchfen bewaffnet wa— 
ren, jeien erforderlich gemefen, um 
den Morbbuben feftzunehmen. Hilfs- 
ftaatsanwalt Robert Holt gab an, 
daß feiner Unficht nach der Ange: 
tagte Frau Florence Poor aus Ei— 
ferfucht ermordete; im GStreite über 
die Frau fnallte er dann den Krüppel 
Malter Blue nieder; bon mehreren 
Detektives verfolgt, erfchoß er ven 
Gergeanten Shine, ehe er verhaftet 
werden fonnte, 

=—7"1/7 — — 
Bedaueruswerthe Mutter. 


Den Großgeſchworenen überwieſen, wei ſie 
ihr eigenes Kind entführte. 


Richter Caberlh überwies heute 
Frau Roſie Indivino, Nr. 288 Tay- 
lor Str., unter $500 Bürgfchaft den 
Großgefchmorenen, weil fie ihr eigenes, 
aber von dem Kolonialmaarenhändler 
und Schanfwirth Ignazio Sotoſanto, 
Nr. 1901 Clark Str. adoptirtes Kind, 
entführt hat. 

Bor fünf Jahren ftarb ihr Mann. 
Gie blieb mittellos zurüd. Xhre fünf 
Kinder fanden Aufnahme im St. Bin- 
zents = MWaifenhaus. Vier der Kinder 
batte die rau inzwifchen wieder zu 
fi genommen. Das fünfte, ein Mäb- 
chen, wurde vor zwei Jahren, angeblich 
mit ihrer Zuftimmung, von Sotofanto 
aboptirt. Der bezügliche Vertrag wur- 
de von Richter Mad qutgeheißen. Die 
Yrau behauptet nun aber, daß fie fein 
Mort Englifch Tpreche und daher aud) 
nicht gewußt habe, mas in der Ge- 
richtsverhandlung vorgegangen ei. 
Sie fei der Meinung, daß fie als 
Mutter das Recht habe, fich ihr Kind, 
das ihr fremde Menfchen vorenthielten, 


anzueignen. 
— — — 


Alles beim Alten. 


Von dem Mörder des Frl. Reeſe fehlt noch 
immer jede Spur. 

Inſpektor Lavin erklärte heute, daß 
er das gegen Joſ. Brown und die an— 
deren in Verbindung mit der Ermor— 
dung von Frl. Maude Reeſe, Nr. 200 
Evanſton Ave., verhafteten Perſonen 
vorliegende Beweismaterial wägen 
und die Häftlinge, gegen die eine An— 


klage ſich nicht aufrecht erhalten laſſe, 


in Freiheit ſetzen werde. 

Bald darauf wurde einer der Häft- 
linge, George Lindley, auß der Haft 
entlaffen. Auch Brown hat angeblich 
die beite Ausſicht, in Freiheit geſetzt 
zu werden. Die Polizei iſt angeblich 
ſchon zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß ſie einen Schnitzer gemacht hat, 
als ſie ihn verhaftete. 

Von dem wirklichen Mörder fehlt 
anſcheinend noch jegliche Spur. 


Selbſtmordverſuch. 


Elſie Leonard, eine 34 Jahre alte 
Zofe im Hauſe von Frau J. PB. Wal- 
ker, 510 Wabaſh Avbe., wurde heute am 
ſpäten Nachmittag bewußtlos in ihrem 
mit Gas erfüllten Zimmer gefunden. 
Sie hatte offenbar ſelbſt ihrem Leben 
ein Ende machen wollen, denn die Thür 
war mit einer Kommode verbarrika— 
dirt. Dr. J. F. Mollman, 12006 Wa— 
baſh Ave. wurde geholt und erklärte 
ben Zuftand der Lebensmübden für be- 
bentlich. 


* Die Gejchmorenen von Richter 
sa ‚russ heute dem 12 2 
alten mann Scabenerfa 
F — — 

ummenftoß auf der 


Deutiche Zeitung 


Aach Verdienſt. 


Soll's künftig auch bei der Müll- 
abfuhr zugehen.’ 


Ein günftiges Anerbieten. 


Mayor Dunne unternimmt eine Dortraas- 
tour. — Dampfer, im $lug aufgelaufen, 
fperrt den SKinfverkehr. — Schultheif 
mußte Strafe zahlen. 


Vorfteher For vom Straßenreiniz 
gungsamt hat für die bei der Müllab- 
fuhr bejchäftigten Gefpanne eine Ari 
Berdienit-Syitem eingeführt. Auf jeine 
Anordnung hin ift in jeder Ward eine 
Kite diefer Gefpanne angefertigt wor— 
ben und zwar in der Reihenfolge des 
Dienftalters. Läuft eine begründete 
Klage über eines diefer Gefpanne, beziv. 
den Roffelenter ein, jo wird das Ge: 
fpann an den Fuß der Lijte verjeht. 
Das darf einem Gefpann nur dreimal 
gejchehen; die vierte Befchiwerde bemirkt 
die Entfernung des Gefpannes aus der: 
Dienfte der Stadt. 

Kommiffär Batterfon von der Ab- 
theilung für öffentliche Arbeiten hofft, 
daß es ihm in der Müllfrage doch noch 
gelingen merbe, eine Mehrheit des 
ftadträthlichen Finanzausfchuffes für 
feine Pläne zu gewinnen. 3 hat fich 
jet die Firma Turner & Co. bereit 
erklärt, die Abfälle für $1.00 die Ton 
ne in Brennmaterial umzumandeln. 
Herr Patterfon rechnet nun aus, daß 
die Stadt, falls fie diefes Anerbieten 
annimmt und die Einfammlung der 
Abfälle felber beforgt, mit Yuhrmerfen, 
die für diefenmed erjt noch angefhafft 
werden müßten, im erjten Jahre troß 
der erheblichen Erftfoften um $200,000 
mohlfeiler megfommen mürbe, al3 
menn fie auf das Angebot von Dar= 
ling & Eo. einginge, die für das erite 
Yahr $743,000 für die Einfammlung 
und Ummandlung der Abfälle verlan- 
ge. Sn den folgenden Jahren würde 
die Sache fich natürlich noch bortheil- 
bafter fteilen, denn e8 brauchten dann 
nur menige Pferde und feine Wagen 
mehr gefauft zu werden. 


Derreiit. 


Mayor Dunne machte heute Herrn 
Wr. R. Hearft einen Anftandabefud 
im Auditorium und empfing Mittags 
in der Stadthalle ven Gegenbefuch die- 
fes Herrn. Nachmittags hätte er gern 
der Situng des Stabtrath3-Ausfchuf- 
fes für Beleuchtungsmefen beigemohnt, 
da er aber fich verpflichtet hat, heute 
Abend vor dem Sefferfon-Klub in Mil- 
mwaufee zu fpredien, jo mußte er fic 
das Vergnügen verfagen und abreifen. 
Dem Ausschuß ließ er den Stabtardhi- 
bar Großer zurüd, der fchon eine Men 
ge Material über die Gasfrage gefam- 
melt hat und es fid) jebt angelegen fein 
läßt, diefes den Stabtpätern zu erflä- 
ren. e 

Aufgelaufen. 

Der Dampfer „Bafadena”, melcher 
gejtern mit einer Ladung Steinkohle 
aus Cleveland bier anfam, ijt über 
dem LaSulfe Str. - Tunnel im Fluß 
fteden geblieben und verfperrt, da er 
fich quer gelegt hat, nun den Verkehr 
auf diefem. Um die „PBafadena“ mie- 
ber Flott zu befommen, wird man fie 
um einen aroßen Theil ihrer Ladung 
erleichtern müffen. 

Ordnung muß fein. 


Herr Wm. H. Kerr ift Bürgermei- 
fter der Vorftadt Harvey, in feinem Zi- 
vilverhältnig aber Leichenbeitatter.. 
Diejer Tage hat er eine Leiche aus dem 
biefigen St. Lukas Hofpital zur Be- 
ftattung nach Harvey zu holen gehabt. 
Da er nicht wußte, daß er hierzu bie 
Erlaubniß des Gefundheit3amtes hätte 
einholen müffen, jo unterließ er das, 
Man hat ihn nun belangt und ihm $10 
Ordnungsſtrafe aufgebrummt. Kerr 
hat ſie bezahlt und wird verſuchen, das 
Geld durch Vermittelung ſeines Kolle— 
gen Dunne zurückerſtattet zu bekom— 
men. „Ordnung muß ſein,“ ſagte er. 
Falls er ſich bedingungsmäßig die Er— 
laubniß verſchafft hätte, ſo würde ihn 
das $7 gefoftet haben, und die wären 
natürlih auf die Rechnung für das 
Leichenbegängniß gegangen. Ob er ben 
Preisunterfchied von $3 nun aus eige- 
ner Tafche zahlen wird, weiß man no 
nicht genau. 

für beffere £uft. 

Dem Stabt-Chemiter Yone ift heute 
eine Partie Schlahthausduft, auf Yla- 
jhen gezogen, zur Unterfuchung zuge= 
ftellt worden. Zwei von den bier Yyla= 
ichen enthalten Kloafenftoffe aus dem 
Schlachthausbezirk im Rohzuſtand, 
zwei enthalten ähnliche Stoffe, aber 
filtrirt Schutzmann Calkins von der 
New Cith“⸗Bezirkswache in den Vieh- 
höfen war ber erfte Polizeibeamte, der 
der Weifung Folge geleiftet hat, befon- 
ber3 auffälligen Gerüchen in jener Ge- 
gend auf ven Grund zu gehen. Er mel- 
bet, daß gzftern Abend die Kunftbün- 
gerfabrifen von Darling & Co. und 


| bon Swift & Eo., jomwie die Abbdederei 


und Talgjehrik der Gebrüder Hein jich 
feiner Naje befonder® unangenehm 
bemerfbar gemacht hätten. Er hätte 
—— ie Ban 
jet, daß i er 

ale intenbe Zeug umberlag. 


Anzeigen. 


heute die mündliche Verhandlung in 
dem Einhaltöverfahren zum Abjchlup, 
das die Bennfylvania Eifenbahn-Ge-- 
ſellſchaft gegen die Abwaſſerbehörde 
angeſtrengt hat. Die Bahngeſellſchaft 
ſucht die genannte Behörde an ſofor— 
tiger Beſitzergreifung von dem Lande 
am Weſtufer des Fluſſes, zwiſchen 
Madifon und Adams Str. zu verhin- 
dern, melches diefe ihr auf dem Wege 
des Enteignungsverfahrens abgenom= 
men bat. Der Anwalt der Bahn er= 
Härt, es fei in diefer Sache beim 
Staatöobergeriht die MWieberauf- 
nahme de& Verfahrens beantragt mor=- 
den, mithin fei der Yall'noch nicht ab- 
gejchloffen und dürfe die Wmafferbe- 
börde fich nicht de3 Landes bemädhti: 
gen. Richter Brentano Hat fi) bie 
Entfcheidung noch vorbehalten. 


Das Kind dem Bater, 


Die Großeltern wollten es nicht hergeben. 


Im Gerichtähofe des Richters Chy- 
trau wäre eö heute beinahe zu einer 
Schlägerei gefommen. Der Richter 
hatte T5rederid Kacer, 4725 Honore 
Etr., die. Obhut über deffen vierjähri- 
gen Sohn Lloyd zugefprochen, der jeit 
dem bor zwei Jahren erfolgten Tode 
der Mutter bei deren Eltern, Sohn 
und Elizabeth GSkotti, 484 Avers 
Ave., geweſen war, und Kacer jchidte 
fih an, das Kind aus den Armen der 
Großmutter zu nehmen. Daran fudh- 
ten ihn aber zmei Söhne des Ehe: 
paares Sfotti zu verhindern, indem fie 
ihn zur Seite [hoben und ſich ſchüthend 
bor ihre Mutter ftellten. Kacer. murbe 
zornig und wollte fich auf einen ber 
jungen Leute jtürzen, aber der Ge 
richtsdiener verhinderte einen Zufams 
menftoß. Kacer hat fich legten Monat 
wieder „erheirathet und mollte ben 
Knaben bei fich haben, die Großeltern 
mollten das Kind aber nicht hergeben 
und verfuchten, als e3 zur Klage fam, 
den Nachweis zu führen, daß Kacer 
nicht die geeignete Berfon zur Erzies 
hung des Kleinen ei. Der Richter 
entfchied indeffen zugunften des Ba= 
ter3. 

Im Jugendgericht trat Frau Freda 
MWilford von Naperpille heute vor den 
Richter Mad mit der Bitte, ihr bie 
Obhut über ihr Kind aus erfter Ehe, 
ben jechsjährigen Wlfted Hammer 
Ihmidt, zu übertragen. Der , 
beffen Vater im lektenr Mai farb, ij 
feit zwei Jahren bei feiner Großmut- 
ter, Frau J. Hammerſchmidt, 40. 
Ave. und Cortland Str. 
hatte lange krank in einem Hoſpital 
gelegen, während die Mutter ſich in— 
zwiſchen durch Hausarbeit in Naper⸗ 
ville ernährte. Jetzt hat ſie ſich wieder 
verheirathet und möchte ihr Kind bei 
ſich haben. Die Großmutter erhob 
Einſpruch dagegen, weil die Mutter 
ſich zur Pflege des Kindes nicht eigne, 
Sie habe ſich ſchon am Tage nach der 
Beerdigung ihres erften Mannes wies" 
der verehelicht. Dies beitritt Frau 
MWilford und erklärte, daß bei ihrer 
MWiederverheirathung drei Monate jeit 
ihres erjten Mannes Tod verflofien 
gemwefen feien. Richter Mad entjchieb, 
daß das Kind bis zum nädhften Juni 
bei der Großmutter bleiben fol, daß 
die Mutter e8 aber jeberzeit jehen Karf. 

Den Zorn des Richter erregte bie 
Nachricht, daß der Bauunternehmer 
Sohn Ream, Nr. 4939 Artefian oe, 
geitern mit feinen beiden Kindern nad) 
St. Louis gereift fei, nachdem er eine 
Gerichtsporladungy - erhalten Bo 
Ream joll bei feiner Rüdtehr verhaftet 
werben. 

Sohn Zientef führte bei Richter 
Mad Klage, daß fein-Bruder, Alerans 
der Zientet, Nr. 1238 N. Lincoln Str, 
feine beiden Stieflinder und feine drei 
leiblichen Kinder aus zweiter Ehe ver⸗ 
nachläffige. Zientel3 verftorbene erfte 
Frau hatte zivei Kinder aus eimer 
früheren Ehe, Millie und Jennie Szhf- 
fay, und die anderen brei. Kinder find: 
Mite, Frank und Wally Zientel. Die 
eriten Beiden qab der Richter in bie 
Obhut des Beichwerdeführers, Mite 
wurde dem polnischen a, 
rranf einer Frau Madel, 1238 N. 
Rincoln Str., und Wally, dag Mäb- 
chen, dem „Chicago Jndbujtrial Home“ 


übergeben. ; 
— —ñ— — — 


Opfer ſeines Berufs. 


Der 38jährige Philipp Schreiber 
ein Drahtſpanner der Commonw 
Electric Co., berührte heute Nachmi 


tag, al3 er an 77. Str. und. Jadfon = 


Park Ave. mit Ausbefferungsarbeiten 
beihäftigt: mar, einen gelabenen 
Draht, erlitt einen eleftrifchen Schlag 
und ftürzte entjeelt von der Laternen» 
ftange, aus einer Höhe von 30 : 
ab. Geine Leiche wurde nah Mur- 
pby3 Beftattungsgefchäft, Nr. 1064 
75. Sir., gejhafft. Der Ber { 

wohnte Nr. 6345 Carpenter r 


Das Wetter, 


Chicago : und Umgesend: R 
Abend, — * 





Der Vater 
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| Et i ſeß es ſchudel Euch nicht 


7 das geringſte Magenweh in einer Waggonlabung bon 
Duafer Brot, heiß au8 dem Bacdofen. Ganz gleich wie zart 
Euer Magen tft, Ahr könnt heißes Duafer Brot mit voller Sicher» 


beit effen. Yhr mißt, 


tft ander3—-ift beifer und verbaulicher al3 anderes Brot, wegen ber 


‘geoßen Quantität von 


XXXX WHal-Extrakt 


ben jeber Zaib enthält. Dealz enthält Diaftafe, melches Brot, Kar- 
toffeln und jtärfehaltige Speifen verbaut, gerade wiePepſin Fleiſch 
ajfimilirt. Deshalb verfchreiben die Doktoren Malz » Ertraft für 
Dyspeptifer und Duafer Brot ift theilweife verbaut, wenn hr e8 
erhaltet, und fo leicht afjimilirt, daß ein ganzer Laib, ſehr heiß ge— 
- geffen, Euch nicht die geringste Unverbaulichkeit bereiten würde. 
Das Malz verleiht dem Duaker Brot das fchö- 
ne „nußartige” Aroma, moburch e3 jo jhmadhaft 
- wird und e3 weich und frijch erhält tagelang an- 


. ftatt ftundenlang. 


Alle Grocers führen Duater Brot. 
Um Eure Magen? villen Tauft fein anderez 


Brot. 


Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 


Cure lebte 


Gelegenheit 


einen Shönen Turkey frei zu erhalten mit —* 


J 
us wu N 
Sehe a 5 
F IR 


+444+ 


Anzug und 
Neberzieher 


Dieſe Offerte iſt giltig zum ——— 
30. November 1905. 


Unſere 810.00 und 815. 00 
Anzüge und Ueberzieher 


ſind die größten Werthe, die jemals in Chicago 
offerirt wurden. Alle Facons, Farben und 
Srößen. Wir ſtellen das Publikum zufrieden. 

Unſer Laden iſt am Mittwoch, 29. Nov, bis 
Abends 10 Uhr auf und am Donnerſtag, Dank 
ſagungstag, bis J Uhr Mittags. 


Stille Waſſer. 


Roman von I. Keller. 


(6. Fortfegung.) 

„Nein, nein, das ift Unfinn. . . Uns 
finn. 3 weiß. 3u mir tommt tei- 
ner... Nur Sie... Sie... Effen 
Sie, Bilmadhen, effen Sie und ſchen⸗ 
ten Sie fi ein.“ 

Nun jaß fie neben ihm und bielt 
feine Hände in ben ihrigen. 

„Seitern hab’ ich einen Brief. von 
Friß befommen, Herr bon Hollenthin.” 

„Braber Junge, fehr braver Junge. | 
Wie kann mir ber Himmel gram-fein, 
Bilmachen, wenn er mir die Xiebe mei- 
nes einzigen Jungen läßt!” 

Bilma jeufzte unwilfürlih auf. 
immer Treiften ‚die Gebanten biefes | 
Unglüdlichen um den einen Punkt! 
Bon jever Bemerkung, von jedem Ge⸗ 
ſpräch aus fand er eine Idee, die ihn 
zurüdleitete auf‘das Unglüd, das ſein 
Leben vernichtet, auf die Empfinduns | 
gen, die ausichlieplich feine Seele bes | 
herrſchlen! 

Fritz ſchreibt mir, Herr von Hol⸗ 
lenthin, daß er in wenigen Tagen aus 
London zurückkehren wird. ... Seine 
Aufträge für die Hirſchberger Fabrik 
ſind zur Zufriedenheit erledigt. Die 
neuen landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen, die er im Aufirag ſeines Hirſch⸗ 
berger Prinzipals befichtigt Hat, ſollen 
ja er Wundermerte fein... .“ 

.. Schreibt en: 
a, 2 7 Ingenieur eẽ 
8 habe kein Verſtändniß dafür. Daß 
er gerade Ingenieur werden mußte, 
daß er ftubiren mußtel.... Sehen 
Sie; wie hat ihm da fein ee im 
"geftanden.... wie habe 


armen Kerl da geſchadet, ven 


her Nachbarsfohn, der mein Schidfal 
tannte, jaß doch da mit meinem Friß 
zufammen, ed. wurde gejtichelt, «3 
fielen Redensarten, und Fritz iſt fo 
heftig, genau fo, wie ich e8 war, er 
läßt feinen Vater nicht beichimpfen; 
| ber brave Burfche; na, fo ift er do 
nit ganz jo taufgefommen, vie er 


| dachte und wie er’3 verdient. Und nun | 


| muß er fi mit ber erbärmlichen 

| Stellung in der Hirfchberger Yabsif 
begnügen,... Der Arme!“ 

| „Aber lieber Herr bon Hollenthin, 

| er fühlt fig ja glüdli fo.. 

„Rein! Nein! Das ift nicht wahr, 

| fo fuͤhit der ſich nicht glücklich, es iſt 
nicht wahr. Ihr Beide täuſcht mich. 
Unglücklich iſt er. Es frißt was an 
ihm.... wie an mir. Er tkann nicht 
vergeffen, nit überwinden. Mein 
| Junge, mein armer Junge, wenn iha 
der Yähzorn auch mal ſo packt wie ſei⸗ 

| nen Bater.. 

| Bilma ftand auf. 

„Wenn Sie fo fprechen, muß ic 
geben. 3 mag das nicht hören. Gie 
quälen. fih und mich burch foldhe 
Worte,” 

Haftig ergriff er ihre Hand. 

„Bleiben Sie, In - bitte, bleiben Ste. 
Br will ja ganz 'a I Wo⸗ 

von ſprachen wir I Wovon? 

..%a, jamohl. . Kirfchen. .. 
der Baum da —— im ber Sonne 

..mwiffen Sie — des Nachts — 
Nachts — 

Morgen wird Fritz vielleicht —* 
bei eb I m von Hol 

„Schreiben — er —* er” 
nicht —— 
haſtig.... „Er kommt — — 

Aber 


von 
dringlich 


Hilbegard auch geheirathet, 


* 
— 


en 


fonft an mir zug \ugrunde, Nein, kan 1 


s...bleiben Sie... Sie find ja an 
gut.... Sie find unfer einziger 

+... Bilmaden, wie fommt e8 mut, 
daß Sie fo gut zu uns find®.... 
Warum nur fiten Sie bei mir altem, 
riesgrämigem Faſelhans und laſſen 

Unſinn vorſchwatzen? 

Weil ich Ihrem Fritz von Herzen 
aut bin und — meil ich Sie adhte und 
verehrte... 

Er blidte fie mit ungläubigem 
Staunen an. 

„Dich achten und verehren?.... 
Mih?.... Ach nein, Vilmadıen, 
mich achtet und verehrt feiner. ... Nur 
mein Frib.... unb weil Sie dem gut 
find — geben Sie mir * Mitleid 
ein bischen davon ab.... — 7 ſo' n 
Hohlkopf bin ich doch an 

achte unb verehre Fig Herr 
ollenthin,“ ſagte Bilma ein- 
und beftimmt, „um Shrer 
ſelbſt willen — weil ich auß innerfter 
Ueberzeugung Sie nicht verbammen 
fann für das, mas! Sie gethan, meil 
Sie für mic das Mufterbild eines 


1 Gatten und Vaters find.“ 


Der Alte ftarrte ihr mit glänzenden 
Bliden in’3 Geficht. 

„Wirklich, Vilmachen — wirklich? 
Aber — aber was wiſſen Sie denn 
von der ganzen unglückſeligen Ge— 
ſchichte?. ... Was die Ihrigen Ihnen 
erzählt?.... Was wiſſen die? Was 


| weiß irgend Jemand davon, was ba: 


mals in mir vorging®?.... Hab’ ich’3 
Shen jhon erzählt — haben Sie es 
von mir ſchon gehört, aus meinem 
Munde — aus dem Munde des 
Schulbigen, het’ 

„Sie haben fchon fo oft davon ge- 
ſprochen — Herr von Hollenthin — 
und Fritz.. 

Er hielt ihre beiden Hände feſt um⸗ 
klammert und raunte ihr zu: 

„Fritz kann Ihnen das Alles gar 
nicht erzählen.. Das ſind heikle 
Sachen.... das ſind . ba3 1 — 
Wiſſen Sie, wie's gefommen ift, hab’ 
ich’8 Ihnen, ſchon erzählt? — Klar 
und ſcharf — nicht blos ſo drum rum? 
Sie war nicht aus unſerem Kreiſe, 
meine Hildegard, keine Standes⸗ 
gemäße.. 

Ich weiß, lieber Herr von Hollen- 
thin. Und ih fehäte Sie gerade 
darum fo hoch, weil Sie dem Mäbd- 
chen, dem Nhre Liebe ‚gehörte, auch 
Ihren Namen gaben —' 

„Prliht und GSchuldigfeit eines 
Ehrenmannes, Pflicht und Schuldig- 
feit, und wiflen Sie, ich hätte meine 
menn fie 
Gott meiß moher gefommen wäre. 
Aber fie war anftändiger Leute Kind, 
braver, anjtändiger Leute Kind und 
Teröft fo ehrbar und feufch wie'n Engel 

Daß fie fein Geld hatte und ji 
ihren Lebensunterhalt als Brunnen⸗ 
mäbdhen in Karlabab verdienen mußte, 
war denn das ’ne Schande? Na, in 
Karlsbad — da hab’ ich fie gefehen — 
in Karlöbab hat fie mir den Becher 


gereicht — täglich — und alle Kur- 


gäſte hatten ſie gern, weil ſie ſo nett 
und fo brav und anſtändig war.. 

Ich aber, wie verliebt ich in das Madei 
war! croh meiner reifen Jahre ver» 
liebt mie ein grüner Junge. Ich 
dachte nicht? anderes, al fie zu be= 
fien und zu meiner Frau zu machen. 
Sch war ja immer ein närrifcher Kauz, 


- immer bereit, da3 zu thun, was An 


dere fich zu thun jcheuen, und feft 
drauf zu gehen, wo Andere beventlich 
ögern.... Das ift immermein Glüd 
— na, und atch mein Unglüd ges 
mefen.... Einen ganzen langen Win- 
ter ‘hab’ ich mir die Sache mit der 
Hildegard überlegt, hab’ mich auf Herz 
und Nieren geprüft, aber ala ich dann 
im näcften Jahr‘ von Neuem nad) 
Karlsbad fam und fie wieder fjah — 
da mußt’ ich VBefcheid, mie’3 mit thr 
ftand.... Ich fonnt’ nicht anders, ich 
mußt’ fie heirathen....“ 

„Und Gie haben fich durch biefen 
Schritt in den Kreifen ber Gefell- 
ſchaft — 

Lächerlich gemacht hab' ich mich,“ 
fiel er zornig ein, „dem Geſpött und 
übler Nachrede hab’ ich mich ausgejegt. 
Und meine beiten Freunde hielten mir 
Strafreden drüber, daß man jo mas 
thun fönntel.... Uber noch beffer! 
Keiner wollte recht glauben an mein 
Weib.... „seber Blinzelte vielfagend, 
wenn ich von Hildegards Liebe zu mir 
fprad.... E38 zudte mir ordentlich 
in den Händen, wenn fie ihre jpigen 
Bemerkungen machten... Diefer ver- 
malebeite Jähzorn jegte mir von jeher 
bart zu.... Natürlich follte fie mich 
nur genommen haben, um Herrin auf 
Eichhorft zu werden, um ’ne gute Par: 
tie zu maden.... Na ja, jhön mar 
ich freilich nie.... habe immer fo ’n 
merkwürdige WVogelgejiht gehabt -—- 
ja, ja, Bilmaden.... ich war eigent- 
lich nie ein hübfcher Kerl.. Aber 
fie fiebte mi — wahrhaftig — fie 
liebte mich und hätte mich geliebt, wenn 
ich fein Gut — fein ‚von‘ por meinem 
Namen gehabt hätte... . Und mit 
meinem Gelde war’3 ja gar nicht fo 
meit Her — — ich hätt’ ganz gut ’ne 
reihe Frau gebrauchen fünnen.... e3 
ging mir gerade fo wie unferem lieben 
Baron Konftantin Rogall.... aber der 
war fohlauer, der griff zu, wo mas zu 


Kein Schlaf für Mutter. 


| 
| 


befommen tvar, das feinen Verhau⸗ 
niſſen zuträglich erſchien. 

Hollenthin zn mohl faum no 
daran, Rogalla Tochter 
{prad), und bemeit e nicht, mie €8 bei 
ben legten Worten in Vilmas Antlig 
zudie.... Er war ganz von jenen 
Erinnerungen beherrſcht und vertiefte 

immer mehr in die Gedanken an 
die furchtbare Tragödie ſeines Lebens. 

Vilma hörte ihm ſchweigend zu. Sie 
kannte und wußte Alles, was er ihr 
noch jagen würde und ſchon oft genug 
geſagt hatte. Aber dieſe Ausſprache, 
die er eigentlich mehr mit ſich ſelbſt 
hielt a bei ber er ſchließlich ſeinen 
Gaſt ganz vergaß, ſchien ihm eine Er— 
leichterung zu bereiten, und ſo ließ ſie 
ihn gewähren. 

„als ich Hildegard dann ein paar 
Jahre in Eihhorfit in meinem Schloß 
als Hausfrau hatte — na ja, da zogen 
fie andere Saiten auf, da zürnten und 
jpotteten fie nicht mehr — da kamen 
fie — alle bie Tieben Freunde und 
Nahbarn — kamen und — machten 
meiner Hildegard ben Hof. hre 
Schönheit und Anmuth berüdte fie 
Alle.. Nie hatte ich ſo viele 
Freunde wie damals.. ber ich 
Narr — ich hielt das Alles für ehrliche 
Yuldigungen, und in Wahrheit — in 
Wahrheit betrachteten fie meine Hei- 
lige al& eine willfommene Beute. . 
weil fie au anderem Kreife, weil fie ſo 
ganz anders war, als unſere Damen 


und weil ſie mich ſchlantweg genom⸗ | 
men hatte — ba glaubten meine lieben I 
ſei eine 


Freunde und Nachbarn, ſie 
Komödiantin, eine Spekulantin — da 


glaubten ſie, jeder könne ſich an fe | } 
heranwagen mit unlauteren Gedanfen | R 


und Wbfichten. Donnermetter, had’ | 
ih aufgeräumt, als ich das plößlich 
erkannte! Und insbefondere der Ha- 
Iunfe, der Schmettom, der tolle Ritt- 
meifter, der Liebling unferer Damen 
und Herren — ber Schmwerenöther, der 
DBerführer.... er hatte eg gewagt, zu 
ihr zu fprechen, ald ob fie das erfte 
beite hergelaufene Frauenzimmer ge- 
mejen mwäre.. Schlucdhzend erzählte 
fie e3 mir eines Tages, unfähig, fich 
länger allein zu veriheibigen. cd) 
raſte, ich ſchäumte.. Noch war er 
ja im Hauſe — wir hatten gerade 
ihren Geburtstag gefeiert.. Ich 
ſtellte ihn zur Rede — noch Abends — 
nach dem Souper, als alle Anderen 
ſchon zur Ruhe waren. Ich hatte ihn 
zurückgehalten. Wir ſtanden im Eß— 
zimmer einander gegenüber — in den 
Kübeln noch die Champagnerflaſchen. 
Wir waren Béde erhitzt — Beide er- 
regt von den ſchweren Weinen und 
dem Sekt — ja, ja, wir waren nicht 
recht bei Sinnen. Die ganze Atmo— 
ſphäre ein heißer, bedrückender Dunſt. 
Da ſtellte ich ihn zur Rede, und er — 
er erklärte nicht, er bat nicht, er lachte 
zyniſch und höhnte.... und dann be- 
ſchimpfte er meine Frau, die Mutter 
meines .. — meine angebetete 
Hildegard.... Grinfend wie ein Teu⸗ 
fel ſtand er vor mir und befchimpfte 
fie, verleumbdete fie, anftatt fich zu ver- 
theidigen. . Vlutroth wurd’ e3 mir 
bor ben Augen, meine Schläfe häm- 
merten, meine Bulfe flogen, ich ſah 
‚und Dachte nichts mehr als: Du 
Schuft! Du Halunte! Du Berleum- 
bet!.. Und dann hielt ih plöglich 
eine Champagnerflafche in der Hand 
— hielt fie fejt zmifchen ben Fingern. 
und mie er weiter grinfte und höhnte 
— da holt’ ich jäh aus zu einem wudh- 
tigen Schlag. 

Keuchend hielt Hollenthin inne und 
ftarrte vor fi nieder.... Das grau- 
fige Bild ftand deutlich por feiner 
Seele.. Mit bleichem Geſicht ſah 
Vilma auf ben unglüdliden Mann 
und faltete die Hände... Konnte ber 
Unfelige niemals vergeffen?! 

Tiefe Schweigen herrfchte In dem 
Heinen Raum. 

„Lieber Herr von Hollenthin,” be= 
gann Wilma endlich Ieife, „warum 
fprechen Sie immer wieder bon dem 
ſchrecklichen Ereigniß?“.. 

Der Alte hörte oder verſtand nicht, 
was ſie ſagte. Flüſternd ſprach er 
meitet. 

„Schmettom ftarb an ben Folgen 
jenes Schlages, ftarb nad menigeit 
Zagen.. Ja — ja — ja!! Es war 
ein Verbrechen, ein gemeines Verbre= 
hen, eine furchtbare That des Jãh⸗ 
zorns, maßloſer Wuth.. . . Und ich 
hab' ſie gebüßt. Ehrlich gebůßi, wie 
es ſich nach dem Geſetz gehört... ge— 
meinſam mit Straßenräubern und 
anderen gemeinen Schurfen in ber 

elle gebüßt.. Vol Entjegen und 
Fre Meue über die Ihat, voll 
heißer Sehnfuht nad Weib und Kin). 
Und als ich elend und gebrochen in die 
Sreiheit zurüdtam — da — ba fand 
ih nur no mein Kind.. Das 
Meib hatte mir ver Hinmel genom= 
men.... als Sühne für den Anderen. 
In Kummer, und Verzweiflung mar 
te geftorber.. . Dar das nicht 
Sühne genug, nicht Strafe genug?! — 
Rein! Kein! Nicht genug!.... Jmmer 
weitere Qualen! Jmmer weitere Buße! 
— D, meld’ ein Leben! Welch’ ein 
Leben! Kein Tag, feine Stunde ohne 
Bemwußtfein meines Verbrechens, ohne 
Erinnerung! Kein m. ohne 
furdhtbare Träume — ie Jahre 
bindurd.... Seine — — keine 
Sonne!. ... Nur keinen Wein mehr 
....teinen Seft — nur keine Cham⸗ 
pagnerflaſche 23 — ver⸗ 
achtet, ausge uch 
armer Sohn... 
fafelten, die guten Freunde von früher. 
Schießen hätt’ ’ich mich mit dem Ver⸗ 
leumder follen — thm Aug’ in Auge 

d gegenüber: 
4 — wie's ſich 
unter Edelleuten gehört.... 
hätt’ ich ihn tödten b 
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Das nahrhafte Getränk. 


Machıt reihes Blut. Don Aerzten empfohlen. 
Beftellt heute eine Kifte. 2 D&..Slafchen für $2,.00. 


Independent Brewing & 
Association, 


Diejer pradhtvolle 1906 Semefiter-elaher Telephone North 645. 
Frei per Poft verfandt an alle Kunden. 


———⸗7t 
Sepsfit verlangt bei Aufträgen aufßerhalb der Stadt. 


da3 waren die Schlag: 
betete fie nach und 


—*2 
Jeder 
mied mich und . 
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ihr Beiden, tmaderer Tobias — ifr | Mein Gott! In: denn 
bliebt mie ergeben. * ee ſchwer, ſ v 
Wirthſ 
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Gelegraphifihe Depefhen. 


Geliefert bon der “Associated Press”, 
Inland. 


Anſcheinend Raubmord. 


Detroit, 28. Nov. Der verheirathete 
Plumber Frank W. Noetzel wurde zu 
früher Morgenjtunde am Moyrtle Str.= | 
Uebergang der Micdhigan-Zentralbahn 
als Leiche gefunden. mit durchfchnitte- 
ner Kehl-Ader und gebrochenem Hals. 
Allem Anjchein nad) waren die tödtli- 
chen PVerlegungen mit einem großen, 
ſchweren Meffer verurfadt worden. 
Noekel war noch zu jpäter Stunde ge- 
jtern Abend ausgegangen, um den Be— 
trag einer Rechnung in Höhe pon $200 
einzufaffiren. Man nimmt. an, daß 
Yemand, der um feine Pläne mußte, 
ihn zu Raubzmweden angriff. 

Brand auf einem Bundesihichplaß 


Nem Hork, 28. Nov. Mehrere Ge- 
bäude des Probefchiepplates der Ver. 
Staaten zu Sandy Hoof wurden heure 
durch eine FFeuersbrunjt zerjtört, da= 
runter die Mafchinenverfitatt, die Zim- 
mermanng=, die Plumber-, die Farben- 
und die Schmiede-Abtheilung. 

Man mei nicht, wie das Feuer ent- 
ftanden ilt. 

Durch Blitzſchlag zerſtört. 

Bloomington, Ill. 28. Nop. Wäh— 
rend eines Gewitterſturmes wurde 
heute zu früher Stunde das Kühl— 
lagerhaus der Fleiſchpöklerfirma Geo. 


brannte vollſtändig nieder. Verluſt 
$40,000; Verſicherung 825, 000. 
a ig er 
Ausland. 


Unheimlihe Krankheiten. 
Geniditarre erfcheint in Schlefien wieder. -— 

Bewilligung zum Studium der Schlaf: 

franfheit in Mfrifa verlangt. — Dem 

Andenfen B'smards. — Deutfhfeindliche 

Wühlereren im öiterreichifchen Heere. 
(SpizialeKabelvepeihe der „N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 28. Nov. Die Reichafinanz- 
Vorlage ift vom Bundesraih nunmehr 
aud in zmeiter Leſung gutgeheißen 
worden. Außer den bereits befannten 
Mehrforderungen ift in den neuen Ko- 
lIonialhaushalt die Summe von 120: 
000 Mark zur Erforihung der, in 
Afrika fich immer meiter ausbreitenden 
Schlaffranheiteingeftellt worden. Das 
unheimliche Zeiden, zu deffen Studium 
ſich Profeſſor Koch kürzlich längere 
Zeit in Oftafrifa aufgehalten hat, Hat 
fich unter den Eingeborenen ftetig aus 
gedehnt, und dadurch ift die Befürd- 
tung berborgerufen morben, daß e3 
au bis in das beutjch-afrifanifche 
Schupßgebiet vorbringen fünne, Da ein 
Heilmittel gegen die Schlaffrankheit 
bisher nicht befannt ift, erachtet die 
Reichstegierung e3 für geboten, zu ih» 
rem Studium ‚eine Erpebition von 
Fachmännern nad Afrila zu. entjen- 
den und auf Grund von deren Befund 
Mafnahmen zur planmäßigen Belän- 

pfung der Seuche zu treffen. 

Aus Schlefien tommt die unerfreus 
liche Kunde, daß in verfchiedenen Ge- 
genden diefer Provinz die Genidjtarre 
wieder aufgetreten ift. Die furchtbare 
Seuche hat bereit3 wieder ein blühen- 
bes Menjchenleben gefordert, und 
zwar‘ in Schweibnig. Dort ift ein 
Mann des Erjten Schlefifchen Grena- 
bier-Regiment3 Nr. 10 an der Kran: 
heit geftorben, während mehrere an- 
dere Soldaten an ihr barnieberliegen. 
Auch in der Umgegend von Myslomwik 
in Oberjchlefien hat fich die Krankheit 
mieber gezeigt und zwar werben bon 
‚dort zehn Erfranfungen gemeldet. 

Die Seuche mar am 4. September 
in Breslau amtlich für erlofchen er- 
Härt mworben, nachdem fie im Laufe 
bon wenigen Monaten allein in Schle- 
* über 1600 Umyhe dahingerafft 

atte. 

Bisher “var nur befannt gegeben, 
daß die, zur Zeit 48. Mitglieder zäh⸗ 
lende erſte ſächſiſche Kammer eine 
———— —— des Handels 


fen fa. —— — 


beiter 


für Säuglinge und Kinder. 
Die dorte, Die Ihr Immer 
Gekanft Habl 
Trägt die 
Unterschrift 
vo2 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


ME Sa 


lung erfolgt, saß die Zahl von deren 
Vertretern fi* auf fünf belaufen, und | 
ihre Ernennung durch den Könia er= 
folgen wird. 

Wie jchon gemeldet, haben die ftrei= 
fenden und auägefperrten Zertilar= 
in GSacdfen-Thüringen den 
Kampf aufgegeben, und wird am 
Donnerstag den Betrieb wieder aufge- 
nommen. Dies bebeutet die Wieder- 


| einitelluna von etma 35,000 Leuten. 


| 


| 


Den Todtenfonntag haben pie All | 
| deutfchen Defterreichd nicht porüberges | 


hen lafjen nhne ihrem frommen Ge— 
denken an den im Tode ruhenden Alt- 
—— Fürſten von Bismark 
Ausdbruck zu verleihen. Wie eine De— 
peſche aus Hamburg meldet, iſt eine 
aus zwanzig Alldeutſchen beſtehende 
Abordnung, mit dem Reichsraths-⸗Ab— 
geordneten und Führer dieſer Partei 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe, 
Georg Schoenerer, an der Spitze, 


Friedrichsruh eingetroffen und hat auf 


dem Sarge des großen Todten in dem 
dortigen Maufoleum prachtvolle Krän= 
ze. niebergelegt. Der Abgesrdnete 
Schoenerer hielt dabei eine begeijterre 
Anfprade. 

Mie aus Wien gemeldet wird, hat 
jih das öſterreichiſche Kriegsminiſie 
rium veranlaßt geſehen, gegen deutſch— 


feindliche Umtriebe, die ſich ſelbſt auf 


die öſterreichiſche Armee erſtrecken und 
bereits Erfolg gehabt haben, Front zu 
machen. Es iſt ſeitens des Kriegs— 
miniſteriums eine Unterſuchung gegen 


| Mannfchaften des, in Budweis gar— 
Yale & Söhne vom Blik getroffen und | nifonirenden Böhmifchen Infanterie: 


regiments Nr. 28 wegen Theilnahme 
an dortigen deutfchfeindlichen Kund- 
gebungen-einaeleitet worden. 

Menn man fih aud, mie fo oft ı 
fon und ausdrüdlich fonjtatirt mor- 
den ift, von Seiten der Berliner amt= | 
lichen Kreife au) nur bon dem Schein | 
einer Einmifhung in die inneren Ver- 
hältnifje des Nahbarn und Verbün- 
deten fernhält, jo verhehlt man fi 
doch nicht, daf diefe Ausbreitung der 
tſchechiſchen anti⸗deutſchen Propagan⸗ 
da auf die Armee einen Beſorgniß er— 
regenden Umſtand bildet. 

Wahrſcheinlich wird die Unterſu— 
chung ergeben, daß es ſich in dem vor— 
liegenden Fall lediglich um Einzeler— 
ſcheinungen handelt, aber auch dieſe 
ſchon werfen ein grelles Schlaglicht 
auf die in Oeſterreich beſtehenden Ver— 
hältniſſe. 

Witbois Sohn ergibt ſich. 

Berlin, 28. Nov. Der jetzige Gou— 
berreur Deutfh -» Sübdmeltafrifas, 
v. Zindquift, meldet, daß Samuel 
Mitboi, Sohn des, fürzlih an feinen 
Wunden aeftorbenen Rebellenführers 
Hendrik Witboi und Nachfolger de3- 


: felben im Kommando, jich mit feinen 


Leuten den Deutjchen ergeben hat. 
Jetzt iſt blos noch ein Aufſtändiſchfüh— 
rer von Bedeutung übrig: Jakob Mo— 
rengo. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Durch Hochwaſſer iſt die Stadt 
Safford, Ariz., völlig abgeſchnitten. 

— Aus Nem York wird gemelbet, 
daß König Edward einen Pokal für 
die internationale Jacht-Wettfahrt 
von 1907 jtiftete. 

— Bei einem Brand in EConnelld- 
ville, Pa., der 5 MWohnhäufer zerftörte, 
wurde Frau Rotunna und ihre 3 flei- 
nen Kinder lebensgefährlich verlegt. 

— Zu Haileöboro bei Watertomn, 
N. Q., brannte eine Papiermühle der 
„Smternational Pulp Co.“ ab. Ber- 
Iuft $100,000, 

— Die Einnahmen an unferen 


Binnenfteuern betrugen im Dtoder 
$22,324,288, — eine Zunahrie um‘ 


$1,457,729 gegen den Oktober 1904. 
— Cha3. Mader von Chicago 
befannte fi in Milmaufee fchuldig, 


$1200 Beftehung für Erlangung von 
Reparaturarbeiten für das 


Gehbuße. — u —* 


— €3 wird in Nero York beftätigt, 


dbak Rihard X. MeEurby feine Ab- 
danfung als Präfident der New Yor- 
fer „Mutuc! Life Infurance Co.“ ein⸗ 
gereicht hate. 

— Im Wlter von 112 Jahren ftarb 
Mary Nane Harris, angeblich Die 
ältefte Frau, des Staates New Hort, 
zu New Rochelle. -Yhre Großmutter 
war eine Vollblutindianerin. 

— Bei Niles, Mich., erihoß Albert 
Hinkley feinen Schmiegerfohn Wm. 

uttle, toelcher Unfrieden zmifchen 
ben Hinfley’fchen Cheleuten geftiftet 
haben fol. 

— Zu Smwango Hill, füdlih bon 
Paris, ZU., entgleifte ein Güterzug 
der „Big Your“-Bahn. Ein Uns 
befannter wurde getöbtet, 2 Andere 
ſchwer verletzt. 

— Die Wache um das Gefängniß 
in 2 Eity, Ja. wo J. H. MeWil⸗ 
liams ſitzt, der ſeine Gattin und fünf 
Kinder ermordete, iſt verdoppelt wor— 
den, wegen Befürchtung einer Lynche— 
rei. 

— Gouvyerneur Davis von Arkan— 
ſas, Ex-Kongreßmann Dinsmore und 
Sad Walter hatten in Fayhetteville we— 
gen der kommenden Bundesſenators— 
wahl eine Schlägerei, bei der alle Drei 
verwundet worden zu ſein ſcheinen. 

— Frauk Alliotta, ſtädtiſcher Ar— 
beiter in Milwaukee, wurde in den 
Kopf geſchoſſen, ſein kleines Söhnchen 

getödtet, und ſeiner Gattin der Arm 
— Die Polizei ſucht nach 
einem Bruder des Erſteren als dem 
muthmaßlichen Thäter. 

— Rev. Madiſon C. Peters in New 
VYork ſagte in einem Vortrag anläßlich 
der 250. Jahresfeier der Landung der 
erſten Juden in New VPYork, ſchon der 
erſte Weiße, der amerikaniſchen Boden 
betrat, ſei ein Jude Namens Louis de 
Torres geweſen, Dolmetſcher für 
Kolumbus. 

— Auf einer Farm bei Grand 
Haven, Mich.,, wurden FrankDabrows— 

— Frau John Sozinski und Fred 
Smith durch Schüſſe ſchwer verwun— 
det. Der Thäter iſt John Goginsky, 
der aus Chica go gekommen war 


Dabromsf: wohnend fand; er ijt flüch- 
tig. 
—- 0 
Ausland. 


— Im nordöſtlichen $apan herrfcht 
arge Hungersnoth infolge Mißrathens 
der Reisernte. 

— Das Ableben des norwegiſchen 
Dramendichters Hendrik Ibſen wird 
jetzt jeden Augenblick erwartet. 
| — Auf der Nordfee wüthet ebenfalls 
ein jhlimmer Sturm. Der Verfandt 
aus Kurhaven ift völlig eingeltellt. 

— König Georg don Griechenland 
bat feine Heimreife von London nad) 
Athen, über Wien, angetreten. 

— 500 Geeleute des Vereinigten 
Ylottengefhtwaders der Mächte bejet- 
ten die Zol- und Telegraphenämter 
bon Motilene. 

— Der jpanifye SKriegsminijter 
Wehler begab fih von Madrid „nad 
Barcelona, um die Unruhen in Kates 
lonien zu unterbrüden. 

— Unter den ruffifhen Schüßen- 
und Gappeurbataillonen zu ZTajch- 
fend brachen ebenfall3 Unordnungen 
aus. 

— Der Proſpekt für die neue japa— 
niſche Anleihe wurde in Tokio ver— 
öffentlicht, und die Antheilſcheine ſtie— 
gen alsbald um 1 bis 1% Prozent. 

— Die Hauptverhandlung im Ehe: 
trennungsprozeß des Prinzen Philipp 
bon Koburg gegen Prinzeß Luife it 
enbgiltig auf den 18. Dezember feſtge⸗ 
ſetzt worden. 

— RichterFemwick in London lehnte 
den Antrag der franzöſiſchen Regie— 
rung ab, den bankerotten amerikani— 
ſchen Zirkusunternehmer MeCaddon 
ausgzuliefern. 

Die amerikaniſche Tänzerin 
Camille Clifford feierte in Berlin nur 
einige Tage hindurch Triumphe und 
reiſte dann plötzlich ab, —unter Hin— 
terlaſſung vieler trauernder Gläubiger. 

— Der Weber- und Färbermeiſter— 
Verband von Sachſen-Thüringen be— 
ſchloß, übermorgen den Betrieb wieder 
aufzunehmen. Die ſtreikenden Ange— 
ſtellten haben die Bedingungen der Ar— 
beitgeber angenommen. 

— In Budapeſt begann der Hoch— 
verrathsprozeß gegen Zizany, Denes 
und Baneth wegen der mehrerwähnten 
Broſchüre „Die ungariſche Kriſe und 
die Hohenzollern“. Unter den 35 vor— 
geladenen Zeugen iſt auch der frühere 
ungariſche Minifterpräfident Banffy. 


— Die Wafferleitiing nad) der „Ab- 
miralitätsfpige” in Sebajtopol, wo die 
Meuterer zwar die Kontrolle haben, 
aber jogut wie eingefchloffen find, ift 
abgefchnitten worden, um womöglich 
eine Uebergabe ohne Blutvergießen zu 
erzwingen. 

— Sämmtliche auf Urlaub befindli- 
hen ausländijchen Botjchafter bei der 
ruffifchen Regierung find megen der 
fritifchen Lage nad St. Peteräburg 
zurüdgefehrt. 

— Der neue König Hafon von Nor- 
wegen fagte in feiner Thronrede, fein 
MWahliprud slaute: „Mein Alles für 
Norwegen!“ Er erhielt au vom Kö- 
nig Ddlar von Schweden eine Glüd- 
wunſchdepeſche. 

— Die halbamtliche „Nordd. Allg. 
Zeitung“ veröffentlicht eifen Auszug 
des Reichabudgets für das Jahr 1906. 
Die Ausgaben find insgefammt auf 
2406 Millionen Mark beziffert, — eine 
Zunahme um 191 Millionen Mar. 


— Noch viele Nachrichten Fommen 
über den jüngften Sturmfhaben im 
Brittfchen Kanal. Eine Menge Kleiner 
Schiffe ftrandete. Der kleine Küften- 
dampfer „Poridot“ von Glasgow ging 
| in Trümmer, und bie ganze Beman- 
—* onen — > an’ Ge-, 

abe ge mm — — 
England unb frankreich mirkte ber 








ı und feine Gattin im felben Haus mit ] 


— — — — — — — 


Endlich erledigt. 


Endgiltige Eutjheidung in der! 


Berufungsſache der Lohukutſcher. 
Nur auf dem Bürgerſteig. 


Das Innere des Bahnhofes dürfen die Lohn⸗ 
kutſcher nicht betreten, um Fahrgäſte zu 
werben. —Große Firmen wollen ihre An⸗ 
lagen nach den Außendiſtrikten verlegen. 


Das Bundes-Obergericht hat geſtern 
die Entſcheidung des Kreis— Appella⸗ 
tionsgerichts beſtätigt. daß Lohnkut— 
ſcher zum Zwecke der Werbung um 
Fahrgäſte das Innere des Union— 
Bahnhofes nicht betreten, ſondern nur 
auf dem Kürgerſteig vor dem Bahn— 
hof Aufſtellung nehmen dürfen. Die 
Entſcheidung macht einem ſiebenjähri— 
gen Rechtsſtreit zwiſchen den Lohn— 
kutſchern und der Frank Parmelee 
Transfer Company ein Ende. Vor 
ſieben Jahren wurde gegen vierzig 
ſelbſtändige Lohnkutſcher ein Ein— 
halisbefehl erwirkt, der ihnen verbot, 
innerhalb des Bahnhofes mit den 
Agenten der Parmelee-Geſellſchaft in 
Wettbewerb zu treten und ſich auf dem 
Bürgerſteig anzuſammeln. Seitdem 
war Frank Colbert am Eingang des 
Bahnhofes Agent für die Lohnkutſcher, 
die in dieſer Sache den Rechtsweg ge— 
gen die Pennſylvania-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft beſchritten. Colbert bezeichnet 
die nun erfolgte Entſcheidung, die von 
Richter Harlan abgegeben wurde, als 
einen theilweiſen Sieg für die Lohn— 
kutſcher, da ihnen die Aufſtellung auf 
dem Bürgerſteig geſtattet wird, wobei 
ſie llerdings dieſen oder die Eingänge 
nicht verſperren dürfen. Richter Har— 
lan führt in ſeiner Entſcheidung aus, 
daß, wenn die Bahngeſellſchaft die 
Reiſenden nicht gerecht behandlet, d. h. 
es ihnen erſchwere, Fahrgelegenheit zu 
erlangen, es Sache der Reiſenden und 
nicht der Lohnkutſcher ſei, Beſchwerde 
zu führen. Der Bahngeſellſchaft ſtehe 
das Recht zu, zu entſcheiden, welche 
Kutfchenbefiter ihren Bahnhof betreten 
dürfen. Die Ausübung diefes Rechts 
bedeute feine Millfür, fondern diene 
nur zum Schube des reifenden Publi- 
kums. 

Zur Vermeidung von Streiks. 

Charles H. Thorne, der Schatzmei— 
ſter von Montgomeryn Ward Co., 
machte geſtern bekannt, daß dasHaupt— 
geſchäft der Firma zur Vermeidung 
von Reibungen mit der organiſirten 
Arbeiterſchaft, beſonders von Streiks 
der Fuhrleute, bald nach einem Außen— 
diſtrikt der Stadt verlegt werden wird 
und daß mehrere andere große Fir— 
men aus demſelben Grunde dieſem 
Beiſpiele folgen werden. Herr Thorne 
iſt Priſident des Arbeitgeber-Verban— 
des, und nan vermuthet, daß er ſich, 
obmohl er feine Namen nannte, auf die 
Mitglieder diefes Verbandes bezogen 
bat. Grundjtüde an den Eifenbahnen 
oder am luß follen, wie verlautet, bei 
der Ausführung diefes großen lm: 
zugsplanes in’3 Auge gefaßt worden 
fein. Montgomery Ward & Eo. haben 
fi Thon jeit dem großen Streik im 
Sommer uch einer paffenden Lage 
umgejehen, aber noch feine Gntfchei- 
dung zugunften eine® beſtimmten 
Grundftüdes getroffen. Dies mird 
aber, nach Herrn Thorne, binnen Mo 
natsfrift arfchehen, morauf jofort der 
Bau eines großen Gebäudes begonnen 
merben fol!, im welches der größte 
Ihe’! der Gefchäfte des Haufez verlegt 
werden wird. E3 ift möglich, daß das 
erft vor wenigen Jahren errichtete Ge- 
bäude an Madifon Str. und Michigan 
Avenue aufgegeben werden wird. Die 
Firma will ſich in ihrem 
neuen Heim ohne Fuhrleute oder mit 
nur wenigen behelfen und ihre Waaren 
unmittelbar auf die Eiſenbahn oder 
auf Schiffe verladen, was auch den 
Vorzug der Verbilligung der Trans⸗ 
portkoſten haben wird. 

Feindliche Brüder. 

Recht lebhaft ging es in einer Halle 
an Jefferſon und D’Brien Straße zu, 
mo eine Derfammlung der Vereinigten 
Gewandmacher von Amerika im Gan— 
ge war, als eine Anzahl Männer, an— 
geblich Mitglieder der 
Workers of the World,“ einer neuen 
ſozialiſtiſchen Arbeiter- Bereinigung, 
eindrang, Zijhe und Gtühle um: 
warf und die Verfammelten auf die 
Straße zu treiben verſuchte. Der 
Vorſitzer, S. J. Stern, rief die Ver— 
ſammlung zum Kampfe auf, und es 
gelang, dir Eindringlinge an die Luft 
zu jeten, ehe die e Polizei eintraf. 

Sekretär E. F. Hamm vom Arbeit: 
geber-Verband theilt mit, daß er be- 
ſchworene Erklärungen im Beſitz hat, 
wonach die Schriftſetzer-Union, dem 
richterlichen Einhaltsbefehl zuwider, 
Streikpoſten ausgeſtellt habe. Verhaf⸗ 
tungen von Unionführern wegen Ge— 
richtsmißachtung ſollen n beborftehen. 


Der Fleifarteuft-Progef. ; 


Diftriftsanwalt Morrifon theilte 
geftern YBudesrichter Humphrey mit, 
daß der Hauptanmwalt der angeflagten 
Großfleifher nicht vor zehn, zmölf Ta- 
gen in die Verhandlung der Anklage 
eintreten fönne, wegen anderer Pro- 
zejle, und die Verhandlung der Fleifih- 
truft = Fälle wird daher nicht vor dem 
12. Dezember beginnen. 


Fügt Sahne 
einer Schüfjel mit 


Grape-Nuts 


bei und Jhr Habt 


] ein En Mahl 
‚ohne Kochen ⸗· 


künftigen 


„Induftrial 


 Berfenrsunfal. 
Zwei Sahrgäfte einer 1er State Str.-Eleftrifhen 
verletzt. 


Ein von durchbrennenden Pferben 
nachgejchleifter Wagen der Weit Sibe 
Brewing Company ftieß gefternAibend 
an ©. Water und State Str. mit ei- 
ner nördlich fahrenden@lektrifchen der | 
State Str.-Linie zufammen. Bei die- 
fer Gelegenheit erlitten zweityahrgäfte, 
die auf ver hinteren Plattform des 
Straßenbahnmwagens ftanden, Ber- 
legungen. 

Die Verunglüdten find: 

Xofeph Burge, 16 Yahre alt, Nr. 
1052 Lincoln Upe.; Finger zermalmt 
und Braufchen am Rumpf. 

Fred Heidemann, 16 Jahre alt, Ar. 
248 Warren Xve.; linfe Hand verleht. 

Beide befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Brad das Rüdgrat. 

Die ZSjährige Frau Catherine 
Bela, Nr. 923 Leapitt Straße, trat 
geftern Abend in eine zmeds Heritel- 
lung eine3 neuen Bürgerfteigt an 16. 
Straße und Blue Y3land Une. ausge- 
morfene Grube, fiel und brad) das 
Rücgrat. Die Verunglüdte liegt in 
boffnungslofem Zuftande im County- 
Hofpital darnieder. 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 
Verſucht es State und Quincy Str. 


Onv. Im 
— — — — — 
Republitaniſche Klubwahlen. 


Kongreß⸗Abgeordneter Hearſt in der Stadt. 


Heute Abend finden die Beamten— 
wahlen der republikaniſchen Ward— 
klubs ſtatt. Es ſteht jetzt ſchon feſt, 
daß es dabei in der zweiten Ward zu 
einer Spaltung in der Organiſation 
fommen wird. Die Hamlin- (De— 
neen-) Faktion des Klubs hat ihre 
Wahlverſammlung nach einemHallen— 
lokale an 29. Str. und Calumet Ave. 
einberufen, während die Hanecy- (Lo— 
rimer-) Faktion in der Arlington— 
Halle, Ecke 31. Str. und Indiana 
Ave., zuſammenkommen wird. 

In der 13. Ward dürfte es zu ei— 
nem heftigen Kampf zwiſchen den 
Blount-Leuten und deren verbündeten 
Gegnern kommen. Auch in verſchiede— 
nen anderen Wards wird ſcharf um 
die Führung geſtritten werden. 


Das New Norker Wahlgeſetz. 


Herr Wm. R. Hearſt, der vielge— 
nannte New Yorker Kongreß-Abge— 
ordnete und Herausgeber zahlreicher, 
auch hieſiger Zeitungen, befindet ſich 
ſeit geſtern in Chicago. 
Kampf befragt, den er mit Tammany— 
Hall um die New Yorker ayors⸗ 
würde geführt hat und noch führt, 


gab Herr Hearſt zu, daß die Hundert⸗ 


taufende, welche für ihn geftimmt 
haben, nicht durchweg Anhänger fei- 
ne3 VBerftabtlihungs = Programmes 
jind. Die Maffe 


Cliquen-Weſen in der Politik unzu— 
frieden, und in New York ſei man 
hauptſächlich beſtrebt, dem Schacher 
Einhalt zu thun, welcher dort mit 
Freibriefen und Gerechtſamen aller 
Art getrieben worden ſei. Er, Hearſt, 
ſei überzeugt, daß er als Mayors- 
Kandidat weit mehr Stimmen erhal- 
ten habe, als fein Gegentandidat Me- 
Clellen. Er werde fich bemühen, da3 
zu bemeifen, doch fer as unter den 
Beitimmungen des NemYorker Wahl- 
gejeßes jchmwer, vielleicht: fogar un- 
möglid. Die Mängel diefes Gefetes 
jeien bei ver Novemberwahl dermaßen 
offenbar geworden, daß alle Reform- 
elemente jet mit vereinten ‚Kräften 
daran gehen wollen, bie Verbefferung 
des Wahlgefehes zu erzwingen. Sich 
Material für biefe Verbefferungsar- 
beit zu verfchaffen, fei einer der Zwede 
feines gegenwärtigen Befug3 in Chi- 
cago, Er werde in diejer Angelegen- 


Ueber den | 


der Mühlerfichaft, | 


meint er, fei mit dem Mafchinen- und | 


| 


heit mit Countgrichter Carter,‘ dem | 


amtlihenHaupt unferer Wahlbehörbe, 
NRücdjpracdhe nehmen. Mayor Dunne, 
den er jehr ſchätze, mit dem eg aber 
bisher faum je zufammengetroffen fei, 
werde er natürlich auch befuchen, das 
verlange jehon die gemöhnlichite Höf- 
lichkeit — irgend melche politifche Be 
deutung müffe man dieſem Beſuche 
nicht beilegen. 


um Dafein verzweifelt. 


Alfred Sherfe brachte fich reinen Meffer- 
ftich bei. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 2600 112. 
Place, brachte ſich geſtern Abend der 
40jährige Alfred Sherfe einen Mefler- 
ftich in die Herzgegend bei. Der Le» 
bensmüde, den eine langwierige Krant- 
beit zur Verzweiflung gebracht hatte, 


fand Aufnahme im County-Hofpital. 


— ein ehemaliges Mitglied zweier 


Er leidet große Qualen, wird aber 
vorausſichtlich geneſen. 
Crank Cauge. 


Aus räthſelhaften Gründen trank 
geſtern Abend der 21jährige Schrift- 
jeger Emil Schumann, Nr. 1025 Mil- 
mwaufee Abe, an Wafhington Boule- 
bard und 40. Abe Lauge. Er wurde 
bewußtlos aufgefunden und in einer 
Ambulanz nad dem County-Hofpital 
gefchafft. Sein Zuftand wird als be- 
benflich, doch nicht — be⸗ 
zeichnet. ; 


“2. Ser Gifte, 


Fran? €, $rench als 5 Gefdwerener für ‘den 
Gilhooley: Prozeß anıenommen. 


Frant-C. rend, 7132 Wentworth 


Gemwerkjhaften, wurde heute von. der 
Staatsanwaltfchaft ala der elfte Ge- 


—* 


J Laden offen gittwod 5i8 10 Uhr Abende — Gelchloen Don · 
nerſtag von Mittags an. 


[E VERSON: c0, | 


Wir wünfhen Eure Aufmerffamteit auf die jehr niedrigen Preife zu lenten, 


die im Männtel 


= Dept. herrichen. Moderne, fertige Kleidungsitüde — gre- 


Bes Sortiment zur Auswahl von einigen Spezialitäten. 


12.50 Coal ſit 8883 3 


wargz, nabh, bra 


alle find 45 Boll lang, überall zu $12.50 verfauft— am Mittwoch verfauft für.. 


"Eihpire Kterfey Coat3, 3 Pleat3 am Rüden— 
furzes oder langes Vole — jede 7 
Varbe, jpeziell_für 


7.50 Coul ſür 4.98 en 


gute Coat3, Iofer Rüden, mit „Near 
Seal“ Be Chaml Kragen, 6 b 
fehr bübf 


nett 


befegt mit 


au, grün und braun—der beliebteite 
Mantel der Saifon—wirklide $7. —* ee Berfauf Mittwoch für 


2.00 und 2,50 
Waiſts 


O9Sc 


und einige jeidene — jede Größe — alle Far 
Wir erfuhen Euch unfer 
befuden und Euch 
Waifts3 anzufeben, und Ihr werdet zugeben; 


Wir fiherten uns da3 Ueberfhußlager 
Wailtfabrifanten zu fehr niedrigem ‘Breis, im —— —— 
135 Dugend d—alles3 Erzeugniffe diefer Sailon.— I 

diefer Rartie Waiit3 aus Brilliantine, —— Nun’s Beilin 


eines woßlbetannten 
findet in 


ben— 
Mäntel: Departement zu 
bon 


dieſe prachtvolle Lartie 
daß 


st 


fie jeden Gent von $2.00 und $2.50 werth find— Auswahl von allen 


Chulmäntel für ...nder, 6 biß 14 Jahre, 

aus blauem, braunem oder grünem Cheviof 

—— mit Cape oder Empire Coat, nett 
befegt — fpeziell bei diefem 

Verfauf 


52 Zoll lange jgpaniſche Flannelette Kimo— 
nas, mit — nette Muſter, 98e 
$2.00 Sorte 


Die beliebten — — Mäntel für die 
Kleinen — Alt bis 6 Jahre — blau, 
2.9 


Drab, braun uns — 


Schwarze Near Seal Velz Scarfs —gang ſa— 
tingefüttert— 25 Tugend am Mittmod zum 
Verlauf gebradgdt— reguläre 

1.50 Wertbe 


Dankfagung-Derkauf von quien Schuhen 


3.00 and 3.50 Schuhe 
2.410 


Gute Qualität Summibandihube für Damen, 


Bici Kid oder Kalblever Schuhe für Anas 
ben und Mädchen—einfahe oder doppelte 
Sohlen— Patentleder oder en Tips— Grö- 
en bis zu Nr. 2, regulär 

1.50 Schuhe für 


2.00 Knaben-Anzüge 
1.19 


zem Cheviot 


Anaben-Anzüge, Größen 8 bis 16, gut ge— 
machte Anzüge in doppellnöpfiger Facon — 
aut $3.00 wertb — zum Verlauf 9 


Arbeit3bemden für Män ner Schwarz und 
as geitreift— die 48c Dualität— 
tur 


50c Unterzeug 
BSSc 


Jerieh gerippte ——— und Hofen für Da- 
grobe Eorten 15 ze 
De Qualität e 
Fleiſhers deutſches Stridgarn, 
ſchwarz und farbig, Strang 
Wollene doppelte Fauſthandſchuhe 
ut Knaben und Mädchen, Paar 
Flannelette Unterröcke 5 Damen, 
ausaezackter Rand, ſpez 
Wollene gehälelte — in ſchwarz, weiß 
und Fanch Farben — Bc 
T5c Corten 
Bolle Größe Bett-Comforters—mit weiber 
Be er -gewöhnliche 1. 
2 Sorte— . 


verfauft zu 


Seidene Muſſſers 


mauſiuſtige tige Raugen. 


Weiße und farbige se Zöglinge der Tilden- 
Schule lieferten fib eine Schlacht 


Die weißen und farbigen Zöglinge 
der an Eliſabeth und Lake Str. gelege— 
nen Tilden⸗Schule leben ſeit Freitag 
auf dem Kriegsfuße. An jenem Tage 
hatte ein Mohrenknabe ein weißes 
Mädchen geſchlagen. Ein weißer Knabe 
ſchlug ihn nieder. Die Folge war eine 
gewaltige Rauferei, in deren Verlauf 
mehrere der Kampfhähne verwundet 
mutben; einer der weißen Schüler fol 
fogar einen Mefjerftich in den Arm cr= 
litten haben. Seitdem gährt e3 in bei- 
den. Lagern." Um einem drohenden 
Kampfe vorzubeugen, nahm. heute die 
Vertreterin der erfrantten Schulvorfte- 
berin, Frl. Harriet Winfhell, die Hirfe 
der Polizei in Anfprud). Bor Beginn 
des Unterricht3 und während der B 
fen jorgten mehrere uniformirte‘ Bolt» 
ziften für Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Orbhung. 


— ——ñ— — 
Abgewigelt. 


Bundesrichter Roblfaat enthob. geus 
te die Royal Truft Eo. ihrer Dienite 
ald Meaffeverwalterin der Douflang 
Catering Eo., zu welcher fie im Jahre 
1903 beftellt worden war. Die, Ein- 


tihtung des Gejchäftes der banferott:n 


GEeelihaft im Haufe 35 Adams Str, 
it für $20,000 verfauft morben. 
ERTL 
Die „Schlaftranfbeit‘’ ein Gaus 
nerſtreich. 


Herr Georges Calmaut, ein kleiner 
Rentier aus der Rue Saint-Jacques 
in Paris, ein mit ſich und der ganzen 
Welt zufriedener Menſch, machte vor 
einiger Zeit bei ſeinen täglichen Spa— 
ziergüngen die Bekanntſchaft eines 
ſehr elegant gekleideten und ſehr lie— 
benswürdigen Herrn, der ſich als jun⸗ 
get Arzt vorſtellte. Man traf ſich je—⸗ 
den Tag und war gegenſeitig ſehr ent⸗ 
ückt über die neue Bekanntſchaft. Der 

emde ſprach, was bei einem Arzte 
natürlich kein Wunder nehmen kann, 
viel von Patienten und Krankheiten. 
Eines Tages klagte Georges Cal⸗ 
maut dem jungen Arzte, daß er ſich 
nicht: ganz MoB! fühle. Der neue 
Freund z0g ihn in eine ftille Allee des 


1 Bois, Tieß ihn.auf einer Bant Plah 
nehmen, unterfuchte ihm genau und | 


meinte [hlieplih: „a, mein —— 
Sie neigen zur Schlaffrantheit.” 

arme Rentier . mar jehr —— 
über diefe Diagnofe, doch der Arzt 
berubigte ihn bald. Welch ein glüd- 


Ihmworene für den. Gilhonfey = Prozek | 
bor Richter Chetlain — Er!’ 


mar geftern — *2 Vertheidi⸗ 


gung für ann ar. 
— — er ui 


N ‚ £Io I 
3 7 


— Anzüge völlig $2 werth —Mittwoch zu nur 


———— 


Seine Männer» und Damenſchuhe in Patentleder, Vici —* 
* Kalbleder Salle die neueſten — — 
lücher⸗ oder einfache Schnürfacons — 
—— oder welt Coblen—reguläre 
und $3.50 Shuhe—für den Mittmoch-Berlauf 


33:00 2, 40 


alle Größen—50c Sorten, au 
Gamafden für Mädchen und Kinder — bis 
zuoberft .mit Knöpfen berfehen — Gröken 


bi3 zu Nr. 2 Schuhen — 
75c Sorten für 


KRnaben:Anzüge. 3 bi3 16 Jabee—boupeilnäpftge oder Nots 
folt Facons—aus ſtarlem ‘plauem oder ſchwa 


emaht — jowie nette Migtures . 
Ausgezeihnete Werthe in Rnaben-Uechberztie- 
bern, mebrere Facon3 um davon zu wählen, 
2 „Special3“ für meitttvoch, 


25c Qualität nn. —* Hofen- 
träger für Männer, 


Schwere jließgefütterte Hemden.oder Hofen für Männer— 
alle Größen — grau, Camel oder blau — einfad 
und gerippt — die 50c Qualität — am Mittwod 35c 


$1.00 6i3 $1.50 Mufterunterzeug für Män- 
ner und Damen—alle-Sacon3 ' 
und Farben 


Wollene Cafhmere Strümpfe für Damen und 


Kinder — einfach oder gerippt, 
Paar zu 


Wollene Männerfoden—belle und 
dunfle Farben, 20c Qualitäten 


Ue 
8e 


Fließgefütterte Strümpfe Be Damen 
und Kinder—15c Sorte—Paa 


„Bearifin“ Bonnet3 für Kinder, in 
creamweiß 


Partie bon reinieidenen Mufflees für Männer und Das } 
men — weiß, jchwarz und, belle Schattirungen, 
vieredige umd lange dacons — werth $1,00 bis 
$1.50 — Auswauhl von der Partie⸗ ........ 


boec 


Spezieller — 
Dankfaqungs > Derkauf & 
Mittwoch nud Donnerſtag J— 
Donner ſtag ſchließen wir —ã i 
a — dtaſchen füg © 


tveres, 35C 3 


lee Geftell-für. 
gemacht — mit 
fer —— 

aar 
ſetzt ⸗·Dan —— 


88.00 ſchwarge Eimpire-Coats für 

Cord , beießt — 

fagiing- Verlaufs... 

$4.00 weiße Beat € 

Kinder — ren a8. für 

5 be=- 

3.98 98 

Nr. 40: Seide 

3 Zoll —— — 25€ 


Damen — von N em Me 
er gene bei 
— rößen 
mit Meſſin 
di 
wers * — 


80c ertra de 
Heider — 
fließgefüttert — ein groB a 


alı — —— 
erlanf.: :,. circa we 


— n 
8c Valley Süßkorn — nt 
fem Berfauf— 3 3 


15c Büchle Golden 
Lachs ¶ in dieſem 


— 


Schwarze R 
— —— 


Vo Te Tapas * m 
48 > a 1 g £ r 
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SERRGETBR TER, 


L SR Das MWiederaufleben unferer Hochfee- 
* Schiffahrt va 


cube auf erheblichen Einfpruch ge- 


u Ubnehmer ‚Sind und für das, 
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sense 
Kein Wiederhall, 


Den Kubanern fehlt offenbar noch 
das Verjtändniß für die praftifche Po- 
Yitif in einem freien Gemeinmwefen. Sie 
wiffen nit, wie man Warbflubs 
gründet, Primärwahlen beherricht, 
Konventionen mit den Knechten eines 
Bofles anfüllt, Kandidatenliften nad) 
bewährten Rezepten zufammenjtellt, 
und wie man jehließlich im Nothfalle 
fein Wahlalücd verbeffert. Statt Ti) 
in ven Schranken des Anftandes und 
der Ordnung zu halten und die Oppo= 
fition dur parlamentarifche Regeln 
oder Entjeheidungen des Vorjigenden 
munbtodt machen zu lafjen, verjuchen 
die jemeiiigen Machthaber in Kuba, 
ihre Stellung mit rohen Gemwaltmaß- 
regeln zu befejtigen. Andererjeit3 ver- 
legen fich :hre Gegner nicht auf zün= 
bende Schlagivorte, um die große 
Maife zu begeijtern, fondern auf gehei= 
me lUmtriebe und PBerjchwörungen. 
Merden diefe entdedt, jo ruht die Re- 
gierung nicht eher, als big fie die Re— 
bellen lebend oder todt — meijtens todt 
—in Händen hat. Die ihr allenfalls 
noch entwiichen, fchlagen fih in bie 
Berge un) bilden Banden, die nad) 
dem Wallenſtein'ſchen Grundſatze ver— 
fahren, daß der Krieg den Krieg er— 
nähren muß. Dann kommt es zu „blu⸗ 
tigen“ Zuſammenſtößen zwiſchen den 
Banditen und der ſie verfolgenden Po— 
lizei, d. h. es werden fo lange Schüſſe 
gewechſelt, bis beiden Parteien die Pa— 
tronen ausgegangen ſind. In der Re— 
gel meldet die Staatsmacht, daß ſie 
einen großen Sieg erfochten und die 
Revolution „ausgeſtampft“ hat, was 
aber nicht hindert, daß ſie nach acht 
Tagen wieder einen „Feldzug“ unter⸗ 
nimmt. 

Soweit man hierzulande weiß, haben 
die „Inſurgenten“ noch keinen nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet, und 
trotz ihres Widerſtandes wird wahr— 
ſcheinlich Präſident Palma wieder— 
gewählt werden. Auch verlautet nicht, 
daß der Geſchäftsgang unterbrochen 
worden iſt, und die Ausländer ſich 
über die Unſicherheit der Zuſtände be— 
ſchweren. Allem Anſchein nach wird 
durch die „Revolutionen“ in Kuba die 
Ruhe nicht mehr oder nicht einmal ſo 
viel geſtört, wie in den Ver. Staaten 
durch manche Streiks. Deſſenungeachtet 
erheben aber einzelne amerikaniſche 
Blätter bereits ein lautes Geſchrei über 
die Anarchie,“ die auf der Perle der 
Antillen eingeriſſen ſein ſall. Sie be⸗ 
haupten, es ſei ſeinerzeit ein ſchwerer 
Fehler geweſen, den Kübanern die 
Freiheit und Unabhängigkeit zu geben 
und auf die legitime Frucht unſerer 
glorreichen Siege über Spanien zu 
verzichten. Gücklicherweiſe könne jedoch 
dieſer Irrthum wieder gut gemacht 
werden, denn das Blattamendement er- 
mächtige die Ber. Staaten, innere Un: 
ruhen in Kuba dur ihre Soldaten 
eriticen zu laffen. Lnfere Regierung 
jolle alfo jleunigft Truppen auf die 
Snjel werfen, und wenn die Kubaner 
ih diefe Einmifhung nicht. gefallen 
lafjen wollten, fo jolle mit ihnen kur— 
zer. Prozeß gemacht werden. Hätten 
fie Durch ihren Undanf jeden Anfprud 
auf unfere ‚Schonung vermwirkt, fo 
wären. wir auch nicht mehr anunfere 
° Berjprechungen gebunden,  jondern 
fönnten endlih tun, was wir gleich 
hätten- thun follen, nämfich Kuba an 
die Ber. Staaten -angliebern. ; 

Bis jet hat indejjen “das Ningo: 
gejchrei feinen Wiederhall gefunden. 
Meder in Mafhinglon noch draußen 
im Lande gibt jih der Wunfch und, 
die angeblichen. Wirren in Kuba als 
Borwand zu einem militärifchen Ein- 
Tohreiter zu benügen, Die Regierung 
ilt offenfichtlich folonialmüde und hat 
mehr als genug an den. Wergerniffen 
und Shivierigfeiten, Die ihr-die Phi- 
lippineninſeln, Porto Riko und Ha⸗— 
waii bereiten. Womdglich noch ent⸗ 
täuſchter ſind die urſprünglichen Ex⸗ 
panſioniſten“, die ſich don der Erwer⸗ 
bung überſeeiſcher Kolonien eine ge— 
mwaltige Ausdehung des amerifani- 
‚chen Handels, fette Kontrafte und 


berfpracden. Denn nicht 
allefn: haben ji ihre Hoffnungen 
nicht .erfüllt, fondern fie haben inziwi- 
Then die Erfahrung machen müjfen, 
daß fehr mächtige Antereffen, voran 
bie Zuder- und Tabatpflanger, einen 

lebhaften Kolonialhandel durchaus 
“nicht Auffommen, laffen wollen, und 
Daß jelbit der-Handelsvettrag mit 
stoßen ift. Der Glaube, daß der ein- 
heimische Markt ihnen allein gehört, 
hat ſich den Beſchützten zum Fa—⸗ 
natismus geſteigert. Wenn heutzu— 
tage die Frage auftauchte, ob bie Ver. 
“ Staaten den Franzofen Louifiana 
ablaufen ober Teras, Neu-Merito 
amd Kalifornia erobern follten, 
“tlirbe fie mahrjceinlich verneint wer⸗ 
she. Denn daß "bie Konkurrenten 


a8 fie uns liefern, ebenfo viel ein- 
st wollen, geht, den. befchräntten 
nern nicht im den Kopf. Sn 
em Falle tommt-jeboch ihre‘ Thor- 
"beit * — denn die „Ro= 
— itik“ iſt, wenn auch aus an⸗ 
beren Gründen, gang —— ver⸗ 


ö— — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— —— ———— —— ———— — 
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an 
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ſeine Gründe dafür angab. Die Ordi⸗ 


ſchuß verwieſen, und deſſen Vorſitzen⸗ 
der ertlärte erſt, die Gasfrage habe 
gar keine Eile, er denke nicht daran, ſie 
im Ausſchuß anzuſchneiden, ſolange 
nicht die Straßenbahnfrage erledigt 
jet. Später ging er von dieſen 
Standpunkt ſoweit zurück, daß er 
eine Sitzung des Gasausſchuſſes ein⸗ 
berief, aber nicht, um über des Mayors 
Vorſchlag zu berathen, ſondern nur, 
um ſelbſt eine Reſolution auszuarbei— 
ten und einzureichen, durch die der 
Ausſchuß angewieſen werden ſoll, die 
Gasfrage zu ſtudiren und feſtzuſtellen, 
welcher Preis als „vernünftig“ gelten 
kann und Ausſicht hat, vor etwaigen 
Angriffen der Gasgeſellſchaften in den 
Gerichten aufrecht erhalten zu werden. 
Dieſe Reſolution ſollte geſtern Abend 
im Stadtrathe zur Beſprechung und 
Abſtimmung gelangen; Mayor Vunne 
proteſtirte aber dagegen in einer neuen 
Botſchaft, in welcher er auf ſeine 
Ordinanzvorlage vom 13. November 
verweiſt, ſie auf's Neue begründet und 
auf ihre Beſprechung, bezw. Annahme 
dringt. Die vom Gasausſchuß vor— 
geſchlagene Unterſuchung ſei völlig 
überflüſſig und bedeute nur Verzöge— 
rung. Wenn der Stadtrath eine 
ſchnelle Löſung der Gasfrage wünſche, 
dann müſſe er den Ausfhuß beauf- 
tragen, ſo bald wie möglich über die 
Gasordinanz vom 13. zu berathen und 
ſie behufs Annahme einzuberichten. 
Der Stadtrath ſchenkte dem Mayor 
fein Gehör; Herr Young, der Vor— 
ſitzende des Gasausſchuſſes, ließ ſich 
aber herbei, die Abſtimmung über 
ſeine Reſolution auf acht Tage 
zu verſchieben, da es möglicherweiſe 
bis dahin gelingen könne, mit den 
Gasgeſellſchaften zu gütlicher Eini— 
gung zu gelangen. 

Was beabſichtigt die Stadtrath— 
mehrheit? Will ſie dem Mayor neue 
Freunde werben — geht ihr Streben 
dahin, dem Mayor die öffentliche 
Meinung wieder zuzumenden und das 
für zu forgen, daß in der nächiten 
Frühjahrswahl eine ihm ergebene 
Mehrheit in den Stabtrath gemählt 
merde? Ihre Abficht wird das faum 
fein, aber erreichen wird fie eg mwahr= 
ſcheinlich, wenn ſie fortfährt, ihm 
Knüppel zwiſchen die Beine zu wer— 
fen und „grundſätzlich,“ ſozuſagen, 
unbeſehen Alles zu verwerfen, was er 
vorſchlägt. Der Mayor iſt zwar Ver—⸗ 
waltungsbeamter und nicht Geſetzgeber, 
aber Vorſchläge zu machen iſt doch ge— 
wiß ſein Recht, wenn nicht ſeine Pflicht, 
und die Aldermen vergeben ſich ſicher— 
lich nichts, wenn ſie ihnen achtungs— 
volle Erwägung und Prüfung ſchenken, 
bezw. ihnen Gehör, wenn ſie gute ſind. 
Als die Mehrheit der Aldermen ſich 
in der Straßenbahnfrage vom Mahor 
und ſeinen gefährlichen und undurch— 


und ſich dem Prattiſch-Erreichbaren 
uwandie, da haben ſie die öffentliche 
Meinung wahrſcheinlich ſehr richtig 
gedeutet. Sie mißverſtehen ſie ganz 
gründlich, wenn fie meinen, die öffent- 
liche Meinung.zu fiteln oder nur auf 
ihrer Seite, zu haben, in einem Ver— 
juche, den Mayor gemiffermaßen bei- 
jeite zu jchieben, ihn als nicht der Bes 
achtung merth binzuftellen und mohl 
gar lächerlich zu machen. Danadı Jieht 
aber ihr. Verhalten in der Gasfrage 
aus, 

Der: Mayor hat Recht, wenn er be= 
hauptet, daß eine Unterfuchung jebt 
völlig überflüffig ft und es den Ga$= 
gejeljehaften überlaffen werben foll, 
zu zeigen, daß der bon ihm vorgejchla= 
gene Preis von’75 Cents nicht ber= 
nünftig ift. Wie fehon bei einer frühe- 
ren Gelegenheit an diejer Stelle betont 
wurde: Die -Gasgefelfehaften werden 
jeden ;Preis beanftanden, der ihnen 
nicht die mach ihrer Anficht nöthigen 
Brofite fihert. Wenn man aber dom 
nicht drum- rum fommen fann, ijt’s 
Schon befjer, die Preisfrage gleich nor 
die Gerichte fommen zu laffen. Wenn 
auch der 75 Et3.-Preis alg zu niebrig 
erfannt werden mag, jo wird fich denn 
doch wohl zeigen, mas al3 „vernünftig“ 
gelten Tann. 

Mayor Dunne hat in der Gasfrage 
Recht. EB mag nichtıin der Abficht 
des Gasausfchuffes, bezw. der Stadt» 
rathmehrheit liegen, die Löfung diefer 
Frage zu verfchleppen; diefe Wirkung 
wird ihre Haltung aber ganz gewiß 
haben, und wenn das Publitum das 
merkt, dann mwird’3 auch daran nicht 
fehlen, daß der Pendel der öffentlichen 
Meinung wieder zum Mayor hinüber- 
fchlägt. Die ihm feindlich gegenüber: 
jtehenden Aldermen find in Gefahr, 
jelbft den Alt abzufägen, auf dem fie 
figen. — — 


Grkenntniß. 


Die guten Bürger von Lake Foreſt, 
Highwood und Highland Park haben 
den „Saluhns“ in Highwood den Krieg 
bis auf's Meſſer erklärt und darin die 
mächtige Mithilfe des Kommandanten 
bon Fort Sheriban gemonnen. Die 
Wirthſchaften ſollen ausgerottet wer⸗ 
den. In einer am Sonntag abgehalte⸗ 
nen Maſſenverſammlung wurde die 
Bildung einer Anti⸗, Saluhn“⸗Liga 
und die Aufſtellung und Veröffentli 
ung von „ſchwarzen Liſten“ mit den 
Namen aller Perſonen, die in dem 
„Saluhn-Ring“ ſind oder zu ihm hin⸗ 
neigen, vorgeſchlagen; es wurden Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt und Anklagen gegen den 
Sheriff und Staatsanwalt von Lake 
County, den Mayor und Stabtanwalt 
bon Hiahiwood, die Großgefhmorenen 
ufw. erhoben, die.auf dem Papier fehr 
oefährlich ausfehen. Viel prattifche Bes 
deutung haben fie aber wohl nicht. G2= 
fährlicher ift für. bie Highwooder 
Wirthichaften jevenfall® der von; vem 


— * — 
erlaffene „ “, bemgufolge tägli 
immer nur ih "Soldaten Sie wood 
beſuchen dürfen, denn das beſchränkt 
das iſt modh'fehr. bie Frage. - 


n 
die Kunbfchaft;.ob man den aber 
lange wird aufredh —— * 


———— 


nanz wurde an den zuſtändigen Aus⸗ 


führbaren Luftſchloßplänen abwandte 


* 
— 
— 


weſen wirklich zu einem Uebel Heraus I ein gerichtlicher- Einhalts feft 


LM: €3 find dort auf kleinem 
aum fehr viele Wirthichaften zufam- 
mengebtängt, weil die umliegenden 
„Temperenzbezirke“ — Late Yoreft mit 


feinen Studenten uf. — und bie. 


Garnifon von Fort Sheridan gute 
Kundſchaft verſprechen. Es iſt bekannt, 
daß trunkene Bundesſoldaten dort 
häufig grobe Ausſchreitungen begin— 
gen; in jener Verſammlung am Sonn⸗ 
lag wurde erklärt, daß Studenten von 


Late Foreft Schnaps und andere Ge= | ha 
tränfe in Reifetafhen aus Highmood 
zu holen pflegen und oft aud) in ben 
MWirthfchaften felbft im Webermaß | 
trinfen uf. Oberft Whitall von oc: | 
Sheridan erflärte vor der Berfamme 


| er habe jenen Befehl erlaffen in 


der Hoffnung, der FahnenfluhtEinhalt 
zu thun. Diefe fei fo häufig geimor- 
den, daß er hätte die Anordnung einer 
Unterfuhung ‚von Wafhington aus 
hätte befürchten müffen. Geine Sol- 
daten würden in Highmood erft durch 
Tchlehten Schnaps betrunfen gemacht 
und dann im betrügerifchen Glüd3fpiel 
beraubt; und jchließlich würde ihnen 
Geld geliefert zu 100 Prozent Zinfen 
den Monat; fie geriethen tief in Schul- 
den und müßten feinen Ausweg, dann 
fäme die Fahnenfludt. — So mwird’3 
mohl fein, aber — daß durch jenen „Be- 
fehl” der Fahnenfluht wirffam gejteu- 
ert werde, da3 fan man nicht glauben, 
denn die wirkliche Wurzel des Webels 
wird damit nicht berührt. 

Einer der Redner vor jener Ber- 
fammlung wies barauf hin; Prof. 
Sohn %. Halfeyg vom Lake Yorejt 
„Sollege“ erklärte: „Eines der größten 
Unglücke geſchah, als die Armee-Kan— 
tine abgeſchafft wurde. Einigen von 
uns Presbyterianern und Abſtinenz⸗ 
lern iſt es ungeheuer ſchwer geworden, 
zu dieſer Erkenntniß zu kommen. Der 
Durchſchnittsmann will trinken und 
wird trinken. So laßt ihn doch in an» 
ſtändiger, geſetzlicher Weiſe trinken.“ 
Er hat Recht. In der Abſchaffung der 
Kantine und überhaupt in dem thö— 
richten Verſuche, die Menſchen durch 
Verbote zur Enthaltſamkeit zu zwingen 
— da liegt die Wurzel des Uebels. Die 
Leute, die die Prohibitionsgeſetzgebung 
veranlaßten, find für das „Saluhn- 
übel“ in Highmood und Jonjtmo, mo 
ähnliche Zuftände herrfchen, und bie 
Folgen, alle jchlimmen Nebenerſchei⸗ 
nungen verantwortlich. Darüber 
wird man fich endlich, auch in Kreifen 
Hlar, die ver Temperenzjache jeder Zeit 
die Stange halten. So erflärt heute 
ein Chicagoer Morgenblatt, das [ehr 
für die fogenannte Mäßigfeit und 
Beichränfung des Getränfehandel3 ift, 
gerade die Sorte Leute, die jet Jo 
außer fich Jind über die Wirthichaften 
in Highmwood, und wahrfcheinlich zum 
Theil diefelben Leute, hätten fie dort- 
bin gebracht. Sie hätten e3 ja jeben- 
fall fehr qut gemeint, al3 fie die Un- 
terdrüdung der Armeefantine verlang- 
ten, aber. fie hätten dabei die Thatfache 
überfehen, daß Soldaten feine Buppen 
find, die in Mufeen in Glasfälten ver⸗ 
mwahrt werben, - fondern Männer von 
verjelben Welt, in der fie felbit leben. 
Die Soldaten hätten mie die große 
Mehrheit aller anderen Männer den 
MWunfeh, hier und da rin3 zu trinken. 
Sene tugendhaften und „eifrigen” Zeu- 
te Hätten e3 ihnen unmöglich gemadt, 
da3 auf anftändige Weife und in an 
ftändiger Umgebung zu thun; jie hät- 
ten ihnen fozufagen die Vorbesthür 
verfchloffen, und jo gingen fie jet zur 
Hinterthür hinaus, um dort der Gorte 
Leute in die Hände zu fallen, die Ti 
andinterthüren-herumgutreiben pflegt. 
Und nicht nur die Soldaten, die eige- 
nen Söhne der Eiferer würden vergif- 
tet, — Nie Sei der Fluch der Ffurz- 
fichtigen und unmiffenden guten Ab- 
ficht Harer zutage getreten als hier. 

So ift’3. Dafür, daß die mit Kurz- 
fichtiafeit und Fanatiömus verbundene 
qute Abficht oft mehr ſchadet als bö— 
fer Wille fünnte, gab e& zwar ſchon 
viele Beispiele, aber feins, dag über- 
zeugender wirkte ald das vorliegende. 


DrofhtentutihersRedt. 


Sb Hotel: „Reinfchmeißer“ . und 
Drofhkentutfcher das Recht Haben, 
innerhalb eines Bahnhofes die anfom- 
menden Reifenden zu überfallen? Um 
das zu entjcheiden, 
höchfte Gerichtähof der Ver. Staaten 
fein Urtheil ‚prechen müffen. Billiger 
ging’3. nit, Was in jedem anderen 
Bande der Welt durch eine einfache 
ftäbtifche Polizeiverordnung erledigt 
worden wäre, gejtaltete fich unter ben 
geſchickten händen unſerer unvergleich— 
lichen Rechtsgelehrten zu einer großen 
Staats⸗ und Bundesrechtsfrage, bei 
der die wichtigſten verfaſſungsmäßi— 
gen Grundrechte in's Spiel gezogen 
wurden. Aus einer Bagatelle, die in 
fünfzehn Minuten in jedem Polizeige— 
richt hätte ausgetragen werden kön— 
nen, wurde ein großartiger und foft- 
fpieliger Prozeß, an dem Wdoofaten 
und Richter jahrelang zu thin gehabt 
haben. a 
Grundlage de3 nun endlich beende- 
ten Rechtshandels bildet die Ihat- 
fache, daß die Pennfylvania Eifen- 
bahngejelihaft aus dem ihr gehöri- 
gen Union-Bahnhofe die Drojchten- 
tutfcher und Hotel- Runners“ aus- 
hieß, bie dort in der bekannten Träf- 
“tigen Manier auf Kundidaft "aus- 
gingen, und jchließlic 3: unternahm, 


ie Beläftigung der Yahrgäfte 2 


auberhalb des Bahnhofsgebäudes au 
bem öffentlichen 
mehren. Daß fie mit Tegierer Map- 
nahme. ihre Befugniffe überfchritt, 
war dem gemeinen Menfchen- und 
Laienverftande mohl von hornherein 
‚ebenfo lar, wie daß fie mit der an- 
deren nur von ihrem uniwiberfprechli- 

Hausreht Gebrauch machte. Das 

aufhört. Machten bie bea 

beten Geute Tih auf dem Öffentl 


—— 


hat gejtern ber, 


nivege zu ber-, 


u 


titt, murbe bon "ber ell 
erwirkt, den alsdann die anderen Par⸗ 
teien anfochten und worüber dann der 
Rechtsſtreit von Stufe zu Stufe bis 
hinauf in's Bundesobergericht ging. 
Hier hat er, vermuthlich zum großen 
Bedauern der betheiligten Advokaten, 
endlich ſein Ende gefunden. Gäbe es 
über dem Obergerichte noch ein „ober⸗ 
ſtes“ Gericht, ſo würde man ihn je— 
—— auch noch dorthin geſchleppt 
en. k 
So unbedeutend an und für fi 
ber ganze Handel ift, jo fennzeichnend 
für die amerifanifche Rechtspflege ijt 
die Art und Weife, wie er ausgefpon- 
nen und breitgetreten worden ijt. So 
daß nun, um Klarheit in den Wirr- 
mwarr zu bringen, der höchte Gerichts- 
hof fich gezwungen jieht, die geradezu 
jelbftverftändlichiten Dinge erft noch 
bejonders zu betonen und feftzuftellen. 
Wie 3. B., daß die genannte Bahnge- 
jelichaft das Recht hat, einen Bahn- 
hof nebit Bahnhofsgebäude zur Ab- 
fertigung ihrer YFahrgäfte und Fradt- 
berjender und zu ihrem eignen Nuß 
und Vortheil zu errichten und zu un= 
terhalten, und daß es -ihre Pflicht ift, 
bei der Verwaltung folcher Bahnhof3- 
anlage in erfter Linie für die Bequem- 
lichkeit, ven Komfort und die Sicher- 
heit ihrer Fahrgäfte und die Bedürf- 
niffe ihrer Frachtverfender zu forgen. 
Und daß e3 deshalb ihre Pflicht war, 
darauf zu jehen, daß die Fahrgäfte bei 
Benügung des Bahnhofe3 vor Belä- 
Migung und Störung bewahrt mwür- 
en. 


War ed, um das zu erfahren, 
wirklich nothwendig, bis nach Waſh— 
ington vor den höchſten Gerichtshof zu 
gehen? Oder um zu erfahren, daß, 
mweil die Bahngejellichaft einem Bes 
förderungsgefhäft .dvie Erlaubniß ge: 
geben hatte, innerhalb de3 Bahnhofes 
oder jchon auf. den Zügen jelbit die 
Beförderung von YFahrgäften und de- 
ren Gepäd zu übernehmen, fie Deömes 
gen nicht verpflichtet war, die gleiche 
Erlaubniß aucd jedem anderen zu ge= 
ben? Die Zulaffung einer verantiwort- 
lien Firma, mit deren gebührend be- 
glaubigten Angejftellten die anftom= 
menden Paffagiere fchon vor der An 
funft in Verkehr treten können; ihre 
Gepädmarfen zur mweiteren Beforgung 
übergeben fönnen, ohne Berluft fürch- 
ten zu müffen, und fich einer Drofchte 
oder eine? Sites im Omnibus ber- 
fihern fönnen, ohne fich drängen: zu 
müffen und ohne Gefahr, übervor- 
theilt zu werden — e3 ift das Alles 
ebenjo jelbftverftändlich eine Bequem- 
lichkeit für die Neifenden, mie e3 
felbjtverftändli eine grobe lnan- 
nehmlichfeit und oft grabezu eine Ge- 
fahr für fie ift, menn man fie iiber- 
fallen läßt und herumreißen und her= 
umftoßen läßt dur eine unbe- 
Ihräntte Anzahl fchreiender, ftreiten- 
der Gejellen, die den Wettjtreit um bie 
Beute bi3 zur Handgreiflichfeit trei- 
ben. Wucd dies und anderes berglei- 
chen mehr hat den Gegenftarid heftiger 
und langiieriger gerichtlicher AWüzein- 
anderjegungen gebildet, bis-.- nun 
Ihließlich der hohe Gerichtähof feier- 
lich enticheibet, was felbft der einfäl- 
tigfte Verftand von vornherein fich 
hätte felber jagen können. 


Uebrigens ift es vollfommen flar, 
daß der ganze unfinnige Gerichtaftreit 
bermiebden worden wäre, wenn mir für 
derartige. Dinge die gehörige Polizei- 
ordnung hätten, wie jie in allen euro 
päifchen Städten befteht und die An= 
fümmlinge vor Beläftigungen und 
Ausplünderungen ſchützt. Es iſt da 
nicht das Publikum um der Droſch— 
kenkutſcher willen, ſondern es ſind die 
Droſchkenkutſcher um des Publikums 
willen da, und in aller Ordnung und 
Ruhe vollzieht ſich, was hier zu ſkan— 
dalöſen Auftritten und Ausſchreitun— 
gen führt. Daß die ergangene gericht- 
liche Entfeheidung hier jet Ordnung 
Ichafft innerhalb des Bahnhofes, ift 
gut jo mweit ala es geht. Aber e3 mwirb 
menig damit gewonnen fein, menn 
nicht au die Stadt in Ausübung 
ihrer Polizeigewalt das Ihrige thut 
und Ordnung jhafft und Ordnung 
hält außerhalb der Bahnhöfe, auf den 
Straßen und GSeitenmwegen. 


— 


£olalberidt. 


Großfaufmann geitorben. 


War das Haupt der firma Weisfopf & Co. 


Auguft F. Weistopf, Chef desPub- 
Sropaeihäfts Weistopf & Eo., 156 
MWabajh Uve., ftarb gejtern in feinem 
Haufe in Kenofha, Wis., nad langer 
Krankheit. Herr‘ Weisfopf mar 40 
Sahre alt und nicht verheirathet. Die 
Beerdigung findet am Donnerftag in 
Kenofha Statt. 


Un der Bright’fchen Nierenkrankheit 
ift in Hot Springs, Arkanfas, William 
H. Edgar, Droguen =» Großhändler in 
Chicago, im Alter von 40 Jahren ge- 
ftorben. Herr Edgar mar Präfident 
und Direktor der Dearborn Droguen- 
und hemifchen Yabril, Mitglied der 
Chicago Athletic Affociation, der 
Amerifanifchen Chemiter = Gefellfchaft 
und des Bohemian Elub in San fFran- 
zisko. Er bHinterläßt eine Witte. 
Vorbereitungen zum Begräbniß, das 
bon der Wohnung, 4642 Drerel Bou- 
levard, aus ftattfinden mird, werben 
nach dem Eintreffen der Leiche in Chi- 
cago getroffen werben. 


Todes- Anzeige 


— — — — — —— — —— & 


Geftorben: Fred Wilfie, 77 Sabze, 
. T 
, *. J ® ot, Annigit = n 


anne 


ID: halten unferen £aden morgen 
bis IO Uhr Abends und am 


Danfiagungstage bis I Uhr Mittags 
offen, jo dag Iedermann, der noch kei- 
nen Ylußen aus unferen $rei-Turfeys 
und Spezial Heberzieher-Derfauf ge3o- 
gen hat, hiezu Gelegenheit finden Fann. 


Der Berkauf ift ins Ungehenre 
gewachlen und Jeder der ge: 
Tauit hat ift entzädt. 


810.00 Meberzieher nnd ein $ 1 9.9 


Zurfey frei für......-.- 5 


$16.50 Meberzieher und ein $ 12-50 


Turkey frei für... 


520.00 Ucherzieher uud ein $ 1 5.0 


Zurfey frei für... 


ap 
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NORTH AVENUE UND LARABEE STR. 


Das Gelchäft von Mlar- 
Thal Field & Company 
bleibt wegen des Ab- 
lebens von Herrn Wlar- 
Ihall Field jr. am Mitt- 
woch, den 29.Movember, 


geſchloſſen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, das 
unfere liebe Mutter und Großmutter 
Mary Berahul; geb. Krueger 
geftorben ift im Alter von 73 Jahren, 3 Mona» 
ten und 20 Tagen. Beerdigung am Mittwoch), 
den 29. Nodeinber, um 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 25 €. Barry Ave,, nah dem St. Lulas- 
Gottesader. Um itille Theilnahbme bitten die 
trauernden Hinterbitebenen: 
Carl, Friedrich, Johann u. Ewald, Söhne. 
Louiſe, Carolina, Töchter, nebit Schivie- 
gertöchtern, Echwiegerjühnen u. Enfeln 


Todes-Anseige. 

Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahricht, daB unfer bielgeliebter 
Sohn und Bruder 

> > Raymond 
am Sonntag, den 26. November, um 1 Uhr, 
im zarten Alter von 3 Jahren und 13 Zagen 
na: furzem fchwerem Leiden fanft entichlafen tft. 
Beerdigung findet ttatt am Mittwoch, den 29. 
November, 1 Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 
395 Windefter. Ave., nah Waldheim. Um ftille 
<Theilnahme bitten die frauernden SHinterblie- 
n: 


Sonis und Anna Weller, Eltern. 
Lloyd, Hazel, Arthur und Clara, Ges 
fhwifter, nebit Verwandten. 


Sodes-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat meine liebe Frau und gute Mutter 
\ Barbara Knaus 
nad Sangem Leiden im Alter von 73 Jabzıen a 
27. November, Morgens halb drei Uhr, Tanft 
entihlafen ift. Beerdigung findet jtatt am _ Dons- 
neritaa, den 30. November, vom Trauerhaufe; 
559 W. Chicago Abe, Mittag 1 Uhr, nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

ter Rnaus, Gatte, nebjt Kindern 
F und Verwandien dmi 


Todes-Anzeige. 
vaulina Loge Nr. 431 8. & S. of 9. 

Den Bedmten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweiter 
Barbara Knaus 

eftorben ift. Die Beamten berfammeln Fi 
Erz den 30. Nobezber, Nahmittag 
balo 1 ‚in ber Logenballe, um“ber berfior- 
denen iter die legte Ehre zu ermweifen, In 


9.; 
ran? — 55 — 


Sode3-Anzeige 
ge und Belannten die 
ridt, dab 


liebe Mutterg 
Charlotte Mener geb. Sanger 

im Wlter von 81 Nabren felig im Herrn 

ihlafen it. Beerdigung fi ftatt am 

— J— 20, Robembe — Bon. 

Grabe, A ee Gatte, nebit Rinberk. 


5. Monate 


den_30 


— 


an Benifestas | 


ein I 
i dem &t. B 


' 3916 Dearborn Str., Freitag Mo 


traurige Nach⸗ 
meine geliebte Gattin und unſere 


ent⸗ 
Don⸗ 
bom 


g 
ig a 


Geitorben: Henrn U. Nuchl, am 26. 
November 1905, Bruder don Louis N., 
Biliam G., Frau * Bartholomae 
und Frau Chas W. Kopf. Beerdigung 
am Mittwoch, den 29. November, um 1 
Uhr Nachmittags, nah dem Graceland 
Sriedhof. Trauerfeierlichleiten 
Wohnung, 503 Afhland Blood. 


‚in der 
Bitte Tei- 
ne Blumen. modi 


Todes-Anzeige 
‚Freundn und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dat unfer innigit geliebter Sohn, Bruder 
und Ehivager 
Heinrich Berkel 
im Alter bon 26 Fahren am Montag, den 27. 
Nobember, felig im Heren —— * Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donner et. en 30. 
November, um 9:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 319 
E&.eveland Ave., nad der St. Michaelsfirhe, wo 
ebitirte3 Hodamt ftattfindet, von dort nad 
n ©t. Bonifazius Gottesader. Um _ jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Karl und Auna Hofifman geb. Reinberg, 
Eltern. s 


er, Emma, Johann, Eduard, Mathilde 

und Albert, Geichwiiter. 

Barbara und Hattie, Schwägerinnen, 
nebit Verwandten. bmi 


Tode8- Anzeige, 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
rim, dab unfer lieber Bater 
Ferdinand Scharf 

im Alter bon 78 Jahren und 13 zoo nad 
furzem Leiden janft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerhaufe, 
en um 10:30, 
nad der Et. Petrilirhe (Maitor tbig), bon 
da nad Concordia. Um ftilles Beileid bilten die 


i ttauernden Hinterbliebenen: 


Fohanna Schard, Gattin. 
GEmitie 3 — 
0 
ermann Scharck, —* 


Gromoll 
Schweſtern, 


Raſchke, 


ina 
dimi ebn Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


—37 und Belannten die traurige Rach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer iheu- 
lieber Bater 


Lonuis Freudenberg 


ter, 


RT 
u w Ä k e e 
Hinterbliebenen: dimi 
een We Ct 
r €, ne, 

Emma, Sina, Ha, Töchter. 


"Geftorben. 


Kummer Montag, d 27. 
; —— 474 — 53 er. Begrälutbanzeige. 


im Alter: don 14 


sben: Cha3. Luthie, 
—— n — — er we 


e, 2415 ve., am Don» 


J 


Sankfaguns. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die se. Rad 
riet. daß unſere aeliebte Gattin, und 
Großmutter 
, Emilie Maris geb. Nil 
im Alter bon 57 Jahren, 11 Monaten und 15 
Zagen fanft im Hern entichlafen ift. ng 
findet ftat am Donnerstag, den 30. ? 
um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhauje, 6352 
I te., bon da mad) der Kirche, 52, und 
uftine Str. Dann per-Bahn nad dem unt 
teenwood Friedhof. Um jtille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


—— Marks, Gatte. 

rem Carl, Amelia, Emil und Otto, 
inder. 

William Hirg u. Liih Nofien, Schwies 

öbne. 

ine und Mine, Schmwiegertöchter, 

—— RR Schweſter, nebſt 
eln. 


Ruhe ſanft in Deiner Erdengruft 

Bis Dich Dein Seiland wieder ruft. 

Er wird am jünaften Tage Dich 

Ermweden fanit und feliglic. 

zsir haben berzlih Dich geliebt 

Dein Tod bat Ihmerzli ums betrübt, 

Und ad, wir Tönnen’s3 mıcht beritehen 

Daß Du fobald mußt’ bon uns geben! Bat 
imi 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Mary Yeste, geb. Wenning, 
am Sonntag Morgen, den 26. Nobember, 12% 
Uhr, im Alter von 30 Sabren 7 Monaten und 
14 Tagen jelle im Herrn entichlafen iit. Die Ba 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 30. 
Nodember, Vormittags 10% Uhr, vom Trauer: 
baufe, 430 Southport Ape., na der St. Alpbon- 
fus_Kirhe und don dort nah dem St. Bonifa- 
3ius-Gottesader. Um ftile Theilnahime bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Feste, Gatte, 
yrau Gesteude Wenning, Mutter. 
dran Henry Thiie, Fran Tony Thol, 
ElizabetH und Gerirude Weuniug, 
Schweitern. dimi 


Tode8-Anzeige 


Verwandten und 'vefannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Guſtav Paesler 
am 25. November im Alter von 52 Jahren und 
10, Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung fins 
det ſtatt am Mittwoch den 20. November, um 
2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 180 Warner 
Ave. nach Roſe Hill. 
Aiguſta Paesler geb. Ladendorf, Gattin. 
Elſie, Jeſſie, Elenora, Kinder, nebit Vers 
wandten. 
— —— 

Geſtorben: Leonard Feil, am 26. November, 
71 Sabre alt, gelichter Gatte der beritorbenen 
Katbarine Feil geb. Wieifen, Vater von John, 
Andrew, Peter, Leonard jr., Matthew, 3 » 
und Stau Lizzte Heinen, Beerdigung f 
feiner Tochter, 4923 Juitine Str., Mittwoch, den 
29. November, 10 Uhr Vorm., nad der Et. Au- 
auitinustirhe und dann na dem 49. Str. und 
Albıand Ave. Cars, und dann nad dem St. 
Mary's Friedhof. Mitglied der St. Nicholas 
Loge Nr. 20, E08. 5. modi 


modi 


Geſtorben: Joſeph Quaker, geliebter Gatte von 
Francis geb. Schneider, Väter von Frau Wall, 
Frau Coan, Annie, Carrie und den verſtorbenen 
Joſeph und Frank Qualer. Beerdigung Mitt— 
woch, den 29. November, um 9 Uhr Vorm̃. vom 
Trauerhauſe, 3246 Emerald Ave. nach der St. 
Dedids:stiche, mo Hocdmefle abgehalten wird, 
dann mit Nuten nah dem &t. Bonifaztus 
Friedhof. modi 


Geſtorben: Es hat dem Herrn gefallen, Louiſe 
R. Schwuchow, Tochter von Oerrmann 
Schwuchow, am 27. November, 11 Uhr Vormit⸗ 
tags, aus dieſer Zeit in die Ewigleit zu rufen. 
DBeerdiaung Donneritag, den 30. November, um 
12:30 Nahmittagd, von der Memorial M. €, 
Kirche, Ede Harcod und MeLean Ave., per Kut- 
Then nah Waldheim. Die trauernden Hinter- 
bliebenert. dimi 


Für 25c_yportofrei! 
„Die Ränder". Ein Chaujpiel bon Friedrich 
von Schiller, Gebunden. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Gefchäft, 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116, 


Guas. BURMEISTER & Son 
PFeihenbeilatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 

Beiorgt. p;bibofe* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 
5 Gent Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 2 
Zelephon Weit 1512. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zonfeffionalofer Friedhof wen 


Ehicano. Dur — — — ee 
ind in die) 


ch 
erreihen. Billige Begräbnibpläge 
hören i of J ————— ungen zu ba 
en. ice: Dat Bari—Zelepbon 273 den. - 
Stadt-DOffice 670 W.Ehicaano Ave. Tel. 751 Weit. 
Bnliy Mass, Geiz. Jacob Schwab, Sup, 


Relic House, 


900 R. Clark Str. 
—— Bonzerii 


Zeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS. 


14nob,dibofa* Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


Srüher „Rienzi”. 


Buffet und Beflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nabe BWafbington Straße. 
Telephon =- = =» = = » - Main 850, 
18nb,fabido,1i 


. 
— 


H. SILBERHORN 


ortenr und Händler in u — 
. und Eaiten uf.w. — Epesialität: 


rtinas 


754.8. HA 


STED STR 
nahe 19. Straße. Xel. Cana 


I 6292 
Aot,jonbido,3m ° 


Dr. J. H. 
Arzt, 82 Dearborn 


N. WATRY &C0.; 
2.» om. 


Naudolph 
tiker — 
Brillen und Angengläjer ! 





Alles, was Diener im Haufe tra- 
gen. 

Ganz gleich, mie groß Euer Haus 
ober wie viele Diener hr habt, mir 
find bereit mit fertigen Lioree für 
Butler, Secondman, Hallman ober 
Page — ein Schmeider rechnet mehr, 
aber fan nicht mehr geben. 

Für’ Heim, für’ Hotel, 
Klub, für’3 Apartmenthaus. 


für ben 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Go. Kleider, 
Hüte und Ausftattungsivaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


2otalberidt. 
Arbeit beendigt. 


— 


Berkehrsausihuß mit den Privile- 
girungs-Borlagen fertig. 


Was diefe enthalten, 


Die Abgabenraten höher angefett. — Aud 
des Mayors Dorfhläge werden jet er 
mwogen.— Eigenmädhtiger Baninfpeftor.— 
Honorar: Sorderung beanftandet. 


Der Verkehrs-Ausſchuß des Stabt- 
rathes ift geftern mit Erwägung ber 
Privilegirungs - ®orlagen für bie 
Straßenbahn= Geſellſchaften endgiltig 
fertig geworden und hat mit 8 gegen 4 
Stimmen beſchloſſen, dieſe Vorlagen 
dem Stadtrath zur Annahme zu em— 
pfehlen. 

Die Abgabenfrage. 

Erſt gegen das Ende ſeiner Erwä— 
gungen zu hat der Ausſchuß ſich mit 
der Frage befaßt, wie hoch die Abgaben 
bemeſſen werden ſollten, welche die 
Straßenbahngeſellſchaften z zu entrichten 
haben würden. Die Geſellfchaften 
hatten ſich anheiſchig gemacht, Abgaben 
zu zahlen wie folgt: während der erſten 
3 Jahre des auf 20 Jahre lautenden 
Uebereinkommens 3 Prozent der Roh— 
einnahme; darauf 2 Jahre hindurch 5 
Prozent; dann für die Dauer von 10 
Jahren 7 Prozent, und während der 
letzien 5 Jahre 10 Prozent. Nun woll⸗ 
ten ſie aber zur Bedingung gemacht 
wiſſen, daß von dem Betrag dieſer Ab⸗ 
gaben alle Summen in Abzug gebracht 


Derden follten, welche die Geſellſchaft 
nn o | ren Stammgefellfchaften, haben für bie 


eima.an Lizenägebühten, Freibriefiteu- 
ern ujm. an die Stadt, bez. an Coot 
County zu zahlen haben mögen. Don | 

diejer Bedingung find die Vertreter der 
Gejelfchaften auch nicht abgemwichen, 
weshalb ungeachtet ihrer Protefie die 
Abgabenraten vom Verkehrsausſchuſſe 


höher angeſetzt worden ſind, und zwar 


wie folgt: für die erſten 3 Jahre auf 
4.08 ftatt auf 3 Prozent; für bie fol- 
genden 2 Jahre auf 6.08 ftatt auf 5 | 
Proz.; für die nächften 10 Jahre auf 
8.08 ftatt auf 7 Prozent; für die legten 
5 Jahre auf 11.08 ftatt auf 10 Pro- 
zent. Einverftanden erflärt haben jic) 
mit diefer verftärtten Echröpfungsme- 
thode die ‚Straßenbahn-Gejellfchaften 
noch nicht. — Anwalt Bliß hielt gejtern 
eine große Rede gegen die Erhöhung 
der Abgabenrate und betonte in feinen 
Ausführungen hauptfählich, daß die 
berichärften Bedingungen es der Ge— 
ſellſchaft unmöglich machen würden, 
ihren Tauſenden von Angeftellten 
Zohnaufbefferungen zu gewähren; ja, 
die Annahme des ganzen leberein- 
fommens würde durch die Abänderung 
der Raten in Frage gejtellt und damit 
au die Verausgabung von $65,000,- 

000 für die Verbefferung ber Stra- 
benbaltenlagen. 

An den Ahgaben-Paragrapher ber 
Vorlagen wird vorgefehen, daß es 
der Stadt jeberzeit zuftehen folle, von 
den Gefellichaften ftatt der Baar-Ab- 
gaben eine entfprechende Herabfegung 
des Fahrpreifes zu verlangen, ob nun 
durch den Verfauf von 6 Yahrfcheiner 
zu 25 Cents, oder den Verkauf von 7 
Fabrjcheinen zu 25 Cents mit der Ein- 
ſchränkung, daß folde Scheine nur 
mährend ber verfehrsreichiten Stunden 
des Tages follen benüßt werben bür- 
fen. 

Anhalt,der Dorlagen. 


Kon den Abgabe-Beftimmungen ab- 
gejehen, ift der Inhalt der nunmehr 
fertiggeftellten Vorlagen, turz gefaßt, 
fe! gender: 

Alle zwifchen der Stadt und ben bei» 
den großen Straßenbahn-Gefelichaf: 
ten ſchwebenden Brozefle werben einge- 
ftelt. Die Stabt erhält bad Recht, 
nad; Ablauf von zehn Jahren die Stra- 
Benbahnanlagen fäuflich zu erwerben. 
Sagt ihr dann der durch Abſchätung 
zu ermittelnde Preis nicht zu, jo fann 
fie den Anfauf unterlaffen, von drei zu 
brei Jahren, aber auf Neuabihägung 
beftehen. Nach Ablauf von 20 Jahren 


Füllt 


Euren Körper 
mit reichem Blut 
und Ihr habt 
reines Blut. 


POSTUM 


KR Seine ram" 


Alles, was Diener draußen tragen. 

Ueberröde find gerade ::$t in Nadh- 
frage. 

Ueberröde von amerifanifchen ober 
englifchen Bor Cloths $38 bis $58. 

Ruffiihe Ueberröde mit breitem 
Kragen und Auffchlägen aus perfi- 
fhem Lammpelz und fchweren feibe- 
nen Yrog3, $90 und $100. 

Unfer Büchlein „Eima3 Warmes 
für den Mann auf dem Bod“ gibt 
Auskunft über Alles. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Meet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungäwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


erlöfchen alle Privilegien der Gefell- 
Tchaften, und mill die Stabt alsdann 
die Anlagen erwerben, fo braucht ſie 
nur zu bezahlen, was an greifbaren 
Merthen vorhanden ift. 

Die Gefelfhaften verpflichten Tid, 
ihre Anlagen und ihr ganzes Verfehrs- 
ſyſtem innerhalb der naͤchſten fünf Jah⸗ 
re in gründlicher Weiſe und unter der 
Aufſicht der zuſtändigen ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zu verbeſſern, mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 860, — bis 870,000,⸗ 
000. Sie verpflichten ſich, für Spren— 
kelung und angemeſſene Säuberung der 
von ihnen benutzten Straßen zu — 
gen, der Stadt die Mitbenutzung ihrer | 
Leitungspfoften zu geftatten, und ben 
Theil der Straßen, auf den fi ihr 
MWegerecht erjtredt, gemäß den Vor— 
fchriften der GStabtverwaltung pfla= 
ftern zu laſſen. 

Das Berkehr3-Shitem auf den Li- 


einheitlich zu regeln; e3 find 21 Durd)- 
linien anzulegen, welche e& — in ber 
Hauptſache — Fahrgäften ermöglichen 
werden, ohne umzufteigen bon einem 
Stabdttheil nach dem anderen zu gelan— 
gen. Durch den YAustaufh von Um- 
jteigezetteln haben die Gefellfchaften e3 
einzurichten, daß man gegen nur ein= 
malige Erlegung ton Fahrgeld von 21= 
nem beliebigen Buntt an einer Linie 
der einen nach einem beliebigen Punft 
an irgend einer Linie der anderen Ge- 
felichaft gelangen Tann. Die City 
Railman Eo. und die Union Traction 
| &o. haben auch mit der Chicago Gene- 
| tal Railway Co. zimedentfprechende 
| Umfteige-Bereinbarungen zu treffen. 

Die Gefelfchaften find gehalten, ihre 
nach Außenbezirfen führenden Linien 
zu verlängern, wie bie zunehmende Be- 
ftedelung der betreffenden Landichatt 
eö nothiwendig erfcheinen läßt. 

Die Union Traction Co., bezw, de- 


— —— — — —— — —— ———— ——— — — 
— — — 


Tieferlegung der Flußtunnels zu ſor⸗ 
gen, doch bleiben der Tunnel in der 
Waſhington und der in der La Salle 
| Str. nad mie vor Eigenthum er 

Stadt. 

Auf den jet mittels Kabels betrie- 
benen Linien ift der eleftrifche Beirieb 
| einzuführen, und zwar foll in der unte- 
| ren Stabt, füdlich bis zur Polf Str., 
| die Stromleitung unterirbifch erfolgen, 

falls fich diefes Syſtem bei einer Probe 
bewährt, die bamit auf einer der Linien 
anzuftellen ift. Leitungen für Strom: 
zuführung, bie Elektrizität von mehr 
al3 1000 Volts an Stärke enthalten, 
find durchweg unterirdifch einzurichten. 
Man veranfhhlagt, daß der Ge- 
fammtbetrag der von den Gefellfchaften 
; nach den Beitimmungen der Vorlage 
während ber Dauer des Abkommens zu 
entrichtenden Abgaben etwa $15,000,- 
000 betragen würde. Die Koiten der 
Straßenreinigung3- und Pflafterung3- 
arbeiten ufr., welche die Gejellichaften 
beforgen laffen müßten, mürben deren 
Gefammtbelaftung in diefer Hinficht 
auf ungefähr $25,000,000 bringen. 
Des Mayors Pläne. 


° Auf Antrag des Ad. McCormid 
bat ber Verkehrs⸗Ausſchuß, ehe er ſich 
geſtern vertagte, in aller Form veſchloſ⸗ 
ſen, ſich nunmehr auch mit den verſchie— 
denen Plänen zu befaſſen, welche 
Mayor Dunne für die ſofortige Ver— 
ſtadtlichung des Straßenbahnweſens 
in Vorſchlag gebracht hat. Mit Prü— 
fung dieſer Pläne hat der Ausſchuß 
ſchon heute den Anfang gemacht. Seine 
Empfehlungen betreffs dieſer Pläne 
wird er dem Stadtrath zuſammen mit 
der Befürwortung der Privilegirungs⸗ 
Vorlagen unterbreiten. Ueber dieſe 
Vorlagen wird dann vom Stadtrath 
als Plenar-Ausfhuß abgeftimmt, wo- 
rauf die Entfcheibung über ihre An- 
nahme ober Zurücdmweifung ber Wäh- 
Verfchaft überlaffen werden wird. 


Dermehrte Einfünfte. 


Stadt-⸗Kämmerer MeGann berech— 
net, daß die Stadtverwaltung im kom⸗ 
menden Jahre an Lizenſen, Abgaben 
uſw. gegen 81,000,000 mehr einnehmen 
wird, als im gegenwärtigen. Der Po— 
lizeichef gibt ſich der Hoffnung hin, daß 
man dieſen Einnahme⸗Zuwachs ihm 
überlaſſen werde, damit er die Polizei 
um tauſend Mann verſtärken könne. 
Die gegenwärtigen Betriebskoſten der 
Polizei ftellen fi auf $3,800,000 das 
Jahr. 

Ein guter Kerl. 

Peter B. Kalteur, der feit zwei Jah 
ren als Infpeftor beim Bauamt ange- 
ftellt gewejen ift, follte fich geftern vor 
ber Zivilbienft-Rommiffion gegen bie 
Anklage vertbeibigen, in zahlreichen 
Füllen Verftöße gegen bie Bauordnung 
gebulbet zu Haben, ohne fie zu melben. 
Er vertheibigte fich nicht, fonbern er- 
tlärte, feiner Unficht nach enthalte die 
Bauorbnung verjchiebene ganz under- 
-nünftige Beftimmungen. Auf beren 


y — M a | urfl j 
nien aller betheiligten Gefellfchaften if | geführt Haben, befürtvorteien, baf Diele 


Tan Öcerereien zu — 

ab Kalteur zu verſtehen, daß es n 
eines Amtes fei, bie —— — 
zu kritiſiren oder außer Kraft zu ſetzen; 
er hätte lediglich darauf zu ſehen ge— 
habt, daß dieſe Vorſchriften befolgt 
würden. Das gab der Angeklagte zu, 
und er erhob feinen Einwand, ala man 
ihm erflärte, daß er fich als entlafjen 
zu betrachten hätte. 


James T. Garbner, der auf dem 


: Grundftüd 2195 Dover Str. eine öf- 


| 


fentliche Kraftwagenremife zu bauen 
angefangen hat, ift vom Bauamt an 
der Weiterführung des Baues verhin- 
dert ioorben. Er muß erft die Zuftim- 
mung ber Nachbarfchaft zu feinem Un- 
ternehmen einholen. 

Gegen brei Gefchäftsleute an der W. 
Mabdifon Str. ift Strafantrag geftellt 
worden, weil fie auf dem Bürgerftzig 
Waaren zur&chau geftellt und dadurch 
den Verkehr behindert haben. 

Sn South Chicago hat die Lake 
Shore-Bahn Anftalten getroffen, ih- 
ren Bahndamm einzuzäunen und ne- 
benbei die Uebergänge in der 95., 36. 
und 97. Str. abzufperren. An der 
Ausführung ihrer Abficht ift te heute 
polizeilich verhindert worden. 

Sibliothefs- Zweigitellen. 


Die Verwaltung der öffentlichen 
Bihliothef hat geftern bejchloffen, 
Zweigſlellen und öffentliche Leſeſäle 
in den Volkshäuſern der kleinen Fa 
auf der Südfeite einzurichten. Vorerſt 
ſoll dieſer Beſchluß in Bezug auf Ha— 
milton Park, Armour Square und 
Davis Square durchgeführt werden. 


Forderung beanſtandet. 


- Anwalt Clarence ©. Darrom ber- 
langt für feine Mühemwaltung in der 
Enteigungsverfahren gegen die Weitern 
‚„sndiana Company von der Abmwaj- 
lerbehörde ein Honorar von $2500. 
Der Behörde fommt diefe Forderung 
zu hoch vor, und fie verlangt deshalb 
eine ind Einzelne gehende Koftenauf- 
ftelung Son Herrn Darrom. — Die 
Unmälte, welche den fraglichen Proz:p 
ursprünglich für die Abwaffer-Behörte 


| für das von ihr zu erwerbende Land 


| 
| 


| 
| 


| 


mit rund $210,000 abgefunden merden 
möge. Als die Abmwaffer-Behörde da= 
rauf nicht eingehen mollte, erflärten 
die Anmälte, günftigere Bedingungen 
mürden fich nicht erzielen laffen; fie 
mollten fich nicht blamiren und mür- 
ben lieber von dem Falle zurüdtreten, 
al3 meiter zu prozeffiren. Dann ftellte 
die Abwaſſerbehörde als ihren Rechts— 


vertreter Herrn Darrow an, der 575 


den Tag als Honorar verlangte. 


Die 


Weſtern Indiana Co. erklärte nun an- 
fänglich, ſie werde jetzt einige Millionen 
Dollars Entſchädigung verlangen, ließ 


fich aber am Ende auf $141,000 Hin= |; 


unterhbandeln, d. b. fie gab fich mit etwa 
$70,000 meniger zufrieden, al3 dem | 


„allerniedrigſten Preis“, 
angeſetzt hatte. 


— 


—A 

Der Organiſations-Ausſchuß für 
die Gründung eines Zweigvereins des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des verſammelt ſich heute Abend 8 
Uhr in der Schiller-Halle des Schil— 
ler⸗Gebäudes an Randolph Str. Die 
Delegaten der Vereine ſind erſucht, 
fi dort um 84 Uhr einzufinden. 


feben gerellel durch ein 6e: 
rüßmles Kümorrüoiden: 
Heilmittel, 


Wohldefannter Bürger don Moline, IU., dem 
Tode entrifien durd die wunder 
bare Pyramid Pile Cure. 


Jeder, der ſeinen Namen und Adreſſe ſchickt, 
erhält eine freie Probebehandlung um 
ſich von der großen Heilkraft des 
Mittels zu überzeugen. 

Mit jeder Poſt erhalten wir hun⸗ 
derte von Briefen wie dieſe: 
„Ich möchte Tagen, daß zwei hervor- 


ben fie vorher | 


tragende Aerzte in diefer Stadt erflär: | 
ten, daß, wenn ich mich nicht bald ei- | t 


ner Operation unterziehen hürde, 
in Lebensgefahr ſchwebe. Ich haite 


Ihre Anzeige in einer Zeitung geleſen 


und ließ mir ſogleich eine Probe ſchi- 
den, die ich prompt erhielt. Ich ſage 
Ahnen, da e8 da2 erjte. Mittel war, 
welches die jchredlichen Schmerzen und | 
Juden linderte, und feit 7 langen Wo- 
chen fonnte ich wieder Nachts fchlafen. 


ich 
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Raben ift Donnerftag, 30. Nov., Dantjagungstag, den ganzen Tag geichloffen 


= BostonStore 


STATE an» MADISON STS. 


Unſer Dankjaqgungstag- Turkey: Berfauf 


beainnt morgen früb an dem Haupt: 
floor punft S:30 Vormittags. 


Ein jährlihes Ereigniß, auf welches jede fparfame Frau in Chicago fehns 
fühtig wartet — für morgen ficherten wir uns eine Partie von 


— möchten alle denWeih⸗ 

Die nachtsmann ſehen, u. 

der ee 
fleinen : 


Knaben 


* * Die Beric 


ügung 
Kleinen, ie ee 
bierber lommen — 
bringt fie morgen. 


a Victoria Club Whisky, 
4 volles Duart 

J Old Cameron Rye 05 
J Whisky, volles Quart... 50 
J Pennſylvania Rye, 6 Jahre alt, 
4 3 Gallone, 81. 15; vol⸗ 

a les Duari 

A 10:ahre alter Pennſylvania 
A Rue, 3 Gall., 81.69; 
J volles Quart 

J Jamaica Rum, — per 


Yo 

Bu flaihe......-e0000... FRI 
n California Brandy — 55 

DE 


De 
Be 


k Fla 

FM 3-Xahre alter Port od. 
a Sherry Mein, volles Dt. 
B 5-Xahre alter Port od. 


- Sherry Wein, volles Dt. Kifte, 2 


2a Prenda, 


Champlain, lange 


IKiſte von 100 gigarzen. . 


Jenfinjon Winner S 
Kifte von 100 für 


Rugeln fein Fohn. 
Angeblicher Räuber ſchwer verwun⸗ 
det in feiner Wohnung verhajtet. 


Un die Faliche 


Adreſſe. 


Ein auserkorenes Opfer nöthigt ihn zur 
Flucht und knallte ihn nieder. — Quält 
ſich ſeit Samſtag. — Unfall oder Selbſt⸗ 
mordverjuh?— Bifiger Köter. 


Nac) kurzem Kampfe wurde gefiern 
Abend von ven Detektives Griffin und 

Schmidt ber Z33jährigeFarbige Richard 
Johnſon in ſeiner Wohnung, Nr. 1812 
Armour Avenue, verhaftet. Obgleich 
der Burſche zwei Kugeln im Leibe 
hatte, leiſtete er doch den Schergen er⸗ 
bitterten Widerſtand; er verſuchte ſo— 
gar einen Nevolver unter feinem Kopf- 

iffen. berporzuziehen, wurde aber 
überwältigt, ehe er fein Vorhaben 


' ausführen fonnte. 


| 
| 


Nachdem der Häftling bon dem 
Konditor Wm. Broof3 als der Raub: 
gefelle identifizirt imorden war, ber, 
bon einem Kumpan begleitet, ihn am 
Samftag in feinem Laden, Nr. 2540 


| State Straße, überfallen hatte, aber 


Mein Gatte ging gleich nach unferem | 


Apotheker, Herrn Heinbach, und kaufte 
eine 50 Cents⸗Schachtel. Ich bin jetzt 
geheilt und empfehle Sie allen auf das 
wärmſte. Sie retteten thatſächlich mein 
Leben. Die Schmerzen brachten mich 
nahezu auch um meinen Verſtand. Ih— 
re dankbare Frau Roſe H. Stouffer, 
1603 16. Str., Moline, Ill.“ 

Die Pyramid Pile Eure heilt fchnell 
und leicht die jchlimmiten Fälle von 
Hämorrhoiden, heilt alle Gefchmwüre 
und Wunden, legt die Entzündung bei 
und befeitigt das Juden und bie 
Schmerzen. 

Hütet Euch vor dem Meffer des 
Arztes. Die Folgen find oft Schredlich. 
Das Leben wird oft untergraben und | 
führt zu Blutungen und Tod. 

Poramid Pile Cure gemährt au- 
genblicliche Linderung, Ihr heilt Euch 
feldft in Eurem eigenen Haufe, ohne 
Eure Arbeit im Geringjten zu verfäu- 
men. 

Sie ift hergeftellt in Form bon leicht 
anzumerbenben Zäpfchen. 

Eine Probebehandlung wird jedem 
abjolut foftenfrei gefchidt, der feinen 
Namen und Abreffe einjendet. 

Wenn Euch) die Probe überzeugt hat 


fönnt „Sht nad Eurer geben 
dei Größe Behandlung 
für 50 —* nr are wenn er fie 
das Gelb, 
o⸗ 


N anb 
ee — 


| 
| 
| 
| 


von ihm zur Flucht genöthigt und 
angeihofjen worden war, wurde er in 
einer Ambulanz nad) dem Couniy- 
Hofpital gefhafft. Dort mirb fein 
Zuftand als äußerft beforgnißerregend 
| bezeichnet. Beide Kugeln find ihm in 
den Rüden gedrungen. Da er 
wagte, ärztliche Hilfe in Anjprud zu 
nehmen, jo mußte er die Wunden ver- 
nachläſſigen. Es iſt höchſt wahrſchein— 
lich, daß ſich Blutvergiftung einſtellen 
wird. 

Die Polizei behauptet, feinen Kum- 
pan zu fennen. Die Verhaftung des 
Burfchen ift angeblich nur eine Frage 
ber Zeit. 

Im legten Augenblid. 


Polizift Charles Flannigan von ber 
ı Hauptwache befand fich geitern Abend 
auf einem Patrouillewagen auf der 
Rüdfahrt von Desplaines Straße, 
als er, auf der Wajhington Straße: 
Brüde angelangt, ein Plätfhern im 


Waſſer und ſchwache Hilferufe zu ver⸗ 


nehmen glaubie. Er ſprang ab, eilte 
ans Geländer und hielt umſchau. 


Obgleich er kein menſchliches Weſen im 


Fluß bemerkte, entledigte er ſich doch 
ohne Zögern ſeines Uniformrockes und 
Helmes und ſprang in das Waſſer. 
Während er nun auf der Suche nach 
dem Hilfsbedürftigen umberfähgammn, 
fah der Kutfcher de Patrouillew 

gens, Michael Farıy, einen Mann, ber 
fih an einen iler 


t. 
En 


— |r. 242 2 


E. J. Maſt, 
Kifte von 50 Zigar: 


D Ducheß, lange —— 


lange Havana 
Einlage, Kiſte 50 Zigarren 
American Roſe, lange Einlage, 
Kiſte von 50 Zigarren 


nacht, Kiſte von 50 Zigar: - 


nicht 


95,000 Pf 


der feinflen 


Der Weihnachtsmann 


auf dem dritten Floor 
wünſcht ſpeziell jedes 
fleine Mädden in 
Chicago du fehen—er 
bat bier die ſchönſte 
Auswahl Puppen, die 
ie das Herz der lieben 
Mleinen erfreut, bringt 
* TION 


Die 
Tleinen- 
—— 


Korn-gemäſteten und 


ltrocken gerupflen jungen Turkeys, 


Gänſe, Enten, Hühner, Wild u. ſ. w., 500 Fäſſer Cape Cod Cranberries, 5,000 Bündchen zarte, hier gezogene 


I Sellerie, die allerbeften Dankfagungs-Früchte, Nüffe, Candies u. f. w. u. |. wm. — die reife find in jevem Falle 


die durchaus niebrigften in Chicag—die Qualität ift natürlich auch die befte— volles Gewicht und Maß garantirt 
— mas hier ftetS der Yall ift—mwir haben unferen Verfaufsraum diefes Jahr verboppelt, jo daß Jedermann raſch 


bedient werden kann. 


Turkeys 


Yeinfte Korn = gemäftete „Dry- 
pided junge Turfeys, Tpeziell- 
das Pfund zu 


2 2 2 .. . — 
Dankſagungs-Liköre, Zigarren 
J um das Dankſagungs-Efſen zu verbollftändigen—gerade die Sor: 
ten, Die Ihr wünscht zu den allerniedrigften Preijen. Dritter Floor. 

Dur Special Port od. 
Sherry Wein, Flache. 
NRamjey’s 
Whisky, Flaſche 
Deidesheimer Rhein- 8 
wein, Flaſche 

Primo Grado, 
Sumatra Deckblatt, 
Kifte 50 Zigarren... 
Nival Queens, lange Einlage, 
Kiite von 50 Zigar— 


48c 
98€ 


ſchottiſcher 


> 


lange Ginlage, 


* 


Havana, 


—8 


reine 


25 Zigarren.. 


—* Weſt Bouquet, Kiſte von 25 


2.98 


Dr. Graves' 


Einlage, 


nachrichtigt. Dieſer beeilte ſich, an's 
Ufer zu klettern. 

Der Gerettete, der faſt erſtarrt war, 
gab an, Alexander Kilkrain zu heißen 
und im Columbia-Hotel, Nr. 138 W. 
Madifon Straße, zu wohnen. Er 
twurde nach dem County-Hofpital ge= 
Ichafft. Wie er in den Fluß gerieth, 
meigerte er ich anzugeben. Bisher 
fonnte auch nicht ermittelt werden, ob 
er berunglüct oder aber in ſelbſtmör— 
derifcher Abficht in den Fluß gefprun= 
gen war. 

Don Tagedieben vermeffert. 


Auf dem Heimmege begriffen, mwur=- 
de geitern Abend der 17jährige Ed- 
ward Reibl, Nr. 209 Grand Xbe., von 
einer Horde jugendlicher Tagediebe, 
die an Grand Üve. und Morgan Str. 
umberzulungern pflegen, verhöhnt 
und thätlih angegriffen. Er gab 
Terfengeld, machte aber, vor feiner 
| Hausthür angefommen, Kehrt und 
| fagte feinen DBerfolgern feine Mei- 
nung. Ws die Bande ihm auf ben 
Leib rüdte, bieb er auf fie ein. Erft 
ala er zwei Mefferftiche in die rechte 
Schulter erhalten hatte und burd 
Blutverluft erfchöpft war, gab er den 
Kampf auf. Einen Augenblid fpäter 

| brach er zufammen. Geine Angreifer 
gaben Ferfengeld und entfamen. 


$iel unter die Räuber. 


Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
895 W. 17. Straße, wurde geftern 
Abend gegen fieben Uhr. Wın. Belets- 
fy von drei Wegelagerern überfallen. 
Er feßte fich zur Wehre, murbe aber 
niedergefchlagen und dann um jeine 
Uhr und eine fleine Summe Geldes 
beraubt, Die Banditen bemerfftellig- 
ten ihre Flut. Bisher gelang es 
nicht, von ihnen eine Spur zu finden. 


Guter Griff. 


Der Grundeigenthumshäandler John 
Bauer, Nr. 2541 Lincoln Ave.; mel- 
dete in der Hauptwache, daß er geftern 
Abend auf der Plattform einer Lin- 
coln Upe.-Car von Tafchendieben um 
$240 erleichtert wurde. Er glaubt, 
daß zwei junge Leute, die ihn anrem- 
pelten, al3 die Car Lincoln Ave, und 
Senter Straße erreicht hatte, ihm das 
Geld abgenommen haben. Befchrei- 
ben fonnte er die Burfchen nicht; es 
ift baber faum anzunehmen, daß man 


— — — — — ————— 
— — — 


ſie jemals dieſes Diebſtahls wegen 


zur Verantwortung ziehen kann. 


Frei an 
Rheumatismuskraule! 


Wenn Sie mit 


Rheumatismus oder Gicht be 
ze find, dann — Sie —— und ich 
frei / ein Vacket eines 


Brückenpfeiler angellam⸗ 
fieben MWergten als 


Palent-Medizinen 


Hay's Hair Health, 50e Größe 
Zahnpulver 

Duffy's Malt Whiskey 

Seidliß Powders, Schachtel 

1-Pfd. Packet Abſorbent Watte 

Dr. Charles' Fleſh Food 

Thompſon's Tonie, 31-Größe ......... 
Duinine Pillen, 2sGraius, 100 für.... 
With Hazel Seife, 6 Stüde für 


— — — 
— — — — — 


Cranberries 


Fancy Cape Cod Cranberries, fei— 
ne, feſte, tiefrothe Beeren, ſpeziell, 


ver Quart 


Damen-Coats, vier —— 


Ikr braucht dieſe Items nur zu leſen, um mit übereinzu— 
ſtimmen, daß dies „Specials“ ſind. Nirgends ſonſtwo fin— 
det Ihr Bargains, die dieſen ebenbürtig ſind. 


Cravenette Damen 
Partie. 
ſtiger 


prächtige $6.00:Coats. Speziell zu 


= Coat3 — Eines Fabrifanten Mufter- 
Diele verfchiedene Styles, ein jpezieller doppelbrü- 
Style, mit zwei Plaits auf dem Rüden, Gürter! 4 
rund herum, fancy Turned Bad Euffs, alle 


52.98 


Bor = Coat3 für Damen. —Gemadht von American Woolen 


Mills Kerjey, 48 Zoll lang, doppelbrüftig, 


mit Außenta= 


jchen, englifcher Bor Rüden, neue Aermel mit einem fancy 
ausgezadten Euff, Aermel und Körper gefüttert — würde 


billig jein zu $15.00 — für Mittivod) 


Kerjeyg Coats für Damen — Gemaht von eleganter Oua= 
fität enger Nap Kerjep Eloth, drei Plaits den Rüden her: 
unter, Strap quer über mit fancy 
Schnalfe, eingelegter Sammetfra= 


unjer extra „Spe: 
cial® zu 


Imöpiig neue Fa 
9 

u zeigt 
wahl, 


Bösartige Beftie. 

sm Erbgefhoß bes Gebäudes Nr. 
1950 40, Ave., in dem er bejchäftigt 
mar, wurde geitern der 28jährige Fre- 
derid 8. Pine, Nr. 5928 Carpenter 
Straße, ein im ftäbtifchen Dienften 
ftehender Elektriker, von einem Neu= 
fundländer Hund angefallen. Ehe 
ihm Genofjen zu Hilfe famen und den 
Köter zu Tode prügelten, hatte die Be- 
jtie ihm Biffe in die Beine und Arme 
beigebradht. Nachdem die Wunden 
bon Dr. Fran A. Hohn, Nr. 1529 
Dogden Ave., ausc:beizt worden waren, 
wurde Pine nach feiner Wohnung ge- 
Thafft. Der Hund gehörte dem 
Schanfwirth Frank Baba, 12. Str. 
und 40. Xoe. 

— —— 
BWihtig für Frauen! 


Hrauen, melde Mutterfreuben ent- 
gegenjehen und denen an einer leichten 
und gefahrlofen Entbindung gelegen | 
ift, mollen zur Erlangung ausführlis | 
her foftznfreier Rathichläge und 
Anmweifungen rechtzeitig ihre Adrefje 
einfenden an den Verein Deutjcher 
Frauen-Srezialiften, per Adr.: Dr. 


Win. Blandard, 105 DOdgood Str. 
ana 24 nob, frſondido, 2w 


— — — —— 
In Feuersnoth. 


Mehrere Scheuerfrauen und die Hausmeiſte⸗ 
rin von der Feuerwehr gerettet. 


Sahfchaden etwa $10,000 


In W. F. Smatels | 
im Roanofe-Gebäude, Nr. 145 ga | 
Salle Straße, brach Heute früh um 
zwei Uhr Teuer aus. Es verurſachte 
$10,000 Schaden. Zwei Scheuer: 
frauen, die zur Zeit in ben oberen 
Stodwerfen de3 Gebäudes beichäftigt 
waren, jowie die Hausmeifterin wur 
den vom Raud) überwältigt, aber bon 
Feuermwehrleuten gerettet, ein Nacht- 
wächter erlitt Brandmwunden. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Maria Xones, von Raud) 
überwältigt, wurde nad ihrer Woh- 
nung, Nr. 242 W. Madifon Straße, 


eft, wurde auf ber 
Braridftätte von Aerzten in’3 Bewußt- 
fein zurücgerufen, 

Frau Anna Evans, 131 Weft Ehi- 
cago Xoe., wurde von Sergeant Dil- 
Ion er Reitungäläter binunters 
geichlepp 

an "Streum, erlitt Brandwun- 
den infolge einer Erplofion im Ma- 
ſchinenraume. 

Uurzſchluß die Entſtehungsurſache. 

Das Feuer wurde durch eine Kreu⸗ 
zung elektriſcher Drähte verurſacht. 
Das Lager im Zigarrenladen wurde 
zerftört. Der dort angerichtete g- 
den beläuft fih auf etiwa $4000. 

murben auf ihren Entite- 


gen, doppelbrüftig, zwei Graduated 
Bor Plait3, einer an jeder Seite 
der front, neue Eoat = 


— * 


Aermel — 


. al3 ein fpezieler Bargain ei 
JE mor⸗ 
gen, alle Si dben aur 


twurbenntfolge einer Erplofion zu Bo- 
ben gejchleudert, aber von ihren Ka 
meraben ins Freie gefchleppt. 


eben die Thür des Mafchinenraumes 
geöffnet, als ihm eine Rauchmwolte und 
eine Ylammenmoge entgegenjchlug. ° 


berjengt, Doch gelang es ihm, auf Hänz 
den und Füßen friechend, das Freie 
zu gewinnen. 


Sm Gebäude befinden fich die Ge- \ 3 
Thäftsräume der Banffirma Foreman 


Brothers. Um ihre Plünberung durch 


Diefe zu vereiteln, wurde eine Polizei⸗ > 


abtheilung nach dort geſandt. 


Albert Hoefeld, der ein Herrenaud- 


ftattungsgefhäft im Haufe betreibt, € er⸗ 
litt $500 Schaden, 

In Schutt und Afche. 

Ein Prairiefeuer legte geftern Abend 


das nordöftlich von La Orange gele- = 
| Sohn Brown gehörige Wohn: 7 
| Haus nebft Möbeln und fonftigen = 


gene, 


| Hausrath in Schutt und Afce. 
gewifjer John Morgan, der bei 


Ein. © 


| Familie Brown wohnte, verfuchte das . 
| Feuer zu löſchen. Bei diefer Gelegen: 4 


heit erlitt er Brandbiwunden am Ge— 
fiht und an den Händen. Das Feuer 
hätte wohl noch meiteren Schaden an⸗ 
gerichtet, wenn ſich nicht Regen eing⸗« = 
re hätte, der e3 im Handumdrehen 
öſchte. 2 


Angebliher Shwindelhuber, 
Auf Veranlafjung von Geheimagen- 


ten der Bundesregierung, melde dad 


Unternehmen ber „Rutriola Company“ # 
94—96 Wendel Str., für ein jhmin- © 
belhaftes erklären, iſt diefer das Recht 
zur Benutzung der Poft entzogen wors 
den. €. %. Hanfon, früher Mayor ’ 
bon Belfaft, Me., 'ift Geichäftsführer 
und angeblich auch alleiniger Inhaber 
der Nutriola Co. Er verfichert,. dab 
man ihm Unrecht thue, und will feine 


Sache in den Gerichten verfechten. Er 


behauptet, daß er heilkräftige Arzneien 
erfunden habe, und daß nur 
Bosheit und Dummheit ihn an bern 
Vertrieb zu hindern fuchten. % 


Dr. Pusheck, 4 
ma Wenns SEE — 





der 
Nachtwächter Albert Streulh hatte 


Sein Haar und fein Anzug murben \ 


Bergnügungs-Edegweilen 


— ————— American Bord.” 
— „The Rofe of the Alhambra.” 
nWorty » five Minutes from 


„Ihe Rolliding Girl.“ 
Babes in the Woods.“ 
ra Soufe — ‚98 Grace de 


His 


5* 


@rn 


Honor 


F mittags. 
i * 30 — Konzert jeden Abend und 


mitta 
Badmittag., M ufeu m —Samftag 


nntag ift der Eintritt frei. 2 


Lokalbericht. 
BE Se Ra— 


Schmerzlos hinübergefhlummert. 


Marfhall Sield jr. wurde geftern Vachmittag 
von ſeinen Leiden erlöſt. 


a 3 28 a ar an 


Begräbniß Andet 1 morgen ftatt. 


Marfhall Field jr. ftarb geitern 
Nachmittag gegen fünf Uhr im Merch⸗ 
Hoipital an der Schußwunde, die er 
ich unabſichtlich am Mittwoch in ſei⸗— 
ner Wohnung beigebracht hatte. Er 
ſchlummerte ſchmerzlos in's Jenſeits 
hinüber. An ſeinem Sterbelager weil—⸗ 
len ſeine Gattin und ſein Vater; an— 
dere Mitgl ieder der Familie befanden 
ſich im Vorzimmer. Frau Field jr. 
brach beinahe zuſammen, als ſie das 
Sterbezimmer verließ. Sie wurde un— 
verzüglich von ihrem Schwiegervater 
heimgeſchafft. 

Obgleich im vorliegenden Falle die 
Abhaltung eines Inqueſts nicht zu 
umgehen iſt, hat Koroner Hoffman ſich 
doch bemüht, ſo weit als angängig den 
Wünſchen der Familienangehörigen, 
entgegenzufommen,. Er eilte nod) ge= 
ftern Abend nach dem Hofpital und | 
gelangte dort zur Weberzeugung, daß 
e3 nicht nöthig fei, die Leiche zu öff— 
nen, da Dr. Bevan und Dr. R. 9. 
Harper fich erboten, zu dem auf näd- 
ften Freitag, Nachmittag 2 Uhr, an= 
beraumten nqueit zu erjcheinen und 
die Wunde zu bejchreiben. 

Der Koroner vereidigte fofort eine 
urn, die jih wie folgt zufammenftekt: 
Hohn W. Holland, Walter W. Keith, 
U. U. Carpenter jr., $. Harry Cels, 
3%. &. Erbft und E. 7. ©el;. 

Nachdem dieſe Geſchworenen die 
Leiche in Augenſchein genommen hat— 
ten, wurde letztere nach dem Trauer— 
hauſe, Nr. 1919 Prairie Avbe., überge— 
führt. 

Starb als guter Katholif. 

Schon geftern früh hatten die Werzte 
jede Hoffnung aufgegeben. Am Abend 
zubor war dem Batienten ein Schlaf: 
mittel eingegeben worden. AlS er er> 
machte, Elagte er über große Schwäche. 
E3 wurde ihm dann eine Galzlöfung 
eingefprigt. Wbmechjelnd bei vollem 
Bemußtfein, in halber Betäubung oder 
im Fieber fi unruhig hin und her 
mälzend, verbrachte der Patient die 
Stunden vor feinem Tode. 

Am Vormittag hatten ihn feine 
Kinder Marfhall und Gmendolin be- 
fudht; das dritte Kind, Henry, welches 
Fays Schule in Southboro, Maff., 
beſucht, traf erſt heute hier ein. 

Am Nachmittag ſtellte ſich Pfarrer 
Hugh McGuire von der römiſch-katho⸗ 
liſchen St. James-Kirche ein und er— 
theilte dem Sterbenden die Tröſtungen 
der Kirche. Schweſter Vivian, die im 
Hoſpital angeſtellt iſt, reichte dem Pa— 
tienten ihr Kruzifix. Dieſes hielt er in 
ſeinen Händen, als ſein Auge brach. 

Seine letzten Worte. 

Zwanzig Minuten vor dem Tode 
hatte ſich die Hauptkrankenpflegerin 
Frl. Van Scoy über den Sterbenden 
gebeugt und ihn gefragt: „Fühlen Sie 
irgenbiwelhenSchmerz ?“ „Ja“, hauchte 
er, „ein wenig.“ Das waren feine leh- 
ten Worte, Noch einmal fiel fein Blick 
warm auf feine am Lager fitende 
Frau und auf den bejahrten Water; 
fajt wie ein Lächeln huichte e3 über 
feine Züge— dann aber wurde ver Vlid 
leer und alafig. 

Sturz vor fünf Uhr jtellte Dr. Bil: 
ling? den Tod feft. 

Die junge, zur Wittme gemordene 
Frau und ihr Schwiegervater traten 
wenige Minuten jpäter aus dem Gter- 
bezimmer. Frau Field jr. war blaß 
und erregt. Sie ließ fich fehmwer auf ein | 
Sopha fallen. Nachdem fie fich etwas 
beruhigt hatte, geleitete fie ihr Schiwie- 
gerbater nach der Kutfche und fuhr mit 
ihr nad feiner Wohnung, Nr.:1905 
Prairie Arenue. 

Das Begräbnif. 

Morgen Nahhmittag wird die fterd- 
liche Hülle des Verblichenen auf dem 
Friedhofe zu Graceland zur lebten 
Ruhe gebettet werden. Das Begräh- 
niß joll einen ftreng privaten Charaf- 
ter haben. Die Hinterbliebenen bitten 
Freunde der Familie, feine Blumen zu 
fenden. Um 1 Uhr Nachmittags findet 
im Irauerhaufe die Leichenfeier ftatt. 
Mie verlautet, werden morgen die hie= 
figen Gejchäfte der Firma Marfhall 
Field & Eo. aefchlofifen bleiben. 

Auch das Field Columbian Mus 
feum wird morgen gefchloffen fein. Der 
nunmehr Beritorbene war jein zweiter 
Bizepräfident geweſen. 


Schwere Beihuldigungen. 


Yrau Louife R. Smwigart, 11 Nord 
Kalifornia Ape., hat ihren Gatten, ei- 
nen Grundeigenthumshänbler und 
Befiter von Häufern im Werthe von 
$500,000, wegen graufamer Behand- 


lung auf Scheidung verklagt. Die Ehe 


wurde am 7. November 1901 gejchloj- 
fen, aber jchon jechd Monate fpäter fol 
Siwigart begonnen haben, feine Frau 
durch Würgen, Schläge und Lebens- 
bebrohungen zu mißhandeln und zu 


ängftigen. 
Muthmaßlich ia überfahren. 


- Auf ben Geleifen ber Chicago 
Sunction-Bahn in ber Nähe von Dal: 
ton, 3U., wurbe bie Leiche des 40jähri⸗ 
ttong Dalton aufgefunden. Der 

S: bene, ber eine Kohlenhandlung 
ton — ** * — 
ſcheinlich von einem e ren 
and — ——— 

Dalion geſchafft. 


Sturm und ae fiften viel 1 Schaden an. 


Ueber Chicago und Umgegenb 
braufte gejtern Abend mit einer Ge- 
ſchwindigkeit von 45 Meilen in der 
Stunde ein Sturm in Begleitung ei- 
nes ftarten Regen? bahn. Die entfef- 
felten Elemente verurfachten mandher= 
lei Schaden und Gtörung; Firmen 
fchilder wurden abgeriffen, der Ver- 
fehr auf einigen Straßenbahnlinien 
murde ftellenweife gehemmt, Schiffe 
wurden am Auslaufen verhindert, der 
Ternfprechverfehr mit den Bezirkd- 
machen auf der Gübfeite und auf ben 
Linien der Chicago Telephone Com⸗ 
pany wurde geftört, und in der inne- 
ren Stadt wurden viele Erdgefchoffe 
überfluthet, da die Kanäle die plöß- 
lich einftrömenden Waffermaffen nicht 
zu faffen vermochten. 

Un Wabafh Ave. und JadjonBou- 
levard wurde „Jules Chenean, 90 Cu⸗ 
tom Houfe Court, von einem 16 Fuß 
langen, herabfallenden Schild getraf: 
fen und fchmer verlegt. An 16. und 
State ‚Str. wurde ein Polizei-Melde- 
faften abgeriffen und dur bie 
Schaufenfterfcheibe des Ladens von 
Swift & Eo. gefchleudert. Auf dem 
See mühlte der vom Oſten wehende 
Sturm hohe Wogen auf, jo daß bie 
an der Mündung des Fluffes veran- 
ferten Fahrzeuge weiter hinauf in Gi- 
cherheit gebracht werben mußten. 


ee — 


—Bom Kafernenhof. — Unterof- 
fizier (zum neu eingetretenen Einjährt- 
gen): „So mas will nun Doktor der 
Philofophie fein und fühlt nicht mal, 

| daß ihm ber Helm chief fitt.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bujhelmen. 
gen auf dem 5. 


Floor. 
Str. Gebäude. 
Mandel Brotherß, 


zum Sohn. Nahzufras 
Iteration Rooms, State 
nov*X 


an Damens 
Superinten= 
Bros, 


Berlangt: Schneider, Bu Buſhelmen, 
Kleidungsſtücken. Nachzufragen beim 
denten, J. Floor, Wabaſh Ave. Mandel 


24no,1mX 


Gin Bäder, junger Mann an Brot, 
Tagarbeit, Vorftadt, $7 die Woche und Board. Zu 


erfragen: 7 Uhr Abends. Brand Halle, Nord Glart 
Straße, bei Xauterbadh. 


Veriangt: 


Verlangt: 
bräu Reftaurant. 


Männer, $12 bis $18 wöchentlich. Män⸗ 
das Zigarrenmachen zu erlernen. 
dimi 


Sort 
dimi 


Ein Schreiner. (Eſſen im Hauſe). Sof: 
118 Monroe Str. 


Berlangt: 
ner und Sinaben, 
136 Milwaufee Avenue. 

terlangt: Gijenarbeiter auf Tanf-Arbeit. 
& Flodin Mfg. Co., 133 W. Chicago Ave. 


KonzertinasSpieler. Zu melden 6-9 
935 Nord Satmyer Abe, 


Maiterd. MO Süd Halfted Str. 


Verlangt: Anftändiger lediger Mann von 50-60 
Nahren, Pferd zu beforgen und fih im Haufe ud 
Office nüslich zu machen; qutes Heim, Koft, Zim: 
mer und etwas Lohn. Kohn Heim, 1713 N. Ab: 


land Avenue. 


Berlangt: Seibitftändiger Gafesbäder, 
484 Larrabee Str. 


Berlangt: Alter Mann ohne Heim für Koblenhof. 
660 MM. North Ave. 


Verlangt: 
Uhr Abends, 


— 


Verlangt: 


Tagarbeit. 


Verlangt: Guter Bartender. 116 Wells Str. 


Martin Rhein. 


Perlangt: Guter Porter, 
fann. 116 Wells Str. 


der auch Bartenden 


Starter Aunge in Bäderei, muk Bis» 
Pies machen fönnen. 77 WB. Wright: 
nahe Logan Square. 


Perlangt: 
enit3 und 
wood Ave. 


— — 


Mann für wajchen und fahren. 467 
Leihſtall. 


Verlangt: Junge, um die Bäckerei zu erlernen. 
1544 Ogden Wpenue. 


Berlangt: 
Larrabee Straße. 


Starter Nunge zum Abliefern, forwie 
3109 Wabaih Ave. 


39 "2a 


‚ Verlangt: 
ein Stallmann und Fuhrmann. 


Verlangt: Erfter Klaffe Gabinetmaters. 
Salle Straße. 


Verlangt: Aunge, das Gornice-Handiwerl zu er: 


fernen. 559 N. Wood Str. 


Verlangt: Gate-Vormann, fowie zweite Hand an 
Gatee. Große Allinoifer Stadt. Nachzufragen um 
4 Uhr Nadın. bei Wiley, 280 Waſhington Blod. 


Verianot; 


Ein tüchtiger Mann, um die Aufſicht 
über das Kunſtglas-Departement eines Electrical 
Firture-Hauſes zu übernehmen. Lohn von 820 bis 
824 per Woche. Adr. O. 506, Abendpoſt. dimi 
Arbeiter auf dem Lande, 50 Meilen 


Verlangt: 
Freie Fahrt. Nachzufragen: 215 Weſl 


von Chicago. 
18. Straße. 


Verlangt: Junge von 16 Jaͤhren, als Hilfe am 
Wagen. 566 R. Halfted Etr. dimifr 
Gin auter Porter, der am Tiih auf: 


Berlangt: 
126 Milwaufee Ave. 


warten Tann. 
115 Eiybourn 


Verlangt: Aunge in der Apotheke. 


Avenue. 
Rodmaher. 3628 


Verlanat: Schneider, guter 


Gottage Grove Ave. 


Perlangt: Billard und Kegelbahn: Aufieher mit 
auten Empfehlungen für ein Klubbaus. Adr.: R. 
420 Abendpoft. dimi 
Rediger Mann + Pferd und Hausar- 
NR. Clark Str. 


Schneider erfter Kaife. 


Rerlangt: 
beit au bei orgen. 
„Berlangt: Lufhelman, 
Watjon, 195 La Salle Str. 
Ein anftänviger Mann als Storehelfer 
Mai, 146 Wells Str. dmfr 


Verlangt: YJunger Mann als Porter und Lund: 
mann. Marfs und Marks, 121 Clark Str. 


Berlangt: Gin Nunge, 
arbeit. 1734 Pincoln Ave. 


Rerlangt: 
und Rollettor. 


an Gales zu helfen. Tag: 


Aunger Mann al3 Porter und für 


49 ©. Canal Str. 


— ⸗— 

Verlangt: Supper-Waiter, den ge Tag Sam: 

ftag und Sonnteg. 33 MW. 12. 
Berlangt: Mann, der einige Arbeit im Kaufe be» 

gm fann. Nadhzufragen: 80 Dayton Str., nahe 
orth und Elybourn Abe. 


PVerlangt: Butcher für 
Eiybourn Ave. 


” Berlangt: Shreiner flir alfgemeine Arbeit in der 
MWerkftatt, beftändie. 484 W. Belmont Abe. 


Kräftiger Aunge, Pferde zu beforgen 
3114 Elfton Ave. 


 Rerlangt: Plafterer, um Kontraft für Cottage zu 
übernehmen; 12 Meilen von der Stadt. Mor. $ 
373, Abendpoft. 


Carpenter, Unionmann, in Voritadt. 
5uhe Nahın. in 1252 Diverfey Bipp. 


Guter Gates-Bäder. 409 Oft Divifion 
modi 


Verlangt: 
Lunchcounter. 


allgemeine Urbeit. 289 


Berlangt: 
und in Bäderei zu helfen. 


Verlangt: 
Nahzufragen 


Verfangt: 
Straße. 


Verlangt: Küfer, Wi Miltvaufee Upe. mpi 
— 5443 u 


Berlangt: * Klafje 
Strabe. R. Mueller & 


Berlangt: 12 bi3 15 Korbmacher A MWeidenarbeit 

in Hamper und Wafdkörben und Weiden fFikarbeit. 

Nahzufragen: U. Lehmann, 426 Plue Island Ape. 

mobi 

— Aunge für Gänge zu beſorgen und das 
Sr te zu erfernen. Lohn zu Beginn. Bu 

& &o., 05 Biftb ‚Ude. ındim! 


Beriangt: " Berlangt: Gifenbahwarheiter nah Süden, Norden 
und Meften, freie —— rbeiter und er 
—— billige Tide Mempbis, Pidsb 

em Orleans Rob En nch, 117 Canal Str. 

non, imXt 


— —————— 
Perlangt:. Ugenten für das. allern i 
—— RE 3oo  Srosent — in 
1% Vorauszahlung. NRovelty Buffer Co } 
dinah baude. 


—— 
— 


Verlangt: Guter 


rter, 
lann. &ermeftorff es SB er Medi 


ftetige Arbeit. 7005 S. Halfte Str. 
Berlangt: 
loonhilfe, Wagenwaicher. 76 La Salle 'Str., ‚oben. 


Berlangt: Wurftmacder. 1152 W. 12. Str. 


Verlangt: Guter ftetiger Mann i. Stove Poliſh 
Works zu arbeiten, einer der englifch a : 
borzugt. Anzufragen: 14 Hadbon Ave. mi 


: Schneider an alter und neuer Arbeit; 


Denn‘ 
; ftetige Arbeit.. George 3. Eber, Mil: 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Porters, Hausmänner, 
Fuhrleute, Stallmänner. 159 Wafhington Straße. 


283 Cales⸗ ‚Bäder. 1106 e. . Galifornie ' Ave., 
Ede 38 Straße. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer ARukrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Cafd Girl! und Boys. Nachzufragen 
mit v. Sertififaten beim Superintendenten ziwis 
{hen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abents, 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Straße. 
3101,%* 
1050 Aus 


Berlangt: Ehepaar für Yanitor-Arbeit. 
gufta Straße. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zwei junge Männer juhen Arbeit in 
Saloon, iheuen feine Arbeit. 67 Oft North pe. 


Gejuht: Ein guter deutjchungarifcher Koch jucht 
ftetigen Pla in Hotel oder ale! pricht 
deutſch, ungariſch, etwas engliſch, i Jahr im Lande. 
Jan Kortezek, 4805 Juſtine Sit. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot ſucht Stellung. 
Abr.: % 335 Abendpoft. * 


Sefugt: 
Porterarbeit, 
Belden Apenue. 


Geſucht: Deutfcher, "0 Jahre alt, jucht Hans: 
arbeit, verfteht* mit Pferden umzugehen. Adr.: 
K. 407 AUbendpoft. dimi 

Gefucht: Guter felbftftändiger deuticher Bäder fucht 
dauernde Stelle als Vormann, oder allein zu ar: 
beiten. Adr.: 8. 439 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht ir: 
gendwelche Arbeit oder Pferde zu beſorgen. Bitte 
vorzufprehen: 33 Southport Ape. * 


Geſucht: Junger frifch eingewanderter Mann fucht 
Stelle, um das Butchergeichäft zu erlernen; fpricht 
deutih, böhmish umd froatiich. Bitte perjönlich vor: 
zufprehen, 5815 Biihop Str. 


Sefuht: Aunger nüchterner 
Vorterarbeit, wüniht Stellung; 
% 355 Abendpoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Saloonporter, auter Bar: 
tender, fucht Pak. Adr.: F. 306 Abendpoft. 


Gefucht: Porter, 28 Nahre, ft 8 


verfteht Partenden, 
* ftetigen Plat. Schmidt, 118 SClart Sit, 
loor. 


fleißiger Bartender, 
Jos. Jäger, 


macht 
373 
dimi 


Anſtändiger 
ſucht —— 


Bartender, macht 
Referenzen, Adr.: 


Gefuct: Deutiher Aunge, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Porter in NReftaurant oder Saloon. Kann 
etwas Bartenden. Kaſtary, 308 Larrabee Str. 


Geſucht: Butcher, je Zeit im Lant ‚ Sucht Br 


l furze Zeit im Lande 
ihäftigung. OO. Gerftmann, 44 Mohawf Str. 
Geſucht: 


Gejue Jahren ſucht die 
Bäckerei zu erlernen. 2 Bauwans 
Straße. 


Geſucht: 
Bäckerei zu erlernen. 
Straße. 


Geſucht: 
welche Beſchäftigung. 


Guter Junge von 17 
Joſeph Ludwig, 


Guter Junge von 17 Jahren ſucht die 
Joſeph Auer, 19 Bauwans 


Junger Mann, 18 Jahre alt, ſucht irgend 
311 Ward Str. 


flink, kann Bartenden 
Adr.: F. 372 Abendpoſt. 


Junger Porter, 
ſucht Stellung. 


Geſucht: 
aufwarten, 


Geſucht: Deutſcher guter Barbier ſucht 
Adr.: K. 415 Abendpoſt. 


Geſucht: Schmied und Schloſſer, friſch eingewan— 
dert, ſucht Arbeit. 13 W. 22. Place. dimi 


Geſucht: Junger Mann, N Jahre, ſucht Stelle in 
beſſerem Saloon oder Reſtaurant, verſteht auch mit 
Werkzeug umzugehen, 


wird ſich bald emporarbeiten. 
Pitte perfünlich vorzufprehen. 445 Schgwid Str., 
binten oben. 


Stelle. 


Gejucht: Alleinftehender älterer Mann, mod ftint 
und riftig, jucht Pak für Nitchenarbeit in Reſtau— 
rant, fann gute Empfehlungen bringen, über Drei 
Sabre im jelben Haus gearbeitet. Nachzufragen: 
7 Oft Chicago Abe. „Rito! ans TDillenfeger. modi 


z mdi 
Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als Maſchi— 
nen-Gehilfe, 24 Jahre alt, kann engliſch ſprechen. 


H. Steinberg, 497 Weft 12. Str. modi 


366 ——— 


Stadt oder Yand. Adr. 


Berlangt: Frauen und und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das MWort.) 


Läden und Fabrifen. 


Höchſter Lohn. Nachzufra— 
Rooms, 5. Floor, State 
26n9V X 


Berlangt: Näberinnen. 
gen in. Den Wlteration 
Str, Gebäude, 

Mandel Brothers, 


Paifter und Mafihinenmädhen an 
2) 


Berlangt: 
22. Str. 


Röden. 965-907 


Berlangt: Mädchen in der Wurftfabrif zu arbei- 
ten, 528 26. Straße. 


Verlangt: Mädchen zum nähen an Singer Näh: 
majcdine. 861 N. Yeavitt Str. 


Ein ftartes Mädchen, 
Sedgwid Straße. 


— Verlangt: im Store iu hel⸗ 
en. 58 


Mädchen an jeidener Unterwälhe; muß 
17—19 Duincy Str., Zim: 


Berlangt: 
auch Zufjchneiden können, 
mer 208 


Verlangt: Müdchen zum Falzen von Zirkuleren.— 
102 Dit Waidington Str., 1 Treppe. 


Mädchen in Bäderei; muß am XTird 
184 €. North Ave. 


Verlangt: 
aufwarten lönnen. 
Junges Mädchen für leichte reine Ar: 
mdıni 


474 Eiy: 

modi 
Maſchinenmädchen, Preſſer, Taſchen- 
73 Ellen Str., nabe Milwaufee 
Anov, Iw 


"Berlangt: 
beit. 540 Wells Str. 

Verlangt: Maſchinenmaden an Hoſen. 
bourn Avhe. 


Terlangt: 
mader an Hoſen. 
Ave. und Wood Str. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
802 Milwautee Ave., 1. Stod. 


2 Köhinnen und Pu Mädchen für Haus: 


eg 
3 Halited Straße. 


arbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Avenue. Fiihman. 


win Mädchen für allgemeine Hausar- 
Guter Lohn. 508 Douglas 


98 Evergreen 


Birlangt: 
beit. 4 in der Familie, 
Poulevard, Flut F 


Friſch eingewandertes junges deutſches 


Berlangt: 
235 Yatewood 


Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. Edgewatec. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
bad, i&U Irumbull Ape., nahe 15. Str. 


Derz: 


Verlangt: ine Köhin in Reftaurant. 162 Oft 


North Ave. 


— ee 
Verlangt: Frau zum-Kodhen und alle Küchenar bei⸗ 
ten zu bejorgen, von 7 Uhr —— bis 6 Uhr 
Abends. Lohn 5. Saloon, 80 Dayton Str., nabe 


Nortd und Elybourn Are. 


Verlangt: Gin junges deutjhes Mädchen ven 15 
bis 16 Jahren für Hausarbeit. 414 Yincoln We, 
Bäderei. Muh zu Haufe jchlafen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— gu: 
445 Garfield Aue. . 2. la 


tes Keim. 
Berlangt: Mädchen in Heiner Familie, 
Lohn. 499 Süd Windhefter Ape., 2. Flat. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen findet einen guten 
gr für Hausarbeit. Nachzufragen im Progrek Dey 
oods Store, Weſtern Abe. und Lake Str. dim 


m —r — — — — — —ñ ñ— — — — — 
Verlangt: Strelow's älteſte deutſche Stellenvermitt⸗ 
—— — fih 76 SaSalle Str., 1 Treppe. Mäd: 
Frauen finden immer gute Stellen * ir⸗ 

gem ie Arbeit in Privat: und Gejichäfts 
usbälterinnen immer auf der Lifte. Tele: 
Hbon: ain 2717. Tno,didofe,im 


Berlangt: Sofort eine pn ER ro als Haushältes 
rin, feine Kinder, BIN. e Str,, Store, mbi 


ı ® 
Verlangt: ofort 50 bien, — für Reſtauran 


Det ae und Some 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 


1d8 Vermit 

Heiner Familie die Woche; 
te8 M 

Divifi — — 


2. Slat. 


Guter 


"Notes 
* Didofa 


e e buten- 


Verlangt: Guter Schneider im Store. gu arbeiten; N 


Schloſſer, — und Gas, 


ren 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berl * 
Hausarbeit. 08 


Berlangt: Gouvernante, deutih und franzöfi 
1758 Deming Place ee PR * eh 


Handarbeit. 
tiges Mädchen für allgemeine 
6. Str, ‚ dimi 


für Küchenarbeit 
haben. $6 
. Dearborn 


Berlangt: 
u oe 
e %o 
Straf J 


Frau oder Mädchen 
usarbeit, muß ———— 
immer und Board 


Berlangt: Gutes deutjhes Hausmädden, muß et= 
mas vom einfahen Kochen veritehen. 73 Oft Kinzie 
Straße nahe Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner” s 
milie. 514 Weſt Adams Str., 2. Fa t. 


 Berlangt: Eine Fo frau, die Wide ah Haufe 
zu nehmen. 502 N. Robey Str. 


Verlangt: Mitteljährige Frau als 
mit einem Kind vorgezogen; guter 
.. 308 Abendpoft. 


aushälterin, 
lag. Abr.: 


Verlangt: "Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 105 Evanfton Abpe., 
Rate * Diem. 


Verlangt: Laundreß, melde allgemeine Arbeit in 
Privatfamilie verrichten fann. Muß Deutidh, Unge- 
rin oder Beronejerin fein. Ein guter Pla für Die 
richtige Berjon. Adr.: K. 488 Abendpoſt. 


Berlangt: Köchin für Privatfamilie, entweder 
deutih, ungariih oder Beroneferin. Mub tüchtig, 
nett, und gute Empfehlungen vom früheren Arbeit: 


geber bringen. Guter Lohn. Adr.: F. 315 Abdpoft. 


Fin tüchtiges Mädchen in Familie von 


Perlangt: 
143 Bine Grove Aoe. dimrir 


zweien. Lohn 8. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dimife 


Verlangt: 
296 Süd Paulina Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
237 South Grove Ave., Tat Bart. 


Verlangt: Köchin, 
fann: 128 FFifth Woe. 


Berlangt: Gutes deutſches Küchen mädchen. 
Oſt Randolph Straße, Rexford Hotel. 


Verlangt: Eine Köchin für kleines Hotel. 

mann Hotel in Indianag Harbor, Ind. 
Verlangt: Mädchen für 
und kochen, kann auch friſch eingewandert ſein. 

Linden Court. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
4 in Familie; outer Lohn. 524 Cleveland pe. 
dimi 


Verlangt: 
outer Lohn. 


die Lund im Saloon FTochen 
100 


Rauf: 
dimire 
allgemeine Hausarbeit 

30 
dimi 


VBexrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
J Kerften. RN ©. Water Str. 
Verlangt: Gine dentfche Frau in mittleren Jah— 
ren al® SHausbälterin. Habe drei Kinder. Abdr.: 
Chris. Wendt, Wooditod, A. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1011 Ridgeway Ave. nahe Oaden. 


>. 


Mädchen für aewöhntiche Hausarbeit. 


Verlangt: 
nahe Ogden. dimi 


107 S. Hamlin Ave. 
Verlangt: Mädchen bei ie Hausarbeit mitzuhels 


fen. 377 Grand Wlod., 1. Tylat. 


Nerlanat: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbe it, 
muk etimr3 emalifch iprehen; Wüderei. Lohn $5. 
1570 Arınitage Ave. dimi 

Verlangt: Nettes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; guter Lohn. 
Hampden Gourt, 3. Flat. 


Märchen für aemwöhnliche 


Fin iunges 
1106 Lincoln Ave. 


2 in Familie. 


Verlanat: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. $3. 
a2 Frranflin Str. 


Erſahrenes Kindermädchen, 
mithelfen will und ) 
fpricht. 5204 South Part Ave., 2. Flat. dmi 


Kindermädchen mit Empfehlungen; Ba— 
1343 Wellington Ave. 


Kleine Fa— 
din 


Fa⸗ 


das bei 


Verlangt: = 
engliſch 


zweiter Arbeit etwas 


—E 
by ſieben Monate alt, 86. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
milie. 362 Mohawt Str. 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
milie von 4. 432 LaSalle Ane. 

Verlangt: 
gemeine Bas tbeit. 

Mädchen. 85; Meine Familie: 
32 Garfield. Ave. 


Deutſch⸗ ameriteniſcee Märchen Für al- 
5063 Dearborn Ave. 


Verlangt: ſowie 


Haushälterin, 8, 


Verlangt: : Mäthen für Hausarbeit. . Reine Waſche. 
1346 Datdale Ave., 1. Flat. 


Verlangt: ar hen, Geichirr zu Wwaichen in Re: 
ftaurant. Nacterbeit. 1219 Milmantee Ape. 


Perlfanat: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Straße, Store. 


m. relfer, das einzigite, größte deutſch— — 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 3860 N 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Wären prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281 Ann,* 


Verlangt: Ein milfiges nettes Madgen zur alt- 
gemeinen Hausarbeit in einer Familie von fch3; 
autes Heim. Lohn H. 815 Main Str. Cvaniton 
Gar Hi3 Main Straße. modi 

Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, guter Lohn, gutes Heim, feine Wäfche. 
Mies. F. E. Schuhardt, 943 Lunt YUve., nahe Clark 
Straße. np18X* 


Verlanat: Köchinnen, zweite und Hausarbeitds 
mädchen bei Herrichaiten. Bitte vorzufpreden: 3155 
lot, Im! 


Andiana de. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter die ser Nubrit 1 Gent va3 Wort.) 


Sefucht: Nette junge Wittiwe fucht Haushälter: 
ftelle, auc Country. 76 Ya Salle Str. 

Geſucht: Perfekte Köchin ſucht 
oder Neftaurant. Glas, 194 Weit 

Geſucht: Junge deutſche Frau mwünjdht Stelle in 
den Morgenſtunden reinmachen und zweimal in der 
Woche ſchruppen. 342 Fifth Ave., 2. Floor, hinten. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


Gefucht: ind Gard 


Stelle in Saloon 
20. Str. 


Frau ſucht Wäſche und Gardinen im 


Haus zu wajch: n. 9 Auftin Ave. hinten. 
Ge ucht Deutſches anftändiges 5 Mädchen 
Stelle in einem Reitaurant als zweite Köchin. 

fönlih vorzufprechen, 2a Soutbport Une. 
Gefudt: 
Herrn. Adr.: 


Sefußt: 
oder als Haushälterin. 


Geſucht: Junges deutſches 
in Salbon oder Boardinghaus. 
Hamilton Straße. 


Gefucht: Deutihe junge Frau fuht Stelluna als 
Haushälterin, Zaundrys, oder zweite Arbeit, Köchin 
in Reftaurant. Nachzufragen: 1205 N. 42. ane 


Geſucht: Junge Irgu ſucht Arbeit. 8. Hadmülker, 
24 Bofton Ave. 2. Floor, hinten. 


Geſucht: 
dem Hauſe beim Tag; 
verhe Kleider, billig. 


" Gefugt: Gine Wiener Köchin fucht Stelle im 
Riftaurant. Bon 7 Uhr früh bis Nahmittags. Mrs. 
Chas. Hufchel, 458 Marjbfield Ape., 2. Flat. 


Gejucht: Weitere alleinftehende Frau juht Stelle 
für Samwsarbeit. 372 Garfield Une. 

Gefuht: Junges deutiches Mädchen fuht Hansars 
beit oder in Diningroom aufzumwarten. 156 N. Cur⸗ 
ti8 Str. 


Geſucht: Sriſch eingewanderte junge Frau fuucht 
Stelle jür allgemeine Hausarbeit, Nachts zuhau'e 
ichlafen, oder 3 Abende in der Wo*e frei. 678 W. 
19. Straße. 


Gefucht: Frau fuht Waih- und Reinmachpläge. 
38 Gleveland Ape., Yajement. 


Gejuht: Ein friih eingewandertes deutfches Mad⸗ 
chen jſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen: 5021 Aberdeen Straße. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausar—⸗ 
beit. 181 Weed Str., Hinterhaus, 2. Stod. 


Geſucht? Deutſches Mädchen, MJahre alt, ſucht 
allagemeine Hausarbeit. —* perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 82 Larrebee Str. oben. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau (40) wünſcht Stelle 
bei is Wittwers familie als Haushälterin. Adr. 
O. Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Aeltere deutſche Ftau wünſcht älterem 
Manne die Wirthihaft zu führen. 53% Maribfield 
Avenue. modi 


ſucht 
Ver⸗ 


Junge Frau sucht Stelle bei 
©. Ti 64 Abendpoft. 


Frau ſucht Stelle zum ı Geihier wachen, 
336 Hudſon Ave. hinten. 


Mädden ſucht Stelle 
Miß Müller, 6324 


beſſerem 


Kleidermacherinnen wünſcht Arbeit außer 
macht perfeft jigende und mo: 
454 €. North Ave. Tel. 6652. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


ya für alle Länder, wi mitger gu ertheilt 
Rob. Kilos, Schiller Blog., iſche gen 
und einziger beuticher nmwalt im Epicags 
rt bie . Staaten. Buch über 

ei. Tno,b 


Id ur e a tein Bas 
ven. Ronfulia frei. Gtablirt 
den: 8: 30. jiell:: 


— —— irt. FR 
* € a * — 


dent 
leines 


Batente!-Shüsgt Eure X 


FAR - Möbel, Fr Ben r Er 
(Anzeigen "unter bieten“ Rust 9 Gut va Sn) 


Rt allen Sorten don 


Er =. 2 andes 
mit anlegen fen, —— eh beft re 


Markte, überall verfauft zu = blos 
819.75; — he len) mit allen 
modernen Werbe deinen und berausnehmbarem 
Firenst, werth andere Kochöfen mit 

Löchern, —* $13.75, und Felle von $14:50 
aufwärts, „EiSenteis-Gpitienie, 33.48: chenholz 
Drefierd, $6.75; Combination Bücherſchrank, 0 98 
go: — $1.48, une 3 Stüd Ifter= 

öbel, mit Danraft überzogen, $9.75, werth 16.50; 
Rugs in allen Sorten und Größen. Seht’s auf 2a: 
er. Baar oder auf Abzahlung. Botichen, 194 Oft 

orth Avenue. frſamodimi 


Muß alle meine prachtvollen 
Artitei verfehleudern, mie Meifing- etten, Dat und 
Mahagoni Dreffers und Chi niers, Haarmatraßen, 
türfijhe Leder-Couh und = ale LedersSchaufel: 
kühle, _Bücerjitrant, Library: Tiihe, Ehzimmer:Set, 
Leder:Stühle, — — einzelne Möbel, 
Rugs, Drapes, Gardinen u.j.w., ferner Upri bt: 
Piano, kurz, Alles, was zu einem 12:Zimmer Flat 
gehört, nur 2 Monate im Gebraud. Verkaufe zu 
Trac einem  annehmbaren Berlaffe die 
Stadt Samftag. 3158 South jodido 


— — 


G i 
Sch um — 


ren hauun 


hochfeinen Haushalt⸗ 


teije. 
art be. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife verfchleudere den 
ganzen eleganten Hausſtand unſerer Reiidenz; ein 
zeln oder zufammen. Royal Wilton Rugs, echte 
Xeder-Goudh, Morrisftubl, Mahogany Rarlor Skt, 

Ebzimmers und ze tun. Meſſingo⸗ 
betten. türtiſche Schaukelſtühle. Oelgemälde, Bilder, 
Spiegel, importirte Standubr mit todenfpiel, Up: 
right Bebesens ‚Signs, PBarlortiich, Schreibtiich etc. 
Tag oder Abends, kommt. fbfort. Alles erſt wenige 
Monate benußt. 1241 NR. Weſtern Ave. 2 Blod:- 
üdlich von Fullerton Ave. Nnov, 1w 

Zu verfaufen: Schaufelftupl, Nähtifh, Kommode. 
Kleiderichrant, MWetroleum: und Gasofen, Hänge: 
lampe ujw., ferner WAlterthümer, Tabatdoje, runde 
Gemälde, jeidene Tüchter, — Münzen, Tabatpjeije, 
alte Bibel, alles fehr alt. Schreiber, 547 Wieland 
Str. 


Self:yeeder Heizofen,. billig. 


Zu verfaufen: 
3 Maud Avenue. 


Kferde, Wagen, Hunu., Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das MWort.) 


Zu verfaufen: Ein guter 4 Tonnen Kohlenwagen, 
mit Pferden und Gejhirr und .2 leichte Pferde. — 
141 Mohawt Str. 


Vier gute Farm: Mares, Ge chirr, 


Zu verlaufen: 
943 Grand 


Wagen, Delivery: Pferd, äußerft billig. 
Avenue, 


Zu Laufen aefuht: Pudel Puppies, zahle boben 
Preis. 3185 Milwaukee Ave. Weterjen. jamodi 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Großer öffentlicher Verkauf von Bianos 
jegt im Gange. 
Ale Pianos müffen fogleih verkauft werden. 
Dies ift die befte Gelegenheit, ein hocfeines Piano | 
zur Hälfte des eigentlichen Roftenpreijes zu tayfen. 
4 Kimball Pianos zu $135 i Stard Piano......2 
2 GChaje Pianos zu.. » 3 Schulg Pianos.... 
1 Cable Piano zu.... 75 ass Biano ... 
2 SteinwayPianos au 210 2 oje & Son®’.. 
1 Rnabe Piano zu.. 6 
3 Bauer Bianos ju.. 155 2 Rihmond Biano.. 
Ferner 50 Square Piands, $10, $20, $25, 8% 
und aufwärts. Zahlungen für Uri. bt Pianos fön- 
nen zu dem niedrigen Wreije von $5 Baar und #5 


per Monat gemadht werden. Zahlungen. für Sonare ; 


„ Piano: $2 Baar und $3 Her Dionat. Spreht frühe 
zeitig vor um da8 Gedränge zu vermeiden. 

157 Weft Madifon, Str., nahe Halfted Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 21nop,X* 
italienifhe Solo 

22 Well Str., 


eichnete 


Zu verfaufen: Ausge 
oppeite. 


Geige, $200, mwerth das 
1. Flat. 


Große Bargain3 in neuen und gebrauchten Pia- 
nos für baar oder leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 
RR Wabafh Ave. und 592 Wells Str. difefajo 
83 taufen 8300 Build Piano mir 


Zu verfaujen: k 
69 Larrabee Str. 


Garantee, Baar oder Zeit. 


Hochfeines Cabinet Grand Mahagoni Upright Pia: 
no, 4 Monate im Gebrauch, garantirt für 10 Jahre, 
wird verfchleudert für weniger al Hälfte des Koften: 
preifes, ferner feine Möbel. 3158 South — Ave. 


Zu verkaufen: Habe elegantes neues Piano, beites 
Fabritat. Brauche RN Geld. Adr. F. 318 Abend: 
pol... Anv, Im 


$835 für jhönes Hall Upright Piano. H mo: 
U. Groß, 572 Wells Str., nahe North Ape. 
Nnov Iw 
Elegantes Upright me, 
fpottbilfig.. 39 Lincoln 
Sons. 15 


Nur 85 
natlich. 


Zu verfaufen: 
neu, wegen Mbreife; 


Wegen Abreife verjchleudere hoch⸗ 
—— Upright Mahogany Piano, fpottbillig, fo= 
ort. 1241 N. Weftern ve. (Refidenz), 2 Bund: 
ſudlich von Fullerton Ave. 2nop,im 
Mus fogleih verkaufen: Mein Upright Biano.— 


Nahzufragen: 40 .S. Maribfield Aden 2. { foor. 
Anop, x* 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: Minn Nano, braude Seid. Sulz 
fragen 90 LeMoyne Str., 2. Floor. An 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 9 Cents das Wort.) 


Ehas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.. 

Kauft Eure Store Firtures von dem berborra= 
aendften SFirture-Geihäft. — Vollftändige Ausftats 
tungen für Grocery:,. Meat Markets, Delitatejien:, 
Sigarrene, Gandy= Läden und Wpothefen zu den 
niedrigften Preifen. 

Alle Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
—BWaaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen.— 
ChasS. Bender, 17 19, 131 Wels Str. 

apx* 

Geräucherte Günjebrüfte und Keus 
102 Oft Zullerton Ave. dimi 
Zu verkaufen: Eine Vibliothet, über 1000 Bände 
der Meifter der Ddeutihen und englijchen Autoren 
enthaltend, Gin großartiges Weihrahtsgeichent. 
Rudolf Seifert, La Salle Etr. lönov,imX 
— —— —— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Freie Geſchente für Weihnachten!Wir liefern 15 
unſerer reguläreren 5.00 Photographien für . 40. 
Ein großes Worträt koftenfrei. Hochfeine Arbeit 8a: 
rantirt. —Haymartet Studio, 161 W. Madifon Etr. 

2lno,ddja, Im 


— deutſche Filzſchuhe. ein paſſendes Weih- 
nachtsgeſchenk, fabrizirt und hält vorräthig A. Bime | 
mermann, 143 Eiybourn Uve. nahe Sarraber —* 

27nop,im 


Zu verfaufen: 
len. Hoffmann, 


Kart! Kehre jofort zurüd, alles in Ordnung. 
Manie, 83 8. Halfted Str. mdmi 

Alerander Detektive-Agentu, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme. Gheitandsfälle unterjuct. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei, . Gjp* 


1. Rajüte $65; -2. KRajüte =: 3. Rajüte $%.50 
nad Siperpool; Samburg $33; Bremen 835: Rotters 
Du. $3. Gangbian Bacific ie Lines. 
a. EC. Shaw, 32 Elarf Str., Chicago. 31jl* 


— —— Löhne lolleltirt, 
Bankerotte, Schadenerſätze prompt verfolgt: % ne 
Gebühren o..ıe tn: Zimmer 509, 2 wu 
ington Str., Ede 5. Ave. Bhone Main 2%. 

_Inop, 1mx | 


3 ür Feuerverfiherung- in. der größten —8 
Ge —** — wendet Euch an Richard A. 
Koh &£ ,‚ 95 Waibington Str 11102” 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Gin anftändiger Mann (38) fucht 
behufs Seirath Bekanntſchaft eines alleinftehenden 
Madchens oder Frau zu machen, Eine Verſon, die 
Luft hätte, ein Meines Geſchäft, Reſtaurant oder 
Laundry, mit mir anzufangen, bevorzugt. Adr. F. 
3%, Abendpoft. 


“ Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 2 Gents das 2 Wort.) 
Verloren: Weiher- Bubelbund, 
Belohnung. 68 Ellen Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen n unter diefer Rubrif 2 2 Cent3 das Bart.) 
Ted Kraft, deut br a 
e in allen Gerichts e 
—5* beſtens — Be, «inge ech, Ge 
—* “wi be überall 


niet, iR ——— — — 
506. 29 Bord & Avenue * = 


votte, 
sie, 3 geek Game 


— Bar uhr 8.0 


htriade 


— Bart 


„fer ed 


u 


lange Obren, gute ' 


ein. "Esultide, bilig. * Peg 


— 


rlaufen: Wegen Kra— * 
Mu ee und Notionftore, J 
Avenue. 


uter Candy⸗ 
—— igtures, 709 


Bäderei,  $1 tägfi 
"ini, Badoten, ee Shop." für | Iem 
3. 30 Ubendpoft. 


ee 


Saloon en an einen ur —223 8500 
faufen ihn, Br bängig von ber 
Brauerei. Hotel, — un min tod zu Eus 
tem. eigenen Breis. 8 t und fragt ofort 
nad) mir. 140 W. Ma ion & tr. 


Zu faufen gefuht: Metail-Bäderei mit 2. 
guet bis »zu $10,000. Schriftlih, 2479 Nord 
venue. 


Saloon; guter A— — zu 
verfaufen,: 27 Oft North pe. dimija 


igarrenladen, 
leveland Ave. 


Mub bid morgen verkauft werden: 
$130, werth das Dreifache. i Bragt 5 58 


181: Wels Str. 


Zu vertaufen: Bäderei, Store-Trade, lange Leaje, 
Brid-Badofen. Apr. K. 402, Abendpoft. 


Zu. verfaufen: Lundroom, wegen Berlaffens der 


Zu. verkaufen: Reftaurant. dmi 


Stadt, billig; muß diefe Woche verfauft werben. 
74 Root Str,, Ede Wentwortb Une. dimi 


Zur Schubibop. 43 Rees Str. 


dmi 


tomme 


gu» verfaufen: 


Wer. ichnell fein Gejchäft verkaufen will, 
Morgens 'bi3 9 Uhr. 5238 Cleveland Avenue. 


Zu ‚ verfanfea: Guter Saloon mit Halle. 1148 


Dit 8. Str. 


Zu verlaufen: Grocery:Stores von $400 bis $3500; 
Bigarren, Balery, erg Sihop3 von 
Saloons von bis $4W. Fragt 
528 Eleveland Ave. 


Verkaufen: Bäderei. 656 €. 8. Str., nabe 
Goldmine für Bäder. dimifr 


— — — 


Delitateſſen, 
8250 bis 82000 
Morgens bis 9 Uhr. 


Indiana Ave. 
Seen inne 
> verfaufen: Outer Ed: Saloon, alter Plag, Halle 
da und 6 Wohnzimmer, wegen zweier Gejchäfte. 
33 Haftings Str., Ede 7 Ede Wood Str. mdmi 
Gut ablender Delitatefienftore, 

Jahre — guter Borratd: $ Firtures foften $600. 
Uran: Krankheit. Befte Dfferte vor Freitag. 1759 
. Halfte Str. mdimi 


Belt gelegener Delifatejjenftore, 
Bigarren, Tabatl, Candy, 
muß jofort .verfauft werden für nur $435, billig 
für's Doppelte, tbeilweile an Wbzahlung. Keine 
Konkurrenz. Lange etablirt. Großer MWaarenvor: 
tatb, feine Einrichtung, billige ya mit jchöner 
4 Uhr. = 
mb! 


au verfaufen: Gutzahle 


Wohnung. Rahzufragen von 1 bis 
Augufta Stt., nahe Weitern Ave. 


Beſt gelegener 
an der Süpdfeite 
muß jofort verfauft werden für uur $265, billig für 
‚ das Doppelte. Keine Konkurrenz. Großer Waaren: 
borratb, feine Einrichtung. Kommt jofort, wenn Ihr 
ie eine, fidere Eriften; gründen mollt. €. 
Str.,' nahe Grand Boulevard. Offen nur von 
\ bis 4 Uhr. modi 
En berfaufen?: Wegen Geihäfts- Veränderung ein 
borzägnliches Yigarren=, 'Tabaf:, Gandy:, 
the, : Spielwaarene und Notionsgeihäft. 356 
Genter Str, modi 


—— — —— — — —— — 
vr — —, — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer R Rubrit 2 it 2 Gents d ‘das Vort.) 


Vrahtvolles 6 Zimmer Ylat, 
joeben fertig geworden mit 
2 neueſten Verbeſſerungen, jedes. „gimmer beil.— 
Mictbe $20, nahe Lincoln Bart, 22 Grove Place. 

—Ge. J. Schmidt & Son, 22 a Ave.— * 


TO. 


3 vermietben: 
Flat neu wingebaut, 


Zu vermiethen: 308 Zurling 
modi 


Str abe. 
308 —— 


5 helle Simwer. 
Zu bermiethen: Fünf helle Zimmer. 


Zu vermietben: Gegenüber Humboldt Parf: 
Sacramento Ave. Nahzufragen: 634 N. Rodwell &. 
22nov,%,Imo 
Sübiche bellge 4 und 5 Siumer 
nahe Nacine Ave., 2% 
Hochbahnftation. 
21 2n0X 


Zu vermiethen: 
Wohnungen. i15 Lill Ave. 
Blocks von Wrightwood Abe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Bort.) 


107 Rau | 
dimi 


Zu vermictben: Möblirtes Zimmer, 
Str., 1. Flat. 


_— — — — 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. an einen ins 
ee älteren Herrn. 550 Blue Island Ave., 
flat. 
og * 

Zu vermietben: 
Board, Bad, preisiwertb. 
en: 


an 3 Herren 


Möblirtes feines Zimmer mit 


824 NR. Halitev Str. 


— * 
lat. 


mi tden: Zwei bubſch möblirte 
IRN. Clart Str., 2. 
e dermiethen: Front: Shlafjimmer für 1 oder 
erren, mit allen Bequemlichkeiten. 291 Larrab:e 
Str. modın 


V 


Möblirtes Yrontzimmer, Dampf: 
573 Wieland Str., zweites 
2A1—Rnok 


Su vermiethen: 


Says Si dezimmer. 
Haus von North Ave. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 2 Cents das > Wort.) 


Sandiverter juht Wohnung 
Adr.: F. 


Zu miethen geſucht: 
j und Koft bei alleinftehenvder Frau. 
; Pbendpoft. 


Yunger Mann mwünjht gut 
Muß in der 
Arno 


’. Zu miethen gejudt: 
möblirtes immer bei guter Familie. 
‚Nähe don 47. Str. umd — Ave. 
8. Raynor, 4655 Grob A 


Weſucht: 
ſend für Backerei-Branches. 
| Rortb Une. 
Zu miethen geſucht: Gemüthliches möblirtes Zim— 
mer, bei alleinſtehender rau vorgezogen, feine ans 
deren Roomer?. Nordjeite. Apr.: A. ®. 140 Abdpoft. 


fein. 


Fünf Läden auf der Nordiweftjeite, pai- 


Theo. Wiend, 847 W. 


| Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer S Rubrit 2 Cents da? Sort.) 


GBeld zu verleihen 


de ii 
EChrliide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
ei Sicherheit oder Wert) zu den allernied« 
| rigften "Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
I wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
arum Jlatien wir die Waaren in Curem Bejig. 
Darleben von $20 bis unjere 
Spezialität. 
€3 werden feine Erfundigungen cingez 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu Tr zu beliebiger Zeit und gufhören, Zinign 
zu_ bezahlen. 
Wenn —F eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell gr jein wollt, ipreht vor bei 


1, ax* 
95 Dearborn Str., Ah 8. Bone Zentral 5059. 


en bei 


Serat Cus nıdt — 
über Geldangelegenheiten. 

Bir feiben Cu icden Betrag, dem ihr zu irgend 
einer Zeit braudt, auf Eure Möbel und Sianos 3u 
188 folgenden niedrigen Raten: 

ie ; pen Monat $75 für $2.25 per Monat 
Br Monat $100 für $2.75 per Monat 
„40 per Raıaı 125 für $3.50 per Monat 
Ba onat 150 für $4.25 per Monat 
hir, 75 per Monat | $200 für $5.50 per Monat 
Sange Zeit. Reine Deffentlicteit. 

eelle udlung. 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 
Cost County Mortgage ws 
"B’aıner 600, 108 Dearborn tr. * 
30of, imo 
2 Gel Geld! 
Ehi A and von Company, 
ni — BZim .. 2 217. 
vcag» oe 2oan Eo 
—— Str., Zimmer 2". — 
— :&de Salfted Straße. 

Wir lei Eub Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PBierbe, Wagen oder 
gend melde gute Si erheit zu den Billigften 8 
—— —— jeder Bu malt 
werden. —ıTheilzahlun n zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch 0 Las der anteise verrin⸗ 
J MortgageoanC Fr 

n Gompen 
175 Kerrborn Str., Zimmer 216 und 217. s 
— Gehrauden Sie Geld! — 
Unleipen auf Möbel und PBianos ohne 2 au 
an den folgenden billigen monatlichen Raten, 
etablirt ind reel. Zahlungen ne Bunid. 
nun $1.00; ‚75 nur —F 


5 


ant i 
nur W. 


nur $1.50; 


£ nur 
» $100 nur 
A es >77 


e Er Zimmer 2 
entliher Rotar. nr! 


——“ unter ter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


* —— — 
nach neu * a = —* „‚Eykem, 18 

—— nd, die Speade for 
Ku erlernen. Franzdji 


reit um 
—— 
teen 


313 


14 | 
600 


Statione: | 


Abfahrt — —— — An 
Ba Fahrt für  Mäuler. 

teies Dans am — 

per Ader von $10 an, 5 Sühre Abyabtın 

—— hailbe Stunde von x 

wo gute titen und Sägemühlen find. 

= tatholifhe Kirchen, gute s 

mic „Diele Ci enbeit, demm wir 

haben vie Det, melde jeden do ben. 
gie —— nn —— Geo. Knob 

Land .. Bimmter Ar 

—— 9 rg 7 "ubr.) dimi 


verka der vertauſchen 
een in 3 Me See 
40 Acres und aufwärts mit Udergerä — 
—— 
% Weihington Str. 


80 Ader gutes Land mit Gebäuden Stod und 
—— Property in- Tauis übr. 5 323 


2* 


dmfria 


Zu verlaufen: m. En * mit. gutem Ges 
—— * — se 454 Bo⸗ 
en N ran ap i ehr billig. 
Dorger, 19 Welt Madiion Str, . = 


Zu vertaufchen: Gut Fultipirte ——— Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Maſchinen und 
Ernte. Rebf, 119 LaSalle Str. 4nop,fadido* 


Nordſeite. 
Bu verlaufen: 
Gute billige Cottage on Bladhamt Straße, 
nahe LZarrabee Str., Preis 
Sftödiges Brid: und Frame:Gebäude an Bilad: 
bawf Str., nahe Sarrabee -Str., Preis 
Mtödiges_ Frame-Gebäude an Mildred Üe., 
nahe Dipverjey Bilvd., 
Atödiges: FramesGebäude .neb Eottage und 
Stall hinten an Mobamf Straße, nördlich 
bon Worth Wde,, eis nur 
Mödiges Brid: und rame-Gebäude an Howe 
Straße, Lot B bei 15 8 
Ih habe eine große Auswahl von gutzahlenden 
Häujern gut der ‚ Rorbjeite. 
Auguft Zorpe, 147 Oft m pe. 
22nov, mt 


Bargain! Bargain! 
Zweiſtödchi Re Gebäude, 
. Michaels: 


Bargain! 
Nuß ſchnellſtens — 

2 jchöne 6-Zimmer Wohnungen, nahe 
Riche, North Ave. und Sedgmwid en. "Hochbahn: 
ftation. Nur $3500. dimija 

—— Arthur Yojetti, 9 Oft North Une. — 


Geſucht. 

Billige und gute — Häufer an der Nord⸗ 
ſeite und Lake View. 800 Käufer an Hand, welche 
ſchnell und preiswerth laufen wollen. 

Aug. Xorpe, 147 Dit North Ave. 
22no0,X, Im 


Geſucht: — 
Eine gute Nordſeite-Geſchäfts-Ece. Habe fofort 
einen Käufer dafür. 2nop,imXt 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. Xel.: North Wo. 


u berfaufen: 4 Zimmer Flat. 5 Baar, 
Reit auf Zeit. Feine Lage. Micthe $l5. 321 Web: 
er Ave., Hohbahnftation. 


Pr 


Nordweitieite. 

Zu faufen gefucht: 2:ftödiges Bridgebäude, an der 
Nordmweitjeite. Alt oder neu, für baar oder auf Ab: 
zahlungen. Kunden warten. 

Zu faufen gejucht: 2-ftödige yramegebäude, nörds 
ih von Nortn Ude. und mweitlich von Weftern Ave. 
4—5 oder 6-gimmer Flats für. Baar. 

Zu faufen gejucht: Brid» oder FramesCottages. 
5: und 6 immer, Modern oder nit. Dumboldt 
Barf oder Xo 2 Sauare. fadi 

Paulenste & Meyer, 857 W. North Une. 

„ Sebr billig zu berfaufen: 2:ftödiges Bridgebäupe, 
2 Wohnungen bon 5 ihönen, hellen Zimmern, mit 
aa neueften ———— 33300. pe) 
Upe., nabe W, North WA dimifa 
__ Arthur Joſetti, u Dit North Ave. — 
Zu verkaufen: Lot 50x125 uß, Preis $600, an 
Troy Straße, ein Wlod nördlih von Irving Park 
Boulevard. Geld zu —— für Bauzwede auf 
ſehr leichte Bedingungen uguft Terpe, 147 €. 
North Ave. Abends offen. 


Berlafie die Stadt, verfchlendere mein 4Flatge⸗ 
bäude, das B Proj. an der Kapltalsanlage ein⸗ 
Rorth Mb Bon Humboldt Park. Dlfen, 847 Weit 

Nor 


nim&t 


Zu ————— Schönes 6 und 7 Zimmer Stein: 
frontgebäude, mit Dampfbeizung, nabe -Logen 
Square, Nur 86200. Werth $7000. Regelin, Jen ſoa 
& 6p., 1426 Humboldt Boulevard. 


Vorſtũdte. 
Zu verkaufen — 
1Ader Lotten ſo groß wie 10 Bauſtellen. 
Wir offeriren dieſe Ager Lotten zu Wholeſale⸗ 
Preiſen. Nur $1000 das Stüd. Leichte Bedingungen. 


| 5 zn Binien. 


| 
| 


ies Gigenthum liegt in unmittelbarer Nähe don 
Gage Bart. Ede Weftern Une. und Gechich Bios 
mit, Front an California und Wafhtenam Ane. und 
Rotwell Str., zwiihen 57. und 59, Str, Dies Ei: 
ve tft. erreichbar mit der Chicago‘ Terminals 
Bahn mit Depot3 an Garfield Blod, 
Str., duch die Weitern be, Giettrifce,, 
allen Stadtlinien Anichluß bat. 5c Fabrgeld 
Spredt vor, telephonirt oder —— für Pat, 
D. Kerfoot € 
85 Balöin ten Er. 
nod, 110% 


W. D. 
Telephon Gentral 2773. 


BVBerichiedenes. 

Zu faufen gefuht: Modernes 9: oder 4-flat 
| Bridhaus, Nordjeite oder nahe Humboldt oder Gar: 
field Park; Angabe der Lage, Preis und Miethr; 
Agenten verbeten. Adr.: $. 323 Abendpoft. 


Wır kaufen Bargains in Ghicago Grundel enthum 
fir Caſh. Wir handeln jchnell. Richard U. Rod 
& Co. 9% Wafhington Straße. 16n0,%* 


Bir lönnen Eure Käufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum u zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. Freudenberg & Eo., 119 Milwaufce 
Abe., nabe Torch Une. und Roben Str. didofa* 


Zu verfäufen: Bargains in leeren Lot, jowie tn 
4, 5 und 6-Bimmer Cottages, 2=, 3: und 4eftödigen 
Frame: und BridsGebäuden. armen zu berfauicn 
- vertaujhen. Geld zu _verle —* —— «F 

6 Brogent. Anzufragen: John Bo 
Soutbport Ape., Ede Beimont. 


Sinanztelles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geldohbne Rommijsfion. 

Wir verleifen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen uud berechnen feine Rommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Zinfen von 4-6 Proz. Käufer 
und Lof3 jchnell umd + vortheilhaft verlauft und 
vertaujht. Wiliam ———— & €o., 140 Waſbh⸗ 
ington Str, Siüdoftede Ya Salle Straße. 

%4ja, Didoja* 


Zu leihen gefuct: 5 Jahre, 5% Binfen, 
Sicherheit Edlot mit 2= em modernem Baditein= 
—— zecliptiet perfelt; feine Kommiifion. 
Adr.: 8. 413 ſſomdimi 


Geld zu verleihen a uf Chicago Grundeigentbum, 
x: — Pa uns zn. — 
Kraemer on, 8608 e Str. 

mer 401 und 402. 18m», jafomdi,3m 


" Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf rn Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Strabe. Zink* 


Zweite — —— 850 bis 8500, 
Kommiifion, infen; Darleiben zur Bezablüng 
bon ‚Steuern, Zinfen und Reparaturen: meine Spe: 
wen: ſehr leichte — lein ng8s 

rlauf in -15 Jahren. U. 3. Liebmen, Sin 
Glart Straße, Zimmer 13 13. Mmp,imX 


Sohn B Foerfter & Co, 


145 2a Salle Str., maden Anleihen auf bebauter 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erie 
8* zu verlaufen, Anzt* 


Vrivatgeld zu verleihen auf Orundeigentfum anf 
erite und zmweite Sppothetl, zu 4 und 5 Br 
Adr.: U. 126 Abendpoft. 


Ein Privatmann bat Geld zu verleiben auf gutes 
bebautes Chicago Grum —— —— bes 
vorzugt. Racdzufragen: 1 Grove * 

nob, 


aum 


ohne - 


Anleihen au 
beforgt. Xraub, 


Darlehen au 
tum prompt 
Henty 


zweite —— billig und prompt 
8 LaSalle Str. ollTbdfria* 


Bm — auf Grundeigen⸗ 
—— Raten. — 


gt 
amp! belora je. ci Clark + Zimmer 0, 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
—— auf der Nord⸗ und Weſtſeit —— 
uß. Keine Kommiſſion. Adr: ©. zu bendpoft. 
8ot,2mot 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentum 
zu den — Stich 
KRigarvi.Rıd & 6. 9 Bebligten Bu, 


Bauling, 


Straße — 
Since share beta Bene an, verleiten 
— 
— 


Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort. 
—— — De ae ice Bla 
rin — nen ni. * 
— — 


— son % 


She 8 
zum 


und 





es 


HEINEMANNS 


999-991 Milwaukee Ave. 
für 


5. Danklagungsiag 


ftattet Ener Ehzintmer mit einem China: 
Cloſet aus. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Morgen, Mittwoch, am Vorabend des 
Dankſagungstages, gibt die St. John“s 
Commandery Nr 209 in Müllers 
Halle, Ede North Ave. und Sedgwid Str., 
einen großen militärijchen Empfang, verbuns 
den mit Unterhaltung und Ererziren. Bei 
der gtoßen Beliebtheit, deren die Organifas 
tion fih in einem weiten Freundeskreiſe er⸗ 
freut, iſt mit Sicherheit auf einen ſtarken Be— 
ſuch zu rechnen, und die Veranſtalter haben 
durch ſorgfältige Vorbereitungen, bei denen 
nichts außer Acht gelaſſen wurde, für eine 
treffliche Unterhaltung der Gäſte geforgt. 63 
find fjomit alle Vorbedingungen zu einem 
höcft erfolgreichen Abend vorhanden. Ein: 
trittöfarten find bei den Mitgliedern für 25, 


| an der Kaffe fiir 50 Cent3 zu haben. 


Eine Anzahl Ehina Clofetz, mie Abbil- 
dung, in foliden Eichenholz, mit runden 
Slas-Enden, großes Format, zu nur 


BIO. 75 
300 Sit Sinner et SG 


#7 Eine große Auswahl von Anszieh- 
Tiigen und Stühlen. 
Ein hübjcher 9X 12 Aug, von Baumwolle, 


in jchönen Farben — 6 Pr 
Deo+e 


E3 wird fich für Euch Fohnen, Diefe in 
Augenjchein zu nehmen, ehe Ahr Fauft. 


etzüblen gute, 

wirkliche Thätſachen, 
ſo daß es der Mühe werth iſt, zuzu— 
hören. Hier iſt was wir zu ſagen ha— 
ben in einer Nußſchale: 


Wir verkaunfen den be— 
ſten und ſchneidigſten 


— — 


„Kurz und Lang.“ 


er Männer| HF: 
der pofitib überall in der Stadt für 


in ChHicads für.......... 
$15 derfauft wird und eS auch wrth ift. 


Jawohl! 


Wir rathen Euch, dieſelben zu beſehen, 
ob Ihr fauft oder nicht. Ihr lönnt Euch 
darauf berlalien, daß wir uns Teine 
Uebertreibungen ſchuldig machen, wenn 
wir ſagen, wir verbürgen uns für obige 
Angaben mit unferer Garantie, daß falls 
unfer 89 Ueberzieher oder Anzug nicht 
ſo gut iſt wie irgend ein $15 Heber- 
zieher oder Anzug in Chitago, Ihr Euer 
Geld ohne Widerrede auch erhalten 
fönnt, Unter feinen Umſtänden laſſen 
wir Iemand unbefrieriat. Kommt und 
feht die größte $9 Dfferte, die Euch je 
gemacht wurde. Ein Wort an die Weilen: 

Wir find die SI Jungen mit einem 

Gewiſſen; 

Wir ſind die 89 
Waaure. 

Offen Mittwoch bis 11 Uhr Abends. 


Jungen mit der 


ur 


— 


Gtablirt 1871. 


ZEITZ BROS, 


i größtes Iuwelen-Hefäfl 


ber Nordfeite, 


Damen-Uhren— 
Gatantirt für 20 Jahre. 


Diamant-Ringe— 
aufipärt8 von 


Goldene Signet-Ringe— 
aufwärt3 bon: ee 
(Menagramm Meet). 


Keine Standuhren— 
aufwärt3 bon. ..... 


| 274 Ost North Ave. 


Telephone North 286. 
. Bnod,bofodi,im- 


für Danffagungsiag: 


Tranchir-Meſſer 
und Beſtecke. 


Solinger und die beſten 
hieſigen Fabrikate. 


Zu mäßigen Preifen bei. 


Keil & Hettich, 


_ 94 STATE STR, 
— 


.12.00 


450 


Der Columbus Männerchor feiert 
am Abend des Dankjagungstages, am näd): 
ften Tonnerftag, in Biewer's Halle, 3338 

Clarf Str., unweit der Latorence Wde., 
fein erites Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball. Der junge, bereit3 hundert Mitglieder 
und 40 Eänger zählende Verein, um deifen 
fchnelles Emporbfühen der treffliche Dirigent, 
Herr Gabriel Kagenberger, jic großes Der: 
dienft erworben hat, ftrebt im erften Jahre 
danach, namentlich das Volkslied als Grund: 
lage für jpätere Chorleiftungen zu üben und 
zu pflegen, und wird bei dem Konzert von 
und feiner Leiftungsfähigfeit Zeugniß able— 
gen. Neben ihm werden die vortheilhaft be= 
tannte Katzenberger'ſche Singatkademie, 50 
Stimmen ſtark, ſowie als Soliſtin die ta— 
lentirte und ſtimmbegabte Tochter des Diri— 
genten, Fräulein Katzenberger, mitwirken. 
Lehtere wird die große Titania-Arie aus 
„Mignon“ von Ambroife Thomas vortragen, 
jowie im Verein mit dem tüchtigen Barito- 
niften Herrn Felir Enderlein das Duett aus 
Donizettis „Belijjario“. 

Einen „D Deutſchen Abend“ veranſtaltet am 
fommenden Donnerftag, Dee 
die Blattdentihe Gilde Säle 
wig = Holftein Nr. 39 im Lolal von 
Sohann Stange, Ecke N. Aſhland und Addi— 
ſon Ave. Alle Deutſchen ſind bei dieſer Ver— 
anſtaltung willkommen und werden mit Mu— 
ſik, komiſchen Vorträgen und Tanz auf's 
Beſte unterhalten und mit friſchem, ſchäu— 
mendem Gerſtenſaft koſtenfrei bewirthet wer— 
den. Der Eintritt iſt ebenfalls frei. Daß es 
einen urgemüthlichen — geben wird, ſteht 
im Voraus feſt, denn wo andeutſche die 
Gaſtgeber ſind, geht es bekanntlich immer 
freuzfidel zu. Gleichzeitig wird den Gäften 
Gelegenheit zum Beitritt unter den günſtig⸗ 
ſten Bedingungen geboten werden. Die Un: 
terhaltung beginnt um 8 Uhr Abends. 

pipe jährlichen Preis smaöfenball gibt ber 

Kaifer Wilhelm Deutjche Gegenjeitige 
Unterftügungs = Verein am fommenbden 
Samftag in der AurorasHalle, Milwaufce 
Ave. und Huron Str. Eine Anzahl jdhöner 
Ginzelpreife, drei Herren= und drei Tamens 
gruppenpreife find ausgefegt, und der Wett: 
beiverb um bdieje verjpricht ein außerordent⸗ 
lich lebhafter zu werden, was nicht wenig 
zum Glan; des Feftes in Bezug auf Neich- 
thum, Originalität und Mannigfaltigkeit 
der Masten beitragen wird. für Die ange: 
nehme Unterhaltung der Gäfte trägt ein be> 
währter Feftausjchug durch umfaffende und 
forgfältige Vorbereitungen Sorge; er bes 
fteht aus folgenden Mitgliedern: Dora 
Haaje (Präfidentin), Lina SKraufe, Ulrite 
Grügmann, IH. Timmermann, Jr. Berndt 
und Riltoria Traub. Bezüglich der Preis⸗ 
bewerbung ift zu bemerken, daß Masten und 
Gruppen, die nach zehn Uhr erſcheinen, kei⸗ 
nen Antheil daran haben. Der Ball beginnt 
um acht Uhr Abends. Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball gibt die 
Bella Donna = Loge Nr. 700 vom 
Drden der Ehrenritter und =Damen am 
fonimenden Samftag ın Schönhofen’s 
Halle, Milwautee und Wihland Ave. Die 
Vorbereitungen zu diefem Mastenfeft, Die 
in den Händen der Damen Elife Hoffmann, 
Katherine Mergen, Bertha Bujhiwald, 0= 
hanne Winter und Sophie Salusfowsty, fo: 
wie des Herren Guftad Broder liegen, wer: 
den in großem Uimfange betrieben und zie: 
len darauf ch, das Feft zu einem möglichft 
glanzvollen zu gejtalten. Gine Anzahl wuns 
derjchöne Preije ift angejchafft, weiche die 
Theilncehmer zu eifrigem Wettbewerb in Be: 
zug auf Pracht und Originalität der Ko: 
ftüme anfpornen werden. Der Eintritt Tor 
ftet nur 25 Cents, der Beginn des Feltes ift 
auf acht Uhr Abends angejett. 

Der Nordweft Pfälzger- Damen: 
verein Hält am fommenden Sams: 
tag in der Der: Halle, 1156 Milmwauftee 
Ave., eine Abendunterhaltung mit Ball ab. 
63 ift ein gewähltes Programm aufgeftellt, 
das u. a. Auftreten der berühmten Zıllers 
thaler Eängergefellihaft in einigen ihrer 
ichönften Lieder und Vorführung des origi: 
nalen Schuhplaitlers und Hazrenfchlagers 
umfaßt. Das Komite entwidelt eine lebhaf: 
te Thätigfeit, um das Feit zu einem großen 
Erfolg zu geitalten, was ihm auch allem An: 
fchein nad in reihem Mafe gelingen twird, 
Das Feſt beginnt um acht Uhr Abends, der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 

Yortuna Hivde Nr. 217, 8.0.3 
M., hält am Ffommenden Samftag eis 
nen großen Ball nebft Verloofung in der 
Sängerhalle, 1115--1117 ®. 12. Str, ab. 
Da es bei den Feſtlichteiten dieſes vereins 
ſtets gemüthlich hergeht, ſo kann man ſichet 
ſein, daß das Arrangementskomite auch dies— 
mal Alles aufbieten wird, um allen Theil⸗ 
nehmern und Freunden einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Die Damen des For: 
tuna Hibe laden alle ihre zahlreichen Freun: 
de ein, fich an diefem Ball zu betheiligen. 
Der Eintrittäpreis ift auf 25 Cents, der Ans 
fang auf 8 Uhr Abends feftgejegt. 

Far den fontmenden Sonntag bat der 
PBocahbontas =» Frauenverein ein 
Konzert und Ball in der großen Wider Part: 
Halle in Vorbereitung. Das für den Erfolg 
diejes Teftes unermüdlih wirkende Komite 
hat den befannten Komiter U. Kappel ind 
eine Alpenjänger = Gejellfhaft zur Mit: 
wirkung gewonnen und wird überhaupt 
ein jo reichhaltiges und abwechslungss 
reiches Programm darbieten, dab den 
Bejuchern eine Reihe vergnügungsreicher 
Stunden fidher if. Das Feft beginnt 
um drei Uhr Nachmittags, der Eintritt ko— 
ftet 25 Cent3 die Perjon. 

Sein Stiftungsfeft feiert der Deutide 
Landwehrverein don Chicago am 
tommenden Sonntag in Schönhofen’s 
Halle an Milwaufee und Nihland Ave Die 
Herren Zaffle, Diet, Meffert, Holftein, 
Eike, Schaefer und Schau haben im Auf: 
trage des Vereins die Vorbereitungen zu 
dem Feit in die Hand genomnten und ein 
dorzügliches und reichhaltigeg Programm, 
beftehend aus Konzert, Vorträgen, Theater 
und Ball, aufgeftellt. Es iſt hieraus erſicht⸗ 
lich, daß den Beiuchern des gehe ein außer⸗ 
ordentlich unterhaltender Nachmittag und 
Abend bevorfteht, und der Zudrang dürfte 

groß werden. Ber Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags fejtgejegt, Eintrittstarten find 
im Vorvertauf für 25, an der Kaffe für 35 
Gents zu haben. 

Einen Biederabend veranftaltet der ww 
befannte und beliebte Gejangpdere 
Fidelia am Mittwoch, dem 6. — 
in Händels Halle, Nr. 40 E. Randolph Str. 
Ein reichhaltiges und intereſſantes Bros 
gramm, für defien Durchführung die Mits 
wirkung bedeutender Soliften geſichert iſt, 

it in Vorbereitung, und wer die Beiftungss 
Fiir der Fidel a auf dem Gebiete tennt, 

ffen Pflege fie fi mit Eifer und Erfolg 
—* dem braucht nicht erſt verſichert zu 
werben, daß der Beſuch dieſes Konzertes ein 
für alle Freunde der Sangestunft jehe loh⸗ 
nender fein wird. Die Vorttüge beginnen 
um 8 ng Song Eintrittspreis ift auf 
50 Cents die Ber n feſtgeſetzt. 

Seinen — ee Preis-Mastens 
ball gibt ver IJmmergrün- Frauen 
vereinem © dem 
in der Urbeiterhaile, 

tens 


Brei 
wer die 
Bei 
Bnoyima ; wird es. 


2 


BERDBDERG N 


Der VRothfall erheiſch 


fchnelles Handeln — das 
ift der Hauptvorzug des 
Telephons. | 

Uebermittelt wichtige 
Botfchaft, ruft nöthige 
Hilfe herbei 

Sofort. 

Es hat bei andern er 
folgreich Krifen überwun: 
den—es vermag defjelben 


bei 
Eud. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontralt: Department, Main 294, 
203 Bafbington Straße. 


tharine Dunter (Präfidentin), Hurtig, Ar- 
nold, Minna Trombridge, Beate Schulz, Ka= 
toline Kretichmann und Anna Dehmann be: 
ftehende Komite an nichts fehlen laſſen, was 
dazu dienen fan, diefen Mastenball glanz- 
und ‚vergnügungsreih zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgejegt, der 
Eintritt foftet 95 Cents die Berfon. 

Einen großen Benefizball gibt der 
Queen Efthber Council Rr. 38, C. 
d. 2., am Samftag, dem 9. Digembet, in 
der Gambrinusshalle, 939 N. Robey Str. 
Die Loge hat ein aus den Damen Maria 
Rofe (Bräfidentin), RofaBaumitark, Bar: 
bara Sant Anna Lantowsfy, Margarethe 
Klider, M. Hal, S. Kieslich und S. Meyer 
beſtehendes Komtite mit deit Vorbereitungen 
zu dem yeft betraut, und die lebhafte Thäs 
tigkeit, die der Feſtausſchuß entfaltet, bürgt 
dafür, daß ein ſchöner Erfolg erzielt werden 
wird. Bei der Beliebtheit der Loge kann 
es auch an einem ſtarken Beſuch nicht feh— 
len. Der Ball beginnt um 9 Uhr, der Ein— 
tritt foftet nur 15 Cents. Die Damen geben 
auch ein Abendeffen. 


Sein erfte8 Konzert unter feinem neuen 
und tüchtigen Lehrer und Dirigenten Prof. 
Hartmann gibt der Goncordia 
Männerhor am Sonntag, dem 10, Des 
zember, in der Sängerhalle an 12. Straße, 
zwischen Weftern und Ogden Ave. Das jeit 
längerer Seit von der teefflich geichulten 
———— eingeübte Programm umfaßt 
die Chorlieder „Im grünen Hain“, „Kreuz: 
lein im Walde“, „Blümchen am Haag“ und 
„Frühling am Rhein“, ſowie Duette der 
Herren Henry Schmidt und Wm. Schlitt, 
Schmidt und Martin Broſtmeher und Guftad 
Bein und Guſtav Leh, ein Solo von Frau 
Miller und ein Soloquartett der Herren 
Adam Dries, Joſ. Gebele, Guſtav Leh und 
V. Beutelspacher. Man kann daraus ohne 
Weiteres erſehen, daß den Beſuchern muſika— 
liſche Genüſſe bevorſtehen. Die Herren 
Adam Mader, Henry Schmidt, Martin 
Broftmeyer, Willy Wiehle und Alex Biſchoff 
werden als Komite dafür ſorgen, daß es den 
Gäſten auch ſonſt an nichts mangelt. 

Der Nord-Weſt Frauenverein 
begeht am Sonntag, dem 10. Dezember, von 
Nachmittags 4 Uhr an, in Schönhofens 
Halle ſein drittes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball. Außerdem wird eine 
Anzahl flotter Tänzerinnen unter Leitung 
von Frau Minna Schmidt auftreten, die 
ſelbſt in dem graziöſen Feuertanz ſich pro— 
duziren wird. Dies und die Programm— 
nummern berſchiedener befreundeter Ge— 
ſangvereine leiſten ſicherlich Gewähr für ei— 
nen vergnügten Nachmittag und Abend. 
Unermüdlich hat die Gründerin und Präſi— 
dentin des Vereins, Frau Karoline Krauſe, 
in Verein mit dem aus den Damen Marie 
Ludolf, Anna Rebenſtock, Aunna Ro: 
ſcher, Marie Glende, Minna Trobridge, 
Magdalene Fricke und Dora Wied Alles auf—⸗ 
geboten, um den Beſuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Einen großen Ball gibt der Pretoria— 
Unterftügungsperein am Sams: 
ftag, dem 16: Dezember, in der AUrbeiterhalle, 
368 MW. 12. Str. Das Komite, bejtehend aus 
den Damen Karoline Adams, Elje Werner, 
gouife Echmit, Therefe Hinz und Una 
Haas, wird aufs Befte dafür jorgen, daß 
diefes Seit für alle Bejucher angenehm ver: 
läuft, und da der Perein ji großer Bes 
liebtheit erfreut, ftcht ein ftatler Bejuh in 
Ausfiht. Der Ball nimmt um 8 Uhr 
Übends jeinen Anfans‘ Eintrittäfarten fo: 
fien 25 Cents. 


— —— — — 
Danffagungstag - Erfurfionsraten 


Dia der Hortbweftern-Bahn. 


Erturfions:Tidets zu 133 des einfachen 
Fahrpreifes für die Rundfahrt am 29. und 
30. November nad Milmwaute, Madifon, 
Wauteiha, . Janespille, Beloit, Baraboo, 
Rockford, Freeport, Clinton, Cebar Rapids, 
Fond u Lac, Shebopgan, Ofhtofh, Nee: 
nah, Menafha, Appelton, Green Bay und 
dazwijchenifiegenden Orten. Zeit zur Rüd: 
fahrt bis zum 4. Dezember. Volle Austunft 
in der Xidet:Office, 212 Clart Str., und 


im Wells Str: Bahnhof. (Tel. Eentr. 721, 
n0b21,23,25,2 


einen 
Todesfälle. 


Nechfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejunpheitsamt 


Meldung zuging: 

Otajer, Charles, 1 Pax ; 906 Houſton Ave. 
Hauge, Kittie Se SO N. Kedzie Ave, 
Jeste, zen. 3 :’480 N tee Ave. 
Yante, Anne, —* is Gornelia Str. 

aeger, John, & u oe ans Ane. 

alpelage, U. P Asanı Ave. 
Klein, — Claremont Ave. 
Kronebero, Jetta Raulina Str. 
Raun, Louife, 52 Yun { Beinccen Abe. 
‚Kin (mitt, Bed, 3 a M — Ave. 

En ik ae 
Bucht. a * 3 Ahlen) Bio, 
Rodeder, Flora, 36 3.; ; ds BB. 6 Ave. 
Schalt, Freddie, 1%: Sk. 

. Schuth, ugufta, 55 a —534 burne Ade. 
Serhaut, Jeſebb 3 702 W. Place 
SHoll, Philippind, 53 — 22 —— Str. 
Vietor, Joſeph. J 8 Lanfing Str. 
Widmer, Hento, 5 i 
Zumfteg, William, 15 s: 234. Drake Ave, 


Heiratß9-Ligenfen. 
f ⸗ 
„I — iraths Cine. wurden im der Office 
tty Mage 


—* aus geſte 
€ 8 
dward Soden b — 5 2, 
Sat Rojentvel, Hehe 
IH — rg * 

Charles A ne Eifie €. g 41,8. 
Solomon, Matuli, "are ati, 18. - 
Charles R. ‚Martin, —*8 
& ee * ER a der Suit, ©, 

es ir. ne on, 

zeit, San 
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Deu Wi. auf a Beh er 
en 00.0; 
t, — J Nr. 
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(Auf knftige Lieferung.) 
e 8 Dezember, 8160; Mai, 7; vall, 


alt, 4; Mai, 
Mai, 31%c; Yuli, 


ug; —— & 


Wei 
M 4 is Aygmser neu, dic; 
ale. 
Sa * € F Mixe: 
30%. 


Brovifiosnen. ER 

S 13, Nodeinber, $7.05;_ Dezember, 
ae a ee ‘ 
Gepötelt:d tie Yanuar, 
813.200; Mat, $13. 
Ripphen, Januar, rg Mai, 6.02%. 


Dr 

tima, weiß, 150 sinne 
erfettion se 
eadlight, 175 . 

1  EETETEELTET WERTEN vos sätesse 


Dieum, ru. seriarsären 
un (Sen) . 


es, 


tet 


22222⸗ 


— 


dt Det en 


PS 


Ceinjanenebil vb, bet 5 3 Gaben. 
in ötreimigt ‚ per 5 Wab. 


Zerpenlin 
Ecladhivieh. 
Rindhieh. Gute bis audgefuhte Stiete — 
‚75 per 10 — gewöhntihe bis 
mittlere Sorten, 4.5. gute bi ausges 
Kühe, 83.00-85.50; gewöhntige bis mitt: 
Kälber, —— gute 5is —A 

85.50-81.50 


k —X geringe bt 
gefuchte, 82.00-84.10. 
bis b Berfandt). 
“Aa Herkee ker I Bruns; senapuide Su 
ihwere — *4 70; x 
emifchte —— ni 7584.80; 
uchte, 84.5041.68. 
S ch a ie 
5.25; 


espemssssaee 


BERE 


leihte ausge: 


Beſte — ** Hammel, 
5.50; gute ansgefuchte Schafe, 
gute bis ausgejuhte „Culls*, 
Fewohnliche bis ausgejuchte Lamnb⸗ 


Molterei· Produkte. 

Butter— 

genen", seien, * Plund.. 

Rt. 1, per Bund. 

Nr. — per Biund.. 

„Goolens“, = Bund 

4, per 

Fadied, ver 

Badwaare, I 

Bl toeiee en, 
Kift- 

Nahmkäſe, Twins⸗, das Pfund. 

«Daifies“, per fund 

„Young Unterica“, per Pfund.. 

Schweizer, * per an — u. 


Simburger, per Pens. . > MER 
Prid, di Pu ss ou a 
Eier 

riihe Waare, ohne Abzug bon 
33 dbet Duhend (Rlften su: 

rückgeſandt) 

Brite Maner, ohne A up „po 

Berluſt (Aiſten —S en).. 
Prima, 60 Prozent frif 
9* für den Stabtberfauf vers 
Ah — E——— —R 

Geflagel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wilbd. 

Igel Gebend— 

Uhner, das Pfund............ * 
„Springs“, das Pfund⸗ * 
Truthühner, das Bund. 

Sänfe, das Dügend.. * 
Enten, das Pfund... vis 
BSeftügel Güblſpeicher⸗ 
ühner, das Pfund . 
ptings*, das a und sine “os 
Bänfe, das Biun 
Truthuhner, bee Siirb. ‘.. 
Enten, dad Bu 
Kälber — 
D fd. Gewicht, das und 0 08 
fd. Getvicht, das ber 0. ED. 
2 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 „06 

Gen, per Duseid 
3 u. + si ar ART 
weidete r e 
Mund 1... 018 


e— 
N. 1 und.. 
A 26 je‘ Bas: 
Deiher Barih, Her Pf 
a per Pf 


Karpfen, der Pfund 

u. (zugerichtet), per *—* 
achs, Aa und 

Shelfifh, per Pfund 

alibut, ver und 
fundern, per 

ale, per Bund 

Hering, per Pfund 


per. 100 Bun 


per fund. ‘ .o. 


0.18 0.24 
0 BE 2 


Gt 


8 
n 
n 
€ 


= 
— — 
ac 


1 Be 
STSTTLEZSAELELEBE 


olcbrddd, 
— 


— — 


Maderel, fund 
Hummer (geloht), der Pfund.... 
Aepfel, Jonalhans, per a 
dDo;; —— ber 
rangen, Kaliförnid, per Mi 
Bananen, Yumbo, das Su 
Birnen, per 2 
Weintraubei, 8 Pfund Korb... 
Braut, ber Kiſte... de 48 
Köpffalat, ver Wühsrcneecesseeneer “ 


Trout, 
Friſche Früchte, a 
—— vten per 
ſtürbiſſe. das Dutend ......... 
Sktonsbeeren, Bape &od, per Ob. 
PBlattjalat, biefiger, per Kifle:. 


Im 


= 
o 


Tomaten, per Bufbel 

Rothe Rüben, per Sad, . 
Mohrrüben, per 100 Bündchen. 
Sellerie, per Kifte.... 

Nüben, per © 

Nettige, Treibhaus, per —— 
sNeerzettig, % Rımd % 
Gurten, per Duhlidusucesuss 

Spinat, per übel “os 
Bupmentohl, per Riftdscusacse ..s 
Fohltabi. 100 Bundchen ..........L 
Sirlhein, = Buſhel 6050 


Bo en— 
19 
1.65 


bilntubein tif 
S SISTSHIEINSE 


eine Schrittböhnen, per. Sad.. 
Trodene „Beans“, auserleſen 
do., minderierthige Sorte 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufdel.. 
Sühtartoffeln, biejiae, her Faß 


 — — i s —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—46 
—— 


Folgende Grundeigenthums-Ueberttagungen in der 
Köbe don 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Sale Sitr., 2 


. dftt. von — Ave. Nord: 
ront, M bei 


‚ Senn 9, Ehilds An Delia Lang, 


50 $. ndrdl, von 97, Str, We: 
an Joſeph 


Südft. 
erho m, 


Sandale Ape., 
front, 144 bei 135; George Woelfel 
und Una Rotnottt 

& 
ar 


Lex ington : Rordoftele ©: 
En er; 
weſtt. von California un. 


H. Davis an 
Roja Bonn an Guflas un 


Di. 
Sinai, * nt. ie bon Serifen, Offen, 


4 bei l Mary Cla 


* F >41 —⁊* bon %. Sit. 
24 be 3. 8 Robaf an Frant imd 


Lone 
8, No 
MT ie m 


se Sit., = nöcbl. von Kuton, Meftteönt, 
ae 100; M * an Walter —E 
von 


B 
Ser Ave. 48 ie 
tochlih an — ei, 00 
Er — 


Since ir 
* fe an Sonis und lm 
us 3. kr. 4 Weftfront, 


* Str., 15 
üdfront, = = * 


nnd 


bei 03 
— Aue. 
m ‚Bei 185; idinjon an front ©. Hajicel, 
Nidgetvap Ae., 180 W. HöLBE. von 19. Str. * 
3 in “. Rn ... 2* 
et 
Men! 


zen . 


Weſtfront * 


Br 


Männer! 


leidet Idr und fuhrt ein elendes Salein von Las 


ag und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 


eder Beſſerung? Weshalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 
ten an Euch zu exderimentiren ? eshals verſchwenden Idr 
Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Exitem, 


Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB, 


der Wiener Spezialarzt, 


A wuncht anzutundigen, daß mittelft feiner neuen Behand⸗ 
lungsmethode, belannt als 


VITAILISM 


er die bartnädigften Fälle heilt, die bon andeten Westen behandelt ind als ınbheilbae 
aufgegebert worden waren. Dieſe Melhode wurde von deutſchen und ſranzöſiſchen Spe⸗ 
zialiſten erfolgreich angewandt, und die Heilungen, die durch Vitalism erzielt wurden, 
riefen Erſtaunen hervor. Die hartnäckigſten chroniſchen Kranlheiten der Männer wichen 
derfelbeit, und neues Leben, ſraft und Lebensltraft wird den löorverlichen und geiſtigen 


Wracdcs wiedergegeben. 


Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Täglich d Vorm. bis 580 Nachm. Dienſtags und Freitags v 
Bor. His 8 Uhr Aberide. Sainitag 10-1. Sonntag 1012, 


Dr. Weintraub, Wiener Ipezialarit, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


—* an ——* Avenne. 


7— 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Glafifche Strimpfe 


und alles in unjer 

* ſten Nreifen Be 
änder Hof 81. 3 

nen, 3* zur Verfügung. 


en. 
aufwärts. 


des B eilt den 


—— tönnen Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 
Gute einſeitige Bänder von OBo aufwärtz; gute dop⸗ 
Sie erfahrenſten Baudagiſten 
Unterſuchen und Gi 
rud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


für Herren und 


tipajfen ift frei. Ein gut pajjei 


Offen täafih von 9 Vormittags 69 9 


Abende, Sonningd Horn 9 Bornittagd 


Bir 


bis 7 Uhr Abends. 


derfäufen leine 


Bänder in einer Apo⸗ 


thele; 


b 


Re 


laifen Sie 


ind im 
dmt Elevetor. 


. HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãnde, 
465-467 Milwaukee Avon, Ecke Chicago Ave. € 6. Sta, Nebmt Elesater 


"| Koblen 88. 25 


Beite Ar. 2 Har 
{ einer eu). 
gusian Lu 
ndiana — 
3 Nut 
nnd Nut 


Andere Kohlen zu entſprech. medrigen Preiien, 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beitellt per Poft oder Telepdon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweſt · Eke Madtio ſgſep —————— 


Schwarzmäßder 


Kuckuck* 
Uhren 


3% 


Finanzielles. 


SH ⸗ 


— Be) 


Soavings Mank 


Monroe und Dearborn Sir. 
Zinſen bezahlt auf 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


find pratvone und nüg | Madhlafjeufchaften verwaltet. 


lide Gefhente, — Bir 
empfehlen auch eine feine 
Auswahl ii dofdenen und 
ilbernen Taſchen⸗Uhren, 
ſtetten, Diamant⸗Ringen 
und Schmud ſachen von 
bleibendem Werth. 


EHL&CO. 
ı78 Ost Randolph Sir. 


% Blod mweitlih don der Eity & 
no 19532 


DR. BOYD’S 


ESchmerzloſe Heiluug für 
ge an 


3 beredine ner 
die Hälfte 
Geniiten Geväpren. 
Nervenihräde, Männer: 
ihwäche, tinat = Krankheiten 
der aan, Arampfaderbruch, 
Waſferbruch, Blutvergiftung, 
rg we ver: | erregen x 
*, Jen, Blaiens, ieren⸗ und 
alle en Abion: 
g ae chöpfende Träu⸗ 
e, frühzeitiger 
| Berfait, " ienktgeftagenbett 
£ 3 Nüdenjchwäce &, Schmerzen im 
Pre und den Kieren, geiftige Sorgen, Dyspepfie, 
Verftopfung, Nervöjität, — 55 —S kön⸗ 
nen poͤſitiv durch meine Herde. :O8 motic-Behandlung 
neheilt werden. Ih iache keine a Anga= 
ben, um Patienten zu befommen; eim_ebri ge: 
fehiefter Arzt werdet nicht Derartige en & 
wenn Ybt nicht oeheilt werden Bau, fage ih * 
Euch frei heraus. enn Ihr nicht bommen könnt, 
ſchreidt wegen freiſem Shymptome⸗ Formular, 6 
wird im einfachem Kuvert verſchickt. Meine Anficht 
gebe ih frei. 
Biele Fane Tönnen Im Haufe lurirt werden, 


BY. BOYD M: D. 
(Etabliet in 1886) 
Behandelt alle Vatienten —E 
Konfuliatien und Unterſuchung frei. 
2. Flosvr, 203 2690 Dearborn Straße, Chicago. 


Salben Block nördl, von Van Buren Str. 
Stunden: 8.30 Vin. Did 8 A588. Sonntags 9—1. 
28nod,di* 


Sal 
23 fonbidofd 


Rheumatismus 


und Gicht in irgend einer Fo an, dauernd 3 
ſicher gebeilt, hi e älle in Furzer Zeit, bur 
ein bon medi utorität geprüftes u. von fau- 
fenden both ersten versrdnetes Heilmittel. Ein 
Brobepadet wir n a“ wahrhaft wun⸗ 
—— 

ö ade ia Niue eine 8 ei frei ber Aust. 

tre ji t intoch.), 
4 


dsnob,dofabt,imte 


— — — 


— 


BEE aan emirofe" 


Ni F [pi 
Gr Irreführen. Unier: 7 
abtif und una —* Sr 


Vertranens achen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
gttieninhabern der Firſt Lational Bant 0] 
Chicago, und jeder Direktor if und muß 
ein Diteftor der 


FIRST NATIONAL BANK CF CHICAGO 
kein. Liap,darani® 


We. 6. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld Kern 


Ben aluien 


"Bau-Anteihen. 


FE Wer Eigenthum verfaufen oder faus 
fen will, wird erfucdt, ji an obige Fte- 
Ma zu wenden. ap, dibofa® 


Geldfendungen 


nad allen Theilen der Welt von 1.00 
auftwärts. 


PERAY SAVIRGS BANK, 


95 und 97 Walhington Str. 


Richard U Koh & Co, Jrhaber. 
19nod,&* 


Greenebaum Sons, 


on Ten 

os 

er see Be 
Irigen din ten. 

Unleihen zum Pate Eiite fichere & 

zu m ne borrindig. echiel ii. 

gen deren jdnogrn. Kre · 

une r 4a 


54 d und 
bar üÜberal in ber 
Belt. Allgemeines Dentiotnen, nt? 


el. Oentrai 687 
adeigentrum zu 


otheten 
dfendun⸗ 


Sag,dibofd 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


i6i E. Van Buren Str, 


gegenüber Rod Asland u. Tale Shore Depots 


= <hiffsfarten, 
tg — Fr 

Bollmanten, — 
VBorſchuß, wenn gemünfdt, 

Kofleklionen, Keldfendungen 


unter Garantie prompt mb reell. 
Gehtinet biB 6 Ihe Mint. Genniags 9 bis 19 Berm, 
Tien. mobtbafa,! 


Spezielle Bedingungen 


WORLD’S Mi 


je 
a 


ndened Benäban, 


"Dr Reben Wolfert, 
I TR rc 
dtpers, n Aus Sr 


4 — Damen werden von eines 
— sum Unpalien, 


mintie für Männer, 


ul —— Euch 


erh 
eölißlagen im i 
Heimen = 3 — "al 

ti nn 0 bartnädigen von 
— und — Vreis 
— er —uder’5 Dliut Eye 
in allen Stadien. — 
Fr f DeBois Baitilles 
Ssıgoratenr hei en Männerichwäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melangelie 
Foo" * ein! Stel. 3 1a: 92.30 Eheleben. Brcr3 


— Bie obi ven 
bs — Apsthele, 441 Süd 
Sraße, An. 


e; 
Bealuayın 
SL orten si rd 2 


bei es zu ba 
Starr 
13m3,1F 3% 


Dr. J. YOUNG, 

Speziak-Arzt für Augen, 
Ohren⸗ Rajett- und Halsleiden, Be 
handelt diefelben Aründlih und 
Schnell bei mäßig. Breifen m. ar 
rinädiger Naienlatarıt, Schwer Bi 
Hörigfeit und Kröpf oder Di aid nad © 
neu zu Eugen tutirt — Rünftlide A & 


on Unterfudung und 
ah fee feel. of ee: 261 Kincate Me. is 
Er — 
—S 35 12 


— Nahm., 
INSTITUTE, 
84 Atlams Strasse, Zimmer 60, 
gegeriüber der Yuir, Dexter Building. 
Die ent diefer yon find erfahrene bents 
fe eier aliften and rachten es als eine 
—F von ihren Gebrechen zu heilen. Sie het⸗ 
nn y Garantie alle gacheitmen 
iten 
nl h sone Tperation, Hauts 
ten, Folgen bon Seibitdeiledung, verlo⸗ 
u ei ech wo für radifale Heilung bon 
Moten, Baricocele etc, Kons 
laziren wir Batienten in unfer a 
Ieanen Beau autendrat (Dame) 
Bl i 
Kur drei Dollars 
— ne dies ats. —Stunben: 


e leidenden —— ſo ſchnell als 
ner, Frauenleiden und 
Benjiriationskönnz 
ae Mannd: SDperätisnen bon efiter 
Kate ur a Ihr beirathet. Mehn nötbig, 
nbeit , Medizinen 
Kup m Digegmd Bi sis 7 ae Wbenbe; Sonntags 


nn — 


E:jenbahn-Fnhrpläne. 


Nidel-Bla te-Rem Dort, Chicago & St.Lori3 
N. RR LaSalle Station, Pan Buren und LaSalle 
TidersOffiees 111 — Stt. u. AuditoriumAinueg 
Phone Central 2057. Züge tägl. Abf. Ant. 

New Vorl und “A uk +10. 35 Bm 9.15 Nm 
Neo ao Etprr 2.32 Nm 55H NM 
New Vor und Bolton Expreb.. 9:15 Nm 7.40 But 


Belt Shore Eijenbanyn. 


Bir Vmiied Schnellzüge täglich zwiſchen Chieago 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa— 
baſh Eiſenbdahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan⸗ 
sen Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen Durch, ohne Mas 
genwechſel. 

Züge dehen ab Ru wie folgt! 


Abfahrt :1.00 Borm., — j New Be 
Untuaft in Bo 
Abfapıt 11.00 Ubends, Untunft in New —* 
Ankunft in — 
aNRide! Plat 
Anfıhrt 10.355 Ya Ankünft in Nein Hort 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 20.15 Abends, Antunft in New Yort 
t &nfunft in Boiton.. 
Dee Bi e bon &t. Ken wie jolgt: 
Abfahrt 9. 10 Men 
Anfınit in Bofton.. 
Ankunft in New Yarf 7 7. 
Pag U; j. MW. jprecht vor oder jchreibt an 
Seneral:Bajiagier- Agent, 
Glart Str.. Chicago, I. 
Ciarf Str., Chicago, IL. 


Binde 


u58 Suse 
!’EUE3 8839 


’ 
45 


ar 
E 


hä 


us 
o 


e Wabaftp. 
Antın ft in Rew De 
20 
Abfabrt 8.40 Abends, 

Anftunft in Boſton. Br 3 
Wegen weiterer Einzeihsiten, Rateır, Schlafwagen, 

5 Zanderbiit Use, Nein Vorf. 

Gen. Weſtern Pajjagier-Agent, 


— 
S 
2 


ideen 205 


Juinois GentratsFifendann 


ebenden Züge fahren ab vom Zentrale 
12. Ste. und Vatf Row, Stadi:Tidets 
do Adam⸗ Str., Phone Central 6270. 
Antunj 
N. Orleanss Memphis Special * 9:0 
Limited, een, 2. Dr: 
a Spring, Art. *11:308. 
kole und Epringfield— 
— Special ° 
iamond Speeräl 
aito Local 
Xalfon, Tenn., Holly Spros. 
und ſüudlich — Haft Mail 
Champeiak, Decatur, . Pana 
. mb Mättdon Erpreb........ ° 
loomington und Ghat3worth :30 
et = Chatsworth V 3 
Gvansville Erpre 
Evansville, a und füdlich 
Kankalee nnd Gilman.. 
Minn:apolis » St. Raul "Str. 
Omaha # Toimei! Bluffs Rn 
Dubugue, Fi Eity, S, Fa 
Dubuate & Ft. Dodge u. 
Fat Mail Dubugne u. Meiten 
Minneapolis und St, Baul.. 
Rodſord Paſſenger 
Nocford, Freepott, Dubuque *i2 


Alle dur 
Bahuhof, 
Office, 

Ahfabr t 
+5 


620 R. 
*10:00 V. 


633. 


w 


Ko — — 


er 8 


„nr. 
5 
* 
sauce 
BERFEBB 


= 


“rn. * 


„rn... 
* 
55 
Sg 


- 
- 
> 2233 


— —— 


DOWN WHEN 


A 
S:9 


Late Shore und Mihigun Solithern Bayıı. 
N. D. G. & H. M. and B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Stt.Station, Van Buten 
und La Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗Ticet⸗ 
Dffice: 10 S. Clatk Str 

Abfahrt: rat: 


Tag » Gxprek WB TOR. 
Buffalo, Iband & Rei yart 8:00 B. 3 B. 
Auffalo und Chicago Specia 8. 
Nein Bort oſton S—cial. "28 : 

Tiwentieth Genturn Limited. „sm 8. 
Buffalo Nittähura Georeh 

Reis England Gepr « 

Buffalo ee per Sf 
Sale Shore Limited . 
Eityart Alfomodation 
Toledo, Cleveland “und dem 


sten 

zoleoe, Gienelant, Solumpus, 
rieston ie a. 

euere 2... OR. 


euer und BooM zucceeen.. 3:00 8. 
Ta alich. Rac außgensumen Sovutag3. 


SHirago & Hiton ‚Der einzige Weg." 


Stadt-Tidet:Öffiee, Nectot Building, Elart und 
Monroe Eir,, elephon: Satrifon 4470, Unions 
zellen er⸗Station wolle en Adams und Madifon 

Re 

t. Loni 31 € ge. t. n * 
Praitie State Eroreh J ur m« 
Alton Kimi... 
Valace 
Deidnigdt Maici 
Bloomington,&p' "afield cal.” 

treatör- zen . 
Deoria Limited 11.25 Om 
er a Sur ini. eg v. 

worte Midnight Special... 

Satjonnide-Ranfos Eity * 

Ranias Gi a 
Midntah 
Yadjonsi 


DMonon — Station. 
ider:Officed: 232 N Str. * & Ei walunfı, 


3 Hate. 
——— 
—8 und "&ineinnati.. 
iWbille...- .. 
Sin nati und 
“s 
- Tinelaneti u 


.s. HM 
te Wreommdatiad ...6 .5%0 N 
= a 09.00 R 


2— * 
+1.15 Nm 


u 


„+1 + 
3.30 Run 


— —J 
J—— 
Baltimore & Ohio. 


ee 
I Berlangt 


Gen 
a Seiser 5% ü 
h 


ingion & Bis: 1040 8 vor 5 





Wells und 
North Ave. 


Wells und. 
North Ave. 


Diefer Berkuauf beginnt um 9 Uhr. 


Diefer Derkauf 


il am Millwoch, 


da toir Donnerftag, Dankfagungstag, den ganzen Tag fließen. 


| Spezial-Werkauf von Fancy:Arbeiten und Sopa-Kiffen 


Kaufen Sie diefe Weihnachtsfachen jebt; da e3 alles importirte Sachen find, 
4 tönnen fie nicht wieder erfeßt werden, jobald fie einmal ausverkauft find. — 
A Auferdem vfferiren wir beiondere Bargains, die jpäter nicht zu Haben find. 


# 25 ür weiße Mull Burean- 
Hi ce een und Kiffenfhoner — 
m (Shams). 

N > 5 für das Paar Lawn Shams, 
mit Hohlſaum, in einfachen 
J Muſtern. 


JLeinene Decken mit gezogener Arbeit 


er 25 Z39e, 59e und 69c, alle Grö— 
2 € Ben, mit Hohlfaum und gego= 
Mo genen Eden. 

bg 1 1 1.39 und 1.98 für feine 
‘ “ mexikaniſche 

EB da3 Doppelte wertd. 

39 49c, 59c 6i8 98c für ganz lei- 
n € nene Naffee-Servietten für 
M den Zieh, offene Borde, Hohljaum 
B und fancy Eden. 

— 10 + 15c, 19c, 25e und 390 für 
= & fleinere Battenberg- und Te 
J neriff⸗Deckchen. 

br 49 69:, 98c, 1.25 5bi8 2.98 für 
ke : c Battenberg RenaiſſanceCluny 
J und andere Decken, alles Handarbeit. 
25 49c, 75c, 98c bis 2.25 für 
N c Berlin: oder Kreuztiid) - De- 
& den, farbige Stiderei auf Scrim — 
M auch mitSardanger Arbeit, allesHand» 


A arbeit. 
ei 50 69c, $1.00, 1.48 für die 
| c neuen Operntäſchchen, aus 
J Seiden-Brolat, mit Patent-Verſchluß. 
9 9 13c, 19c und 29e für farbige 
E IC Siifentops, werth bis 50c. 


für gejtreiften und Farrirten 
Negligee-Flanell oder man. 
eide 


R e 
a dic 
A Shafer-Zlanell, 30 Zoll breit, 
PM Sorten find 12 %c-Waaren. 


R 2 € für 1 Strang Fairy-Wolle, alle 
r für Herren-Soden, 


Farben. 

k 9 das Paar 

F c Damen- und Kinder-Strümpfe, 

J alles 15c-Nummern. 

3 Be, 9, 13c, 15e bis 2de_für 

& c geripptes und gefließtes Kin— 

J der-Unterzeug. 

25 für gefließte Männer-Unter- 
c hemden und -Hoſen, nicht alle 

Größen. 


169€ 


MWaare. 


49€ 


J für - folche 


BE NRuffle. ah 
= 69 98c, $1.25 und 1.98 für eine 
ns c kleine Partie Regenſchirme f. 
J Serren und Damen, die Griffe ſind 
J einfach, aber der Stoff ſehr gut, es 
J ſind Schirme bis zu 85 darunter. 


für feines geripptes wollenes 
Damen-Unterzeng, die $1.15 


für einige jhwarze Satine- 
Unterröde, Werth $1.25; 98c 
mit breiter Accordion= 


— el 


Mit jedem Anzug 


Handarbeit, | 


25 für 45 Zoll breiten Gable- 
c Neb, weit oder cream, in klei⸗ 
nen Mujftern, für fanch Arbeit oder 
Gardinen, 50c merth. 
2 5 29c, 39e und 50€ für Tapeftry 
c Kiſſentops, alle möglichen 
Mufter; 75e für feine Satin Tops, 
alle Farben. 
75c, 1.19 und 1.49 für fertige 
59€ Sophakiſſen, Tapeftrh oder fm 
Blüfch; 1.65 für elegante Satin-Ril- B 
fen, alle gefüllt mit Seide Floß, jtar= | 
fer Tiding Rüden, Eordel und Qua= 
ſten. 
Bei diefen Kiffen ift nichts für die Ar- 
beit geredjnet, nur für das Material. 
29 2%, 39e und 49e für Mus» 
c lin⸗Kiſſen, gefüllt mit Seide- J 
Floß, rein und gerüchlos, von vielen 
den theureren Federn vorgezogen. 
2 ” . und 49c für Bürftenhalter, in B 
De Kreuzftih Arbeit,in derjelben 
Arbeit Staubtuchhalter, Taſchentuch⸗ 
Behälter, Wälchetafchen uftv. 


Slanellet Morgen Jäcichen 


mertbh 75c und 1.35 — 75 
jetzt 49c und 
49e aus flein karrirten ſchwarz und J 
weißem Flamellet, hübſch mit Falten. 
75e elegant aus dem feinen Perſian— 
Flanell, in zarten Paſtel Farben, mit 
Umleger oder großem Marine-fragen, 
befeßt mit Seidenband, neu und mo= 
dern, Größen bis 46. 


Nur Heine Partien, aber wie billig! 


9 und 13c für Hud- oder große 
c gebleichteHandtücher, nicht mehr 
wie 6 an einen Kunden. 


10€ 13c, 15 und 19c für Slanell- 
Kinder-Unterröde, Größen b. 
zu 14 Sahren. Mufter von Flannelette 
Saden, nicht viele, aber billig. 


19 bis 39e für Kinder-Nadhtklei- 
c der, 39c bis 59c für Damen 
Größen; 25c bi3 59 für Damen- 
Unterröde, Werth bi3 zu $1.25. 


48 c und I8c für Japan. Santjos- 

Teppiche, $1.48 und 2.25 für 
ganztwollene Smyrna-Rug3, in orien- 
taliſchen Muſtern. 


59 c 89e und 98c für echtrothe im= 
portirte Tifchtüdjer, in 8=4, 

10—4 und 12—4. 

59€ 69c, 89e, $1.09, 1.39 und 

1.69 für Leinen-Tifhtücher, 

mit Franjen, Hohlfaum oder offene 

Borde, fehr feine Saden, billig ange 

boten, mweil e8 Mujter find. 

m Te, 9e und 13c für leinene Ser- 

DE vietten, diefelbe Sache, billig, 

weil Mufter. 


oder Heberzieher von $10.00 und 


; höher; mit jedem Damen:Mantel, Zadet oder Capc 
4 von S10.00 und höher erhält jeder Kunde von heute ab 


Beinen Turkey als Zugabe. 


} 
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Lokalbericht. 


Stiftungsfeſt der Herder⸗Loge. 


Feier in geſchloſſenem Kreiſe mit Konzert, 
Feſteſſen und Ball. 


In der Apollo-Halle feierte geſtern 
Abend die Herder-Loge Nr. 669, A. 
F. und A. M., im Kreiſe ihrer Mit⸗ 
glieder nebſt Damen und eingeladener 
Freunde ihr 835jähriges Beſtehen. Ein 
ſchönes Konzert, beſtehend aus Orche— 
ſtermuſit, Soli und Vorträgen ber 
Geſangsfektion der Loge unter Herrn 
Karl A. Boehler bildete den erſten 
Theil der Feier, dem ein Feſteſſen 
und nach dieſem ein Ball folgte. Die 
Herren Albert und Auguft Ehlert er- 
freuten die Zuhörer durch den Gefang 
des Duett? „Ich fühle deinen DOdem“ 
‚von Graben-Hoffmann, und ein Kor- 
net-Solo de3 Herrn Rehmann mit 
Orcheiterbegleitung fand gleichfalls 
viel Anklang. In feiner Yeftrebe ge 
dachte Meifter von Stuhl G. Sıhät 
der Gefchichte der Herber-Loge und 
bes Freimaurerifums. Unter ben 
Feitgäften befanden fi einige Mit- 
glieder der anderen deutſchen Frei⸗ 
maurer-2ogen, barunter Herr Hugo 
Voigt, Altmeifter ber Leifing-Loge. 
Mitglieder der Herber-Loge find jept 
nod) bon deren Gründern bie Herren 
Milhelm Metger, Ernft  Kretichmer 
und David Kahn, die Altmeifter der 
Loge find die Herren Paul Ziemfen, 
Franf Wenter, D. Y. Braun, Hein- 
rih Dieg, Magnus SKetiner, Karl 
Eiermann und Karl X. Groß. Das 
geftrige Yet mar von ben Herren 
Wilhelm Juers, Karl A. Groß, Yelir 
MWofomw, Frig Paefeler, Aug. Huebert, 
Wilhelm Krafe und A. Amos mit Um—⸗ 
fiht und Sachfenntniß vorbereitet 


worden. 


2aAus einem Geſchäftsbrief. 
lann Ihnen den Meier a 
den jehr empfehlen; er ift allerbing3 im 

A, I Kunden Außerft 


” 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Gefellfhaft zur Rettung Gefallener ver: 
mehrt ihr Befithum. 

Das „Chicago Erring®oman’3 Re- 
fuge for Women“ hat von 3. E. Me- 
Cord das Grundftüdf an der Sübmeft- 
ede von Indiana Ave. und 50. Str., 
150 bei 160 Fuß, für $30,000 gefauft. 
Das Grundftüd ift mit einer HHpo- 
thet von $15,000 belaftet. E3 liegt ne- 
ben dem Gebäude der Gefellichaft, 
5024 Indiana We, und fol einem 
Anbau dienen, fobald das nöthige Geld 
aufgebracht werden kann, da die An- 
ftalt größerer Räumlichkeiten bedarf. 

Edward Ryan hat von Valentine 
Oswald das 99 Fuß ſüdlich von 56 
Str. in der Prairie Ave. gelegene 
Miethshaus, 50 bei 162 Fuß, für 
825,000 gekauft. Eine Hypothek von 
$13,000 ruht auf dem Eigenthum. 

A. C. Tisdell hat das vierſtöckige 
Badfteingebäude Nr. 635 N. Clart 
Str. für $22,000 füufli erworben. 
Das Grundftüd bat 26 bei 125 Fuß. 

Das 125 Fuß fühlich von ber 22, 
Str. in ber Michigan ve. gelegene 
Grundeigentfum, 25 bei 161 Fuß, ift 
von Harriet M. Walcott an Lorenz 
Lechner für $12,500 verfauft worden. 

Adolph F. Kramer hat das Laben- 
und Wohngebäude an ber Norboft-Ede 
bon Grand und Hohyne Abe., 48 bei 32 
Fuß, an Jgnaz Hafterlit für $11,000 


verfauft. 


Neue Beamte, 


Die jährliche Beamtenwahl im Ver- 
ein der Chicagoer Rechtsanwälte bat 
folgendes Ergebniß gehabt: Präfi- 
dent, Horace T. Tenney; Vizepräſi⸗ 
dent, John T. Richards; zweiter Vize⸗ 
präſident, Henry R. Baldwin; Sekre⸗ 
tär, Charles P. Abbey; Schagmeifter, 
Samuel E,Rnedt; Bibliothefar, Ear- 
!o3 ®. Sa'pyer; Direktoren: Edgar 
A.Bancroft, 


r is 9. Thomas 
SS. Gotmes und Sttlam 3. Pain 


Die Gasfrage. 


Nahım geftern den Stadirath faft 
ausſchließlich in Anſpruch. 


Forderungen u. Gegenforderungen 


Ald. Harris' wohlgemeinter Verſuch zur 
Unterdrückung des mörderiſchen Fußball⸗ 
fpiels.—Derbindungsröhren zwifchen Ge- 
bäuden und Abzugsfanälen. 


Der GStabtrath Hat fich gefterm 
Abend faft ausfchlieglich mit der Gu3- 
frage befchäftigt, aber nichts Beftimm- 
tes in Bezug auf diefe gethban. Mayor 
Dunne hatte eine längere Botjchaft ein- 
gejandt, mittel3 der er zu verhindern 
fucht, daß die von Ald. Young befür= 
mortete langwierige Unterfuchung über 
die Koften der Herjtellung von Gas 
borgenommen wird, ehe man der Gas- 
gejellichaft einen Verkaufspreis vor= 
fchreibt. Er vermeift auf die Behaup- 
tung de3 Staat3fenators Parker, daß 
in der Legislatur der Verfuch, dem 
Stadtrath eine derartige Unterfudung 
vorzufchreiben, nur im ntereffe der 
Gasgeſellſchaft gemacht worden ſei. Je— 
ner Verſuch ſei ſchließlich mißlungen, 
aber im Stadtrath ſtellten ſich gewiſſe 
Leute (Ald. Young und ſein Anhang) 
jetzt an, als ſei die Vornahme der Un— 
terſuchung unumgänglich. Man möge 
doch bedenken, daß die Gasgeſellſchaft 
nicht verpflichtet ſein würde, dem 
Stadtrath bei einer ſolchen Unterſu— 
chung Vorſchub zu leiſten. Man würde 
ſie nicht zwingen können, dem Unter— 
ſuchungs-Ausſchuß Einſicht in ihre 
Bücher zu geſtatten. Das freiwillig zu 
thun, habe ſie ſich bereits geweigert. 
Durch Vornahme einer umſtändlichen 
Unterſuchung würde man deshalb die 
Regelung des Preiſes nur verzögern 
und es der Gasgeſellſchaft ermöglichen, 
den bisherigen, zu hohen Preis für ſo 
und ſo viele Wochen oder Monate län— 
ger zu berechnen. Sollte der Geſell— 
ſchaft der vom Stadtrath — ohne noch— 
malige Unterſuchung — feſtzuſetzende 
Preis von 75 Cents nicht recht ſein, ſo 
werde es ihr freiſtehen, beim Gericht 
dagegen Berufung einzulegen. Dann 
aber werde ſie beweiſen müſſen, daß der 
Preis zu niedrig bemeſſen ſei, und zu 
dieſem Ende würde ſie dann wohl oder 
übel ihre Bücher vorlegen müſſen. Vor 
dem Bundesgericht, wo noch immer das 
durch die 75c-Verordnung vom Jahre 
1900 veranlaßte Klageverfahren Tchme- 
be, habe die Gefellfchaft mohlmeislich 
nicht behauptet, daß 75 Gent3 ein zu 
niedriger Preis fei, fondern fich da= 
rauf befchräntt, die Befugniß der 
Stadt zur Regelung des .Preifes zu 
beanftanden. 

Ald. Young fuchte feinen Antrag auf 
eine Unterfuchung zu rechtfertigen, in= 
dem er erklärte, daß er feine langmie- 
tige Unterfuchung betreiben, fondern 
den Ausſchuß für Beleuchtungsmefen 
beranlaffen würde, täglich Sitzungen 
abzuhalten und die Angelegenheit To 
rafch mie möglich zu erledigen. Im 
Uebrigen fei er einverftanden damit, 
daß fein Antrag bis zum nächſten 
Montag zurücgelegt werde. Das Olei- 
be aejhah mit der Botfchaft des 
Mayors, die inzwifchen gedruckt wer— 
ben wird, 

Forderungen und Gegenforderungen. 


Stadbtfämmerer McOann unterbrei- 
tete dem Stabtrath einen Ausmeis über 
die unbeglichenen Forderungen, melche 
die Gasgejellichaft feit dem Nahre 
Sahre 1901 gegen die Stabt geltend 
gemacht hat, fomwie über die Geaenfor: 
derungen, welche die Stadtverwaltung 
gegen die Gasgefelihaft zu haben 
glaubt auf Grund des im Jahre 1891 
zmwifchen beiden Parteien abaejchloffe- 
nen Ubgaben-Uebereinfommens. Die 
Sasaejelichaft hat nach Ablauf des er= 
ften Halbjahres 1901 ihre Abgabenzah- 
lungen eingeftellt, mit der Begründung, 
die Stabi hätte durch ihren 75e-Erlaf 
ba3 Uebereinfommen mit ihr gebrochen. 
Die Stadtverwaltung hat indeffen ih- 
ren Anfprudh auf die Abgaben nicht 
fallen laffen, fih aber vorderhand 
damit begnügt, die Rechnungen nicht 
zu bezahlen, weiche von der Gejellfchaft 
eingereicht worden find, 

Die Summe der biäher eingelaufe- 
nen Gagrechnungen beträgt $1,223,- 
166.16, vertheilt wie folgt: zweites 
Halbjahr 1901, $117,124.94; 1902 — 
$352,289.30; 1903 — $303,333.65; 
1904 — $303,656.62; erftes Halbjahr 
1905 — $146,758.65. 

Dem ftehen Abgabenforderungen der 
Stadt gegenüber wie folgt: erftes 
Halbjahr 1901 — $174,798.35; 1902 
$375,000; 1903 — $375,000; 1904— 
$375,000;; erjte8 Halbjahr 1905 — 
$187,000; zufammen $1,487,298.35. 
Für das erjte Halbjahr 1901 hatte die 
Gasgefelihaft Abgaben im Betrage 
bon $175,201 entrichtet, während. bie 
Stadt für Gas $232,872 an fie be- 
zahlte. Inzwiſchen hat die Stabtver- 
mwaltung ihre eleftrifchen Beleuchtung3- 
anlagen ftetig vergrößert, alfo weniger 
Gas für Gtraßenbeleuchtung ver- 
braudit, während die Einnahmen der 
Gasgefelfhaft von Jahr zu Jahr ge- 
ftiegen find, die Abgabenrate demnach 
(34 Prozent von den Einnahmen für 
Leuchtgas, 5 Prozent von denen für 
Heizgad) der Stadt ein entfprechend 
höheres Einfommen fichern follte, 

Korporationdanwalt Lewis fchicte 
einen langen Bericht über den gegen- 
wärtigen Stand ber verfchiebenen Pro- 


Heilt Eczema 
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see ein, teldhe von ber Stabt mit ber 
Sgefellichaft geführt werben. 
Eine Gefundheitsfrage. 


Ad. Harris von der 9. Ward ftellte 
ben fchon vorher von ihm angefündig- 
ten Antrag, daß die öffentliche Abhal- 
tung von Fußballfpielen verboten wer- 
den möge, folange biefer Sport in der 
bisherigen brutalen und lebensgefähr- 
lichen Weife betrieben wird. Die Vor- 
lage ift vem Ausfchuß für Mapnahmen 
zum Schuße der öffentlichen Gefundheit 
zur Bequtachtung übergeben worden. 

Sn Bezug auf die Qegung von Ber- 
bindungsröhren zwifchen Gebäuden 
und Abzugstanälen wurde angeordnet, 
daß die Ertheilung der Erlaubniß für 

ſolche Arbeiten, bezw. deren Beauffich- 
| tigung nicht mehr vom Gefundheitgamt 
| beforgt werben Tolle, fondern von der 
| Abtheilung für öffentliche Arbeiten. 


Straßenbahnangelegenheiten. 


Bis zum nächſten Montag zurückge— 
legt wurden Beſchlußanträge, die von 
den Ald. Dever und Cullerton betreffs 
der Straßenbahnfrage geſtellt wurden. 
Ald. Dever befürwortet, daß im kom— 
menden Frühjahr der Wählerſchaft be— 
züglich des Siraßenbahnweſens drei 
| Yragen zur Beantwortung vorgelegt 
| merben follen, und zwar: 1. Sollen den 
} beftehenden Straßenbahngejellfchaften 
| bon neuem Berkehr3-Privilegien zuge= 
| fanden werden? 2. Soll die Stadt 
ı jelber Straßenbahnen bauen oder er- 
| merben? 3. Soll die Stadtverwaltung 
| ben Betrieb der Straßenbahnen felber 
übernehmen? — ld. Eullertonz An- 
| trag fieht vor, daß alle Abgaben, welche 
die Stadt in Zufunft von Gtraßen- 
| bahn-Gefellfchaften erhalten mag, ei= 
| nem Fonds zur Einrichtung ftädtifcher 
| — — ſollen überwieſen wer— 
en. 


Kann ſchlimm werden. 


In Glencoe ſtreiten ſich zwei Feuerwehren 
um das Recht zu iöfchen. 


Der nächte Brand in Glencoe kann 
berhängnißboll werden, 
nicht der Streit ziwifchen zwei Parteien 
geichlichtet wird, von denen jede das 
sieht beanfprucht, die „wahre“ TFeuer- 
mehr des Ortes zu fein. Es beſteht 
dort jeit zehn Jahren eine Feuerwehr, 
deren Ihätigfeit bei einem unlängjt 
ausgebrochenen Brande jo ftarf be- 
mängelt wurde, daß eine zweite Feuer- 
mehr mit Yohn Maloneyn ala Chef, 
Henry CE. Wienide als Hilfächef, W. 3. 
Sieter ala Kapitän und W. X. Wal- 
ter und Albert Richardfon als Leut- 
nants, jich bildete und auch vom Gr= 
meinberath anerfannt wurde, nachdem 
ein dahingehendes Gefuch mit 150 Un= 
terfchriften vorgelegt worden war. Die 
alte Feuerwehr mill fich aber nicht bei 
Seite jchieben laffen und erklärt, fie 
werde beim nächiten Teuer nach mie 
bor, und zwar zuerjt auf dem Plate 
fein. In den Augen der neuen Feuer- 
mehr, die auf Grund der Anerkennung 
feitens des Gemeinderath3 das alleinige 
Recht zu löfchen beansprucht, ift die 
alte unfähig und zum Rüdtritt ge- 
zwungen. Henry Schroeder/ der „alte“ 
Chef, beſchuldigt den „neuen“ Malo— 
neh, daß er nur aus Rachgier die neue 
Wehr organiſirt habe. Außer Schroe— 
der gehören der alten Feuerwehr 
George und Paul Brand, Henry Tay— 
lor, Frank R. Gonnerby, Hermann 
Schroeder, William Barnes, Charles 
Helke und Hermann Burmeiſter an. 
In unangenehmer Lage iſt das Mäd— 
chen im Fernſprechamt in Glencoe, wo 
die Feuermeldung jedem Mitgliede der 
Feuerwehr durch den Fernſprecher ge— 
macht wird. Jede der beiden Par— 
teien hat der Dame eine Liſte ihrer 
Mitglieder gegeben und ihr einge— 
ſchärft, beim Ausbruch eines Feuers 
die Mitglieder der anderen Partei 
nicht zu berückſichtigen. 

— — —zs 

Deutſches Theater in Powers'. 
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Am nächſten Sonntag, auf vielfaches Der: 
langen, „Bans Budebein‘‘. 


Auf vielfaches Verlangen wird am 
näcdjten Sonntag ein alter, aber ftet3 
gerngefehener Belannter fein Erfchei- 
nen auf der Bühne in Pomers’ Thea- 
ter machen, nämlih „Hans Hude- 
bein“, eine der köſtlichſten Schwank— 
fiquren, welche die Dichter-Theilhaber 
Blumenthal und Kadelburg geichaffen 

| haben. Der dreiaftige Schwanf wurde 
bor etwa jehd Jahren zum erften 
Mal hier gegeben und feither einige 
Male in langen Zmwifchenpaufen mie= 
dberholt. Die Aufführungen zogen 
ftet3 ein volles Haus, und zmeifellos 
wird die nächite feine Ausnahme von 
diefer Regel bilden, zumal die Rollen- 
befegung eine ganz borzügliche ift, 
nämlich: 
Martin Hallerftädt 
Hildegard, feine Frau 
Waldemar Knauer, ihr Vater 
Mathilde, feine frau 


Martba Wendel 
Tobias Krad 


Gurt Start 
Henni Steimanı 
Friedrich Gros 
Hedwig Beringer 
Gertrude Mueller 
wig Kreik 
Eifeld 
Adolf Schliephad 
arl König 
Emma, Hausmädchen............ Anna Roithmeyer 
Ort: Berlin. 
Spielleitung » Emil Marr. 


Der Borverfauf beginnt am Dos- 
nerftag an der. Kaffe von Pomer’3 


Theater. 
— — e —— 


Der Hilfsfonds. 


Ausſichten auf ein ausverkauftes Haus am 
12. Dezember. 

Mit den geftrigen Beiträgen im Be- 
trage von $1,599 ift der Yyonda zut 
—— der Juden in Rußland 
auf 892, 154 angewachſen, einſchließ⸗ 
lich von $3,760, melche Adolf Kraus 
nah New Hort abgefchidt hat. Für 
bie Benefizporftellung am 12. Dezem- 
ber find von den vierzig Qogen bereits 
dreißig verfauft worden, und auß al- 
len Anzeichen läßt ſich ſchließen, daß 
dad Haus ausverfauft werden mird. 
Paftor Frant W. Gunfaulus von ber 


bat, ift erbötig, jederzeit 


uf Wunfch des Hilfsausfchufles zum 
Belten der Sache einen im Si⸗ 


— — —— — — 
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J 3-Pfd. 
J Pumpkin für 


4 Taclete 


4 Mincemeat, 
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beffen Gemeinde $200 | 


(Der Saden —— 


Dankſagungstag, geſchloſſen 
Noch 21 Einkaufstage bis Weihnachten. Aber die Tage des bequemen 
Einkaufens ſind weniger als die Hälfte davon. 
Gedränge der letzten Tage und kauft jetzt, wo alles zu Euren Gunſten 
liegt. Feiertags ⸗Waaren ſind am vollſtändigſten — und zwar in jeder 


Hinficht. 


2lblieferung. 


Seiertags:Buden, die paflende Hejchenfe für Jedem bieten. 
| Stage die größte Seiertags-Alttraftion in Almerifa. 


Dermeidet das große 


Wenn gewünfct, behalten wir gefaufte Waaren für fpätere 


Wenn man an Weihnahts: Einkäufe denkt, denft man 


State, Adams und Dearborn Str, 


Groceries 


1 Padet Armonrs Mincement. | 


B 1 Quart Kronöbeeren. 
a 1 Büchle Zudercorn. 


1 Badet Crispo Graders. 


A 1 Büdhfe Erdbeeren. 
J 1 Pfd. gemiſchte Nüſſe. 
J 1 Büchſe Bells Geflügel-Gewürz. 


3 Pfund Süßkartoffeln. 
1Bund Kalamazoo Sellerie. 


Derſelbe Korb mit einer Gans, anſtatt 


natürlicherweiſe an The Fair. Der ganze ſechſte Floor bedeckt mit einer 
Million Spielſachen, tauſenden von Puppen und Straßen Gevierten von 
Ohne alle 


air 


— 


Phone Private Exchange 3 


JDankſagungstag-Dinner, hübſch verpackt in 
einem Korb, fertig zur Ablieferung, nur 
J Enthält das Folgende: 


J Junger Turkey, 8 bis 10 Pfund. 
J 1Pfd. Büchſe G. & D. Plum Pudding. 


2.95 


einem Turkey, 1.90; 


mit 5 Pfund Ente für 1.65; mit 2 jungen Hennen, 1.85. 


Wir garantiren diefe Körbe nur die feiniten Waaren zu enthalten, wie 
4 daß fie in eriter Klaffe Zuftande abgeliefert werden. 


auch, 


Wir führen eine volle Auswahl in Turkeys, Gänſen, Enten 
und Hühnern zu den niedrigſten Marktpreiſen. 


Büchſe 


% 


Ballard's jol. gepad- 


ee 


Armour3 Mince- 
meat, — 3 Ic 


najje3 


35e 


Monarch 
Ot.Krug, 


B G6. & D. Plum Pud⸗ 


— Fuöfe 19€ 


BE Gape God Kronsbee- 
I ren, per 1 c 


Quart, 


J Jerſey Süß-Kartof— 


feln, vier 10€ 


4 Pfund, 


3 Ralamazoo Gelery— 
morgen, per 


10€ 


Koch-Aepfel, 


Bündel, 


Fanch 


ck 

= Pe 45e 
B Süße 
9 morgen 
m d. Tub. 


m ch Zitro⸗ 
4 nen, Db., 


- Fanch import. fernz 
J loſe Roſi— 

nen, Pfo., 12c 

H DO. &. Java u. Mo: 
ı cha Kaffe, 


30€ 
20€ 


35 81 


Pfd. für 


| Morley’s od. Braun 


& Fitts’ Butterine, 


J per Pfd. 


16€ 


Orangen — 


Neue kernloje Roji: 
Bas, 12 
Fancy italienijche 
an 


F'ey neue Dregon 
Pflaumen, 


per Bor, 9 > c 


Impori. franzöſiſche 


Pflaumen, 1 Sc 


p. Pfd. 
Pd, 


Korinthen, 
niten.an. LOC 
F'ey import. Cluſter 
u 26 
Amport. Layer eis 


in, 19€ 


Neue Golden 

Datteln, Pfd. ie 
Amp. Gandied Kir: 
ſchen od. gemijchte 


Fuchte, 1 5 c 


Pfund, 
Shelfed 


Jordan 
Mandeln, 

Pfund, 59e 
Friſch geſchält. Wal— 
nußkerne 

Pfund, 39€ 
Neue meichichalige 


Galif. Wal: 19 


nüffe, Pfd. 
Southwicks Beef Ex⸗ 
tract, 2:Un= 

zen dar, 250 
Runkel Bros.’ Koch: 


Chotolade, 25 c 


Pfund, 


Na ee 
Chrifty Mefjer = Set, 


be= 


ftehend aus 3 Stüden — 


Brot, Kuchen und 
Kartoffelmejjer, 


33C 


Louiſiana 


Paper Shell Man: 


dein, per 31 c 


Pfund, 


Coleman's Muftard 


Sardinen, 1 de 


Büchſe, 


Fanch polirte Pe⸗Monarch od. Calum⸗ 


Yu LIE 


ev. Paper 

& 5 w 

—* DD. 250 

5 gemiſchte 
if — 

A, 19€ 

Cryſtallized 


Pfund, 


B. & M. 
Corn., ®., 1ic 
Gejtebte frühe Juni- 


25 


Galifornia Aprifojen 


Erbſen, 2 


Büchſen für 


Büchſe, € 
’cy Indiana folide 
eingem. To: 2 c 


matoes, B. 


Ehinoot Salmon — 


16€ 


1:Pfund 
Büchſe, 
Import. Del-Sardi: 


nen, halbe 25e 


Büchſe, 


Imp't. Tunny Fiſch, 
morgen 
Büchfe, 18€ 


Hotel Muihrooms 


dl; 


Lea — Sau⸗ 
ce, 2Pint⸗ 

Flafehe, 2ic 
Criſpo Crackers — 3 


Packete 1 Ö c 


für 


Gin⸗ 
ger, per 5 c 


bia Catſup, 
Pint⸗Fl., 
Roy'l Mint: 
Sauce, Fl. 


18e 
15c 


präparirter 
Muftard, 


p. Krug, 10€ 


Friich grieb. Meer: 
rettig, c 
Flaſche, 


Star 


Gelatin — 3 
Packete 
für 25€ 


Kräuter f. Geflügel: 
Drefjing, per 
Packet, dc 
Bells  Geflügel-Ge: 
wiürze, per 

Bütche, 0c 
Amport. gejchnittene 
StringBoh: 10c 


nen, Dt. 
Gr. Dueen 
Dliven, Dt. 40€ 
Amport. Gänjebrüfte 
er Pfund, 4 

r 65€ 
Große Gänſeſchen⸗ 


tel — per 8 
— 250 
F'ey Proben⸗ 

Ihe, Pfd. 2 i c 
Graham od. Datmeal 


Graders, 3 
Padete, 


Friſch geback. Frucht⸗ 


od. Pound⸗ 18c 


Kuchen, Pfd. 


Franz. 


25c 


Bojtbejtellungen ausgeführt. 


Dankſagungs 
Candies 


Sn diefer Woche wird Mittwoch Mi 
der Chofolade-Tag fein. Jhr er- M 
haltet eine Schachtel delifate Ve= | 
netian Chocolate zu 20e das 


Pfund. Verpadt in 1-, 20 c i 
Schadteln, per Pfund, . 
Cinnamon, Saſſafras, Winter: 
grün, Pſefferminz, Zitronen, 
Maple, Piftachio, Violet etc., veg. 
25c, per Pfund, 1öc, n 
Pfund zu 75e 
Blanched Virginia JumboPea— 
Friſch geröſtete geſalzene Pea— F 
nuts, per Pfund, 10€ 
per ww ” 
Pfund nur 35c 
Smporttirte franzöf. Fruits, pm 
per Pfund nur 35e 
per 
Pfund zu 20€ 
Spezielle Dankfagungs - 
Das größte Lager von Dankfagungs- 
Novitäten zu den niedrigiten Preijen. 
x U 
Yigarren | 
Bo Panetelas, 100, S11; jede, 2Ie Üi 


2=, 3 und 5-Pfund 
After- Dinner Cream Patties, 
Drangen, Schokolade, Banilla, 
Teifch gejalzene Mandein, per 
nuts, per Pfund, 40€ 
Vancy Canton Ginger, 
Sa een; per Pfund 50€ ‘ 
Walnut Stuffed- Dates, 
fhung au 9* We 
Dankſagungs 
Part & Tilford Mi Favorite, 25, 92 W 


Armorelle Panetelas, 50, 3.90; 3, 250 # 


Hlor de Serada, Kifte von 25 zu 1.75 £ 
E. 9. Gato Con. Efp., 5 für 30e B 
Selected Brut, Unionsgemadt, St. 5e 


White Beauty Seed und . 
Havana, 25 für 1.10 

Eouncillors Seed und Hava= w E 
na, 25 für 85e 
Gremo, Kifte 50, 1.45; 8 für 250 5 
Nidel Winners, 50, 1.25; 2 für Se Bi 
Red Queen, mit Union-Label, 
50 au 1.10; 10 für 25 E 


Nellie Nice, Seed u. Havana, 25 706 E 


Pfeifen 


Beſte Qualität echte franzöſiſche Briar F 
Pfeifen, alle Formen und Grö— 
Ben, Spezialpreis, per Stüd, c ‘ 


Raudı-Tabat 
Sweet Tip Top, 18 Unz., 9 Pad., 350, fi 
Dutes Mirture, 18 Uz., 9 Pad., 350, Fi 
Giant, 23 U;., 3 Pad., 14 Pfd., 300. Mi 
Barker, 23 Uz., 8 Pad., 14 Pfd., 3le. E 


Kau:Tabat 
a 20 irn, 40€ 5 
ra 4ic! 


Siar, per 


Pfund, 


Pfund, 
21c 


Danfjagungs-Bedarf 


Harvey doppelte „Self = Baifting“ Roaft-Pfannen, au 


glattem Gijen gemadt, zu nur 


Bronfon: Patent ventiliren- 
de Roaft:Pfannen, 
große Sorte, zu 


Die berühmten Griswolh Had- 


majchinen, 


Echte Anterican Waffeleiſen 


— Nr. 8 Größe — 
gemöhnfich — zu 48c 


der, 3. 
ries 


Berzinnte Collan⸗ 

Durchtrei⸗ 
ben von Cranber⸗ 
Gemüfe etc., 
zu 12e. 


für Fleiſch, 
Gemiüije, ete., 


Bosleys berühmte Wea- 
therftrips, 100.%., 39e. 


55e 


x mL 
1 
Bronjon’s und Waltons Nr. 55 REF en 
25 c verbefſerte ventilirende 40€ EZ! n 

Bratpfanne, zu VE III 


Dover Eierjchlager, bei mei- 
tem bejjer wie alle anderen, 


u Se. 


| — 


10 ‚Det Geſchirr⸗ 
wa 2 
(Be berzinut, zu 


Schüſſeln, 


Zn 2 * lenei 
| 15151. Gehe, 120. 


Kartoffel = Löffel, maj- 
fiver Stahl, Ebenholz- 
griff, alle Größen, 12e. 


Verzinnte Form für 
Pudding oder Jelly, 


Mrs. Potts Bügeleifen, ver: 
zinnter Top, nidelpl.,Set, 55e. 


Fiſchform, Blech, ſchwer ver⸗ 
zinnt, fpeziell,au 306, 


Melonenförmige 3el- 
Iy- Form, ae 


halbes Pint, Be, 


x 





